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Vorwort

Liebes Netzwerk, 

seit dem 1. August 2018 sind wir 
nun nicht mehr als Bundesvorstand 
von ELSA-Deutschland e.V. aktiv. 
Für uns vier hieß das, uns in der 
Ahnengalerie zu verewigen und nach 
nur einem Jahr wieder umzuziehen. 
Doch ganz war die Arbeit noch nicht 
getan, eine letzte Aufgabe stand 
uns bevor: der Jahresbericht des 
Amtsjahres 2017/18. 
Der Jahresbericht ist ein gesamtes 
Jahr ELSA-Deutschland e.V., 
ein Querschnitt dessen, was wir 
gemeinsam als Netzwerk in einem 
Jahr erreichen. Er umfasst natürlich 
zum einen unsere Momente als BuVo 

2017/18, zum anderen aber auch eine 
nicht abschließende Aulistung 
unserer und eurer Projekte. Dieser 
Jahresbericht ist ELSA-Deutschland 
e.V. in Reinform. Wir möchten hier 
jedem danken, der einen Beitrag 
für die Erstellung dieses Berichtes 
geleistet und so zum Gesamtbild 
unseres Netzwerks beigetragen hat. 
In Anbetracht des 25-jährigen 
Jubiläums des ELSA Deutschland 
Moot Courts in unserem Amtsjahr, 
freuen wir uns ganz besonders, 
dass wir Frau Bettina Limperg, 
ihres Zeichens Präsidentin des 
Bundesgerichtshofes, für unser 
Vorwort gewinnen konnten. Den 
Bundesgerichtshof und ELSA-

Deutschland e.V. verbindet über 
die letzten Jahrzehnte eine ganz 
besondere Partnerschaft. Wir 
möchten uns auf diesem Wege 
nochmals für diese außergewöhnliche 
und beständige Partnerschaft 
bedanken.
Wir wünschen Euch allen viel Spaß 
bei der Lektüre dieses Jahresberichts 
und hofen, dass Ihr dem Netzwerk 
auch nach Eurer aktiven Zeit in 
irgendeiner Weise verbunden bleibt. 
Ihr seht, auch wir waren nach einem 
Jahr im Dienst des Vereins noch 
nicht überdrüssig.

Tim Edelhof, Leonard Br̈mmer,  
Glen Schirling, Samuel Ehlers
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
bei der Lektüre des vorliegenden 
Jahresberichts, der auf eindrückliche 
Weise das vielfältige Angebot von 
ELSA-Deutschland e.V. für Studie-
rende und das hierfür aufgebrachte, 
besondere Engagement der Verant-
wortlichen dokumentiert. Möge 
diese Chronik viele Studentinnen 
und Studenten ermutigen, sich selbst 
über das  Studium hinaus zu enga-
gieren. Möglichkeiten hierzu gibt es 
viele. Bei der Auswahl kann das Mot-
to, welches sich die European Law 
Students’ Association gegeben hat, 
ganz sicher als Inspiration dienen: 

A just world in which there 
is respect for human dignity 
and cultural diversity. 

Am 4. Mai 1981 wurde ELSA in Wien 
von Studierenden aus Deutschland, 
Österreich, Polen und Ungarn ge-
gründet. Sie waren damals Vorrei-
ter, indem sie sich in Europa über 
die Grenzen der Nationalstaaten 
und sogar über den Eisernen Vor-
hang hinweg zusammenschlossen, 
um das gegenseitige Verständnis zu 
fördern. Heute verbindet dieses vor 
knapp 28 Jahren gegründete euro-
päische Netzwerk 44 Länder – über 
260 Universitäten und Hochschulen 

sind europaweit vertreten. Gerade 
in Zeiten, in denen die europäische 
Idee angesichts europa kritischer 
Töne und nationalistischer Ten-
denzen unter Druck gerät, ist ein 
justizielles Netzwerk, für das auch 
ELSA-Deutschland e.V. steht,  
wichtiger denn je. 
 
Entwicklungen in Polen und Ungarn, 
wo zunächst schleichend und schritt-
weise, nunmehr aber mit zunehmen-
der Massivität demokratische und 
rechtsstaatliche Prinzipien – wie 
die richterliche Unabhängigkeit – 
ausgehöhlt werden, müssen Anlass 
zu Sorge geben. 

Der Zusammenschluss europäischer 
Studentinnen und Studenten ist 
ein starkes Zeichen gegen diese Ten-
denzen und für ein starkes Europa 
als Werte- und Rechtsgemeinschaft. 
Nur durch den regen Austausch über 
die Grenzen der Nationalstaaten hin-
weg, kann es gelingen, dass Europa 
immer enger zusammenrückt und 
Menschen in Vielfalt vereint.

Es ist sicher nicht leicht, diesen 
Blick über den Tellerrand mit dem 
anspruchsvollen Studium der 
Rechtswissenschaften in Einklang 
zu bringen. Bereits von Anfang an 
stehen das Staatsexamen und damit 
das möglichst schnelle und eizien-

te Erlernen des Prüfungsstofs im  
Fokus. Zweifellos sind gute Rechts-
kenntnisse unerlässlich, aber das  
juristische Denken und das Erlernen 
der juristischen Methodik erfordern 
auch Übung. 

Eine hervorragende Gelegenheit 
dies zu tun und dabei Rhetorik, 
Prozess taktik, juristische Kreativi-
tät und Teamfähigkeit zu schulen, 
bietet aber eine Teilnahme am ELSA 
Deutschland Moot Court. Für die 
Final runde öfnet der Bundesge-
richtshof stets sehr gerne seine Pfor-
ten und stellt einen hoch karätig aus 
Richterinnen und Richtern am Bun-
desgerichtshof und Rechtsanwältin-
nen und Rechtsanwälten beim Bun-
desgerichtshof besetzten, iktiven 
Senat zusammen. Die Begegnung 
zwischen arrivierten und verhei-
ßungsvollen, jungen Juristinnen und 
Juristen ist für alle eine Bereicherung.
 
Für das Engagement möchte ich allen 
Aktiven bei ELSA danken und viele 
andere ermutigen, es Ihnen gleich zu 
tun.

Bettina Limperg
Präsidentin des Bundesgerichtshofs

Vorwort



INHALTSÜBERSICHT           
EIN TEAM, EIN NETZWERK, EIN JAHR VOLLER ...

IMPRESSUM
96

DANKSAGUNG
92

DEUTSCHLAND KARTE
94

6 – 24

25 – 34

35 – 50

51 – 76

77 – 86

87 – 91

... PERSÖNLICHKEITEN

... GEMEINSCHAFT

... INTERNATIONALITÄT

... VERANSTALTUNGEN

... PARTNERSCHAFTEN

DER NEUE BUNDESVORSTAND



  6 TIM EDELHOFF

  8 LEONARD BRÜMMER

10 GLEN SCHIRLING

12 SAMUEL EHLERS

14 LEON TIGGEMANN

15 LORENZ FÄRBER

16 LUCAS ZARNA

17 MIRUNA SAVA

18 SEBASTIAN DALHOFF

19 MARIE RATHMER

20 ISABELLE MEWES

21 ROMAN JUSEN

22 ASSISTENTEN & TEAMS



6 ELSA-DEUTSCHLAND E.V.

Tim Edelhoff

Startschuss - die Übergabe lag 
hinter uns, ich hatte schon viele 
meiner Ansprechpartner persönlich 
kennenlernen dürfen und die 
Umzüge hatten wir dann am 1. 
August auch alle erledigt. Dann 
stand man da, in seinem neuen 
Büro oder auch Zuhause. Ich kann 
mich noch genau an unseren ersten 
Abend im Büro erinnern – wir 
tranken zusammen ein kühles Bier 
und stießen auf das vor uns liegende 
Amtsjahr an. Doch an diesem Abend 
konnte keiner von uns erahnen, was 
wir alles erleben, welche Projekte 
wir anpacken würden und vor 
allem wie prägend dieses Jahr für 
uns rückblickend sein wird. Am 
nächsten Morgen ging es dann auch 
schon direkt los – trotz Übergabe 
unserer Vorgänger, irgendwie ein 
Sprung ins kalte Wasser. Das Gute 
war, alles zog so schnell an einem 

vorbei. Ich hatte also gar keine 
richtige Einarbeitungszeit, weil die 
Arbeit schon von alleine auf mich 
zukam. Die nächsten Termine bei 
Förderern, VoSis, Gespräche mit 
lokalen Vorständen und dann 
auch schon das erste internationale 
Arbeitstrefen! Ehe man sich versah, 
war der August auch schon rum und 
wir vier ein eingespieltes Team – es 
lief!
Während den ersten Monaten 
war ich als Präsident natürlich viel 
unterwegs und lernte mein zweites 
Zuhause kennen – die Deutsche 
Bahn. Es war wie eine Hassliebe, 
mal hatte ich reibungslose Fahrten 
mit super WLAN Verbindung, 
an anderen Tagen hätte ich das 
Personal am liebsten selbst aus dem 
Zug geschmissen und wäre gelaufen. 
Naja, wenigstens konnte ich die 
Vorzüge der BahnCard 100 genießen 

und verbrachte etliche Stunden 
in den DB Lounges und trank 
dort wahrscheinlich mehr Wasser 
und Tee als in meinem wirklichen 
Zuhause – der Rohrbacher Straße 
20, unserem Headquarter.
Es war der Ort, den wir Büro 
nannten, wo wir uns trafen, 
austauschten, zusammen kochten, 
Fußball schauten oder FIFA 
spielten. Ich hätte vor diesem Jahr 
nicht gedacht, dass mir dieser Ort 
innerhalb so kurzer Zeit so ans 
Herz wächst. Denn eins kann ich 
festhalten, es gab keinen Tag in 
diesem Amtsjahr an dem ich nicht 
gerne die vier Schritte aus meiner 
Wohnung in unser Büro gemacht 
habe und der Grund dafür waren 
vor allem meine 3 Kollegen – der 
Rest der Rohrbach Boys.
„Einzelleistungen bringen nichts, 
wenn das Team nicht harmonisiert“

Wir vier hätten wahrscheinlich 
unterschiedlicher nicht sein können, 
aber das war gut so. Es war wie ein 
Puzzle, das perfekt zusammenpasste 
und ein rundes Bild ergab! Jeder 
fasste jedem unter die Arme, wir 
hatten zusammen super viel Spaß 
auf unseren (inter)nationalen 
Trefen, konnten aber auch sehr 
gut ernst über inhaltliche Themen 
diskutieren und unterschiedliche 
Standpunkte vertreten. Mir fallen 
viele Momente aus diesem Amtsjahr 
ein, die ich jetzt als Beispiele nennen 
könnte oder die mir in Erinnerung 
bleiben werden, doch eins ist klar: 
ohne die drei anderen Jungs hätte 
ich all das nicht so erleben und 
genießen können!
Ein Bundesvorstand ohne Team 
– geht nicht! Das Team, das all 
die Arbeit macht, die wir nicht 
gestemmt bekommen oder das 

Zwischen DB, Flughafen, BuVo-
Mobil und der Rohrbacher Straße
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Bundesvorstand

Präsident 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Tim Edelhof

uns in anderer Weise unterstützt. 
Wir hatten Glück und haben 9 
Verrückte gefunden, die mit uns 
zusammenarbeiten wollten. Sie 
waren immer erreichbar, haben uns 
enorm viel Arbeit abgenommen 
und uns mit Ideen bereichert. Ich 
kann nur meinen Hut vor diesen 
Menschen, ihrer Art und ihrer 
Arbeit ziehen!
Ich blicke sehr zufrieden auf das 
vergangene Amtsjahr zurück – 
inhaltlich, wie auch persönlich – 
und all das wäre ohne euch nicht 
denkbar gewesen. Danke für euer 
Engagement!
Neben der Zeit mit unserem Team 
haben wir etliche Stunden im Auto 
oder Flugzeug verbracht, denn 
gereist sind wir viel. Dank Samuels 
Musikgeschmack waren unsere 
Anreisen aber immer nur halb so 
lang. Zagreb, Bratislava, Erlangen-

Nürnberg, Sarajevo, Salamanca, 
Osnabrück, Malta, Leipzig, Lviv, 
Saarbrücken und Trier, um mal nur 
die großen Eckpfeiler zu nennen. 
Bei all den Reisen durfte ich nicht 
nur Deutschland kennenlernen, 
sondern auch ganz Europa. Doch 
alles hatten die Reisen gemeinsam: 
die Gastfreundlichkeit derer, die uns 
empfangen haben. Ich bin unendlich 
dankbar für alle, die unsere Reisen 
zu den tollen Erlebnissen gemacht 
haben, die sie waren!
Ein Jahr Präsident zu sein, das 
heißt auch Ideen zusammen mit 
meinem Team auszuarbeiten und 
mit dem Netzwerk umzusetzen. 
Dabei geht ein riesen Dankeschön 
an das deutsche ELSA-Netzwerk, 
das uns zu jeder Zeit unterstützt 
hat, konstruktiv kritisiert hat 
und vor allem immer mit uns 
zusammen Projekte angegangen ist. 

Ich hofe, diese Einstellung wird 
auch die kommenden Amtsjahre 
vorherrschen, denn nur so kann 
gewährleistet werden, dass ELSA-
Deutschland e.V. sich auch in 
Zukunft weiterentwickelt und am 
Zahn der Zeit bleibt!
Es war mir mehr als eine Ehre 
ein Jahr lang mit den restlichen 
Rohrbach Boys und unserem 
Team, ELSA-Deutschland e.V. 
von der Rohrbacher Straße aus zu 
führen und zu gestalten. Ich hätte 
keine bessere Entscheidung trefen 
können, als ich mich irgendwann im 
Amtsjahr 2016/17 zu entscheiden für 
den Bundesvorstand zu kandieren. 
Ich hofe, dass man in ein paar 
Jahren positiv auf unser Amtsjahr 
zurückblicken wird, denn für mich 
ist klar, dass es das beste Jahr meines 
Lebens war!
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Leonard Br̈mmer

Es ist eigentlich gar nicht so 
lange her, da stand ich schwer 
bepackt und leicht außer Atem 
vor dem Olympiastützpunkt 
im Neuenheimer Feld und war 
froh, endlich am Check-In für 
die Generalversammlung in 
Heidelberg zu sein. Natürlich war 
das 2. Juni-Wochenende 2017 da 
noch ein ganzes Stück entfernt. Für 
den Moment wollte ich lediglich 
diesen sogenannten Nationalen 
Treffen eine Chance geben. 
Es ist in dem Zusammenhang 
eigentlich schon ein bisschen 
zu kitschig, dass das Train the 
Officers in Trier, mein letzter 
Auftritt als Bundesvorstand, auch 
der Ort der Generalversammlung 
im Juni 2016 war, wo ich als 
Teil der Bonner Delegation 
unsere Kandidatin Nine für den 
Bundesvorstand unterstützt habe 

und wo ich erstmals ernsthaft 
über eine Kandidatur meinerseits 
nachgedacht habe. Und von dort 
an hatte sich der Gedanke des 
Kandidierens in meinen Gedanken 
festgesetzt. The rest, as they say, is 
history.
Und auf einmal saß ich in einem 
Büro in Heidelberg mitsamt 
unser wundervollen Sekretärin 
Frau Trinder und drei weiteren 
Bundesvorständen. Eine völlig 
ungewohnte Situation, wenn man, 
wie ich, noch keine WG-Erfahrung 
vorzuweisen hat. So ergab sich die 
ein oder andere übervorsichtige 
Frage. Während vor allem am 
Anfang des Jahres jede Erfahrung 
neu und aufregend war, habe ich 
es zum Ende des Jahres schätzen 
gelernt, auch einmal einen ganz 
durchschnittlichen Tag im Büro 
zu haben. Dies bekam eine 

weitere Komponente, als ich 
über das Jahr lernte, dass bei vier 
Bundesvorständen und einer 
Vielzahl an Terminen außerhalb 
der Rohrbacher Straße wir uns sehr 
glücklich schätzen konnten, alle 
vier gemeinsam im Büro zu sein. 
Sei es nur, dass wir alle vor uns 
hinwerkelten und es die ein oder 
andere Nachfrage untereinander 
gab. Nochmals deutlich wurde 
dieses Gefühl, wenn wieder die 
Team-Wochenenden anstanden 
und wir unser aus ganz Deutschland 
anreisendes Team nach sämtlichen 
E-Mails, Slack-Nachrichten und 
Skype-Gesprächen einmal wieder 
face-to-face hatten. 
Vizepräsident zu sein heißt 
manchmal den Spielverderber zu 
geben. Sei es bei der Einhaltung von 
Agenden oder von Deadlines, von 
vereinsrechtlichen Formalitäten 

oder vorgeschriebenen Prozedere. 
Die Rolle hat mir tatsächlich 
Spaß gemacht, denn hinter dieser 
Aufgabe steht schließlich keine 
böse Absicht, sondern der Wunsch, 
Sachen auf die international so oft 
beschworene „German Way“ zu 
machen. Zugleich bin ich natürlich 
all denen dankbar, die mir in dieser 
Hinsicht das Leben so einfach wie 
möglich gemacht haben. Es war 
eines der besten Gefühle, dass ich 
einen Bereich nicht mircomanagen 
musste und mich darauf verlassen 
konnte, dass es dem entsprach, was 
ich mir vorgenommen hatte. Ich 
möchte hier einmal ausdrücklich 
dem Bundesvorstandsteam 
danken, welches über den Verlauf 
des Jahres und insbesondere im 
Bereich der Nationalen Treffen 
mich immer unterstützt hat. Die 
Treffen, ein Kernstück meiner 

Plan E
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Bundesvorstand

Vizepräsident 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Leonard Br̈mmer

Arbeit, sind natürlich auch mit 
den Ausrichtern verbunden. Die 
Zusammenarbeit mit diesen hat 
mir stets Spaß gemacht, auch 
wenn sie bei jedem Treffen ihre 
Eigenart hatte. Die Nationalen 
Treffen waren, um in diesem 
Zusammenhang einen AA-Begriff 
zu benutzen, mein Projekt und 
dementsprechend war es für mich 
eines der prägendsten Gefühle, 
an einem Sonntagabend im Auto 
zu sitzen und ein weiteres dieser 
Projekte geplant, durchgeführt 
und fertiggestellt zu haben. So 
spannend es ist, einmal auf der 
anderen Seite des Plenums zu 
sitzen, war es nochmals eine ganz 
neue Erfahrung, als Vertreter von 
ELSA-Deutschland e.V. auf den 
International Council Meetings 
aufzutreten, auch wenn ein 
Abschlussplenum auch einmal 

bis zum Sonnenaufgang dauern 
kann. Die internationalen Treffen 
waren und sind ein perfektes 
Beispiel für ein Markenzeichen 
von ELSA, nämlich den 
internationalen Austausch und 
das Arbeiten für die gemeinsamen 
Ziele. Es ist ein weiterer Beweis 
dafür, dass ELSAner bereit sind, 
sich vollkommen in Dienst 
der Vereinigung zu stellen und 
sich dann nicht zu schade sind, 
spektakuläre Mottopartys zu 
feiern. 
Apropos Repräsentieren, mit 
dem Direktorenposten Related 
Associations kam auch die 
Vertretung im Verband Deutscher 
Studierendeninitiativen. Hier 
konnte ich einen Blick über 
den Tellerrand meiner eigenen 
Initiative werfen und lernen, dass 
wir des öfteren mit den eigenen 

Fragestellungen nicht so alleine 
sind. Es bot mir zudem auch 
die Möglichkeit, die Arbeit mit 
Nicht-Juristen schätzen zu lernen, 
sowohl auf als auch neben den 
Mitgliederversammlungen im 
beschaulichen Hofgeismar, wohin 
ich, wie bei vielen anderen Orten, 
nicht ohne mein Engagement bei 
ELSA gekommen wäre.
Was bleibt nach diesem 
unglaublich umfangreichen Jahr? 
Natürlich bleiben die gewonnenen 
Freunde und Erinnerungen. Aber 
das Ende der aktiven Zeit muss 
nicht das endgültige Ende sein. 
Schließlich möchte ich auch in 
Zukunft dafür sorgen, dass sich 
immer wieder begeisterte ELSAner 
finden, die sich, wie wir vier 
damals, ebenfalls in das Abenteuer 
Bundesvorstand stürzen wollen. 
Genauso wie ich damals kann es 

sein, dass BuVos in spe auf eine 
beliebige Generalversammlung 
kommen, um einmal zu sehen, 
was ELSA außerhalb der eigenen 
Lokalgruppe zu bieten hat. 
Auch ich habe bis nach dem 
Frühjahrsreferententreffen 2017 
gebraucht, um meinen Entschluss 
der Kandidatur endgültig 
festzumachen und erst in vorletzter 
Sekunde für den Posten des 
Vizepräsidenten kandidiert. Doch 
ich bin immer noch dankbar, dass 
es so gekommen ist. Jeder hat dieser 
über 35 Jahre alten Organisation 
seine eigene kleine Geschichte 
hinzugefügt und ich hoffe, dass 
es jedes Amtsjahr immer mehr 
Mitglieder ihnen nachtun.
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Glen Schirling

„Ich will nicht nach Berlin“, 
so heißt ein berühmter Song 
der Band Kraftklub. Im Juni 
2017 hätten diese Worte nicht 
falscher sein können. Ich wollte 
unbedingt nach Berlin, zu einer 
Generalversammlung bei der 
mich fast niemand kannte, um als 
Bundesvorstand für Finanzen zu 
kandidieren. Dieses Wochenende 
hatte seine Höhen und Tiefen. 
Vor lauter Nervosität habe ich das 
gesamte Wochenende so gut wie 
keinen Bissen runter gekriegt und 
nachdem ich Samstagabend wegen 
all der Erschöpfung in der U-Bahn 
eingeschlafen bin, hat man mir das 
Handy geklaut. Nichtsdestotrotz 
war diese Generalversammlung 
eines der Highlights in meinem 
Leben, denn ich und drei weitere 
junge Herren wurden in den 
Bundesvorstand gewählt, was ein 

Jahr in unserem Leben eingeleutet 
hat, dass wir niemals vergessen 
werden.
In meiner Rede bei der GV und 
meiner Kandidaturankündigung 
habe ich davon gesprochen, 
dass ELSA mir so vieles gegeben 
hat und ich etwas zurück geben 
wollte. Nach einem Jahr im 
Bundesvorstand weiß ich nun, 
dass das eigentlich unmöglich ist. 
Egal wie viel man zurück gibt, 
ELSA hört niemals auf zu geben.
Zum Beispiel kriegt man als 
Student der Rechtswissenschaften 
selten eine solche Möglichkeit, 
sich selbst und seine Fähigkeiten 
weiter zu entwickeln. Abgesehen 
von einem halben Jahr, in dem ich 
„nur“ Direktor für IT bei meiner 
Lokalgruppe ELSA-Leipzig e.V. 
war, bin ich meine gesamte ELSA-
Karriere im Bereich Financial 

Management tätig gewesen. 
Trotzdem war es ein riesiger 
Schritt vom Leipziger Vorstand 
für Finanzen zu dem, was ich das 
letzte Jahr über getan habe. In 
Leipzig habe ich mit einem Budget 
von circa 3.000 € gearbeitet. 
Im Bundesvorstand musste 
ich plötzlich eigenständig ein 
Budget von 180.000 € und einen 
Fakultätsgruppenfonds mit circa 
30.000 € verwalten. Dazu kamen 
noch eine anspruchsvollere und 
umfangreichere Buchhaltung und 
das Buchen, mit dem ich vorher 
überhaupt nicht zu tun hatte. 
Ich wusste bereits vorher, dass 
ich gerne sehr genau arbeite, aber 
niemals hätte ich gedacht, dass 
mir Zahlen und Finanzen so sehr 
liegen. Denn auch wenn es stets 
anstrengend und manchmal etwas 
monoton war, hat es mir immer 

Spaß gemacht. Außerdem hätte 
ich nicht besser lernen können, 
was Eigenverantwortlichkeit 
und genaues Arbeiten wirklich 
bedeuten.
Aber nicht nur darin konnte ich 
mich selbst schulen, auch meine 
Geduld konnte ich in diesem Jahr 
verbessern. Niemals zuvor habe 
ich so viel Zeit in Warteschleifen 
irgendeines Kundenservices 
verbracht. Ob nun das Internet 
gestreikt hat, das Kreditkartenlimit 
erhöht werden musste oder 
eine Rechnung fehlte, jedes Mal 
habe ich zum Telefon gegriffen 
und mich auf ein Neues von der 
Wartemusik beschallen lassen. Der 
Rekord für die längste Wartezeit 
liegt übrigens bei 45 Minuten. 
Für mich persönlich am 
wertvollsten waren allerdings die 
Nationalen Treffen, die wir als 

Einmal Leipzig-Heidelberg und zur̈ck, bitte.
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Bundesvorstand

Bundesvorstand f̈r Finanzen 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Glen Schirling

Bundesvorstandsteam geleitet 
haben. Workshops planen und 
halten, im Plenum vor knapp 
300 Leuten sprechen, das sind 
Erfahrungen, die man so oft 
nicht macht in seinem Studium. 
Die Workshops mit den lokalen 
Vorständen für Finanzen haben 
mir immer besonders viel Spaß 
gemacht. Mit all den Leuten, 
denen ELSA-Deutschland e.V. 
genauso am Herz liegt wie mir, 
über die finanziellen Geschicke 
des Vereins zu diskutieren und 
zu entscheiden, war immer etwas 
ganz Besonderes für mich. Ein 
kleines Highlight unter den 
nationalen Treffen war dabei das 
Referententreffen bei mir zuhause 
in Leipzig. Allen Teilnehmern 
zeigen zu können, warum ich diese 
Stadt so sehr liebe, hat mir sehr viel 
bedeutet. Dabei möchte ich die 

übrigen nationalen Treffen nicht 
kleiner machen, als sie waren. Ich 
möchte mich bei allen OCs für die 
tollen Treffen und all die schönen 
Erinnerungen bedanken! 
Ein weiteres Beispiel für das, 
was ELSA mir im Jahr im 
Bundesvorstand gegeben hat, 
sind die internationalen Treffen. 
In meiner lokalen Zeit habe ich 
es leider nie geschafft an einem 
solchen teilzunehmen, auch wenn 
das zweite International Council 
Meeting 2016/2017 in Prag und 
damit wenige Stunden entfernt 
von mir stattgefunden hat. So 
habe ich die internationale Ebene 
von ELSA beim Supporting Area 
Meeting in Novi Sad, Serbien, 
das erste mal miterleben dürfen. 
Darauf folgten die ICMs in Sarajveo 
und Lviv und das International 
President‘s Meeting auf Malta. Ich 

war anfangs immer etwas skeptisch 
den internationalen Treffen 
gegenüber. Wenn eine deutsche 
GV schon so anstrengend ist, wie 
wird es dann, wenn sich das Ganze 
über vier oder sogar sieben Tage 
erstreckt? Auch wenn ich richtig 
lag damit, dass es um einiges 
anstrengender wird, hat sich meine 
Skepsis schnell verzogen. Die 
internationalen Treffen sind etwas 
vollkommen einzigartiges. Das 
gemeinsame Arbeiten und Spaß 
haben mit so vielen großartigen 
Menschen aus aller Herren 
Länder, von denen ich nun einige 
als Freunde bezeichnen kann, ist 
etwas, an das ich mich immer gerne 
erinnern werde. Auch wenn ich 
international komplett neu und 
unerfahren war, die Leute dort 
haben  mir das Gefühl gegeben, 
dass ich schon immer da war.

Aber wie ich auch schon in Berlin 
gesagt habe: das Beste, dass ELSA 
einem geben kann, ob lokal, 
national oder international, sind 
die grandiosen Menschen, die 
man in der eigenen Stadt oder auf 
Reisen trifft. Als erstes möchte ich 
dabei das Bundesvorstandsteam 
erwähnen. Dabei handelt es sich 
um die elf wichtigsten Menschen 
dieses Jahr. Zusammen sind wir 
durch alle Höhen und Tiefen 
gegangen und ohne sie wäre es 
niemals das Selbe gewesen. Ich 
möchte mich bei ihnen und 
allen anderen, die dieses Jahr 
unvergesslich gemacht haben, 
bedanken.
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Die letzte Kiste wird verstaut, die 
Tür schließt sich und schon geht 
es im BuVo-Mobil zurück nach 
Göttingen. Die letzte Fahrt einer 
langen Reise, die in Greifswald 
im März 2017 ihren Anfang fand. 
Dort setzte sich der Gedanke einer 
Kandidatur das erste Mal in mir 
fest. Und mit der Sekunde, in der 
ich in Göttingen aus dem Auto 
stieg war der Zwiespalt, soll ich – 
soll ich nicht, in mir überwunden 
und ich wusste: ich kandidiere für 
den Bundesvorstand 2017/18. Eine 
zukunftsweisende Entscheidung, 
wie mir rückblickend bewusst 
wird. Nun denn, die Idee hat 
sich gefestigt, die Entscheidung 
war getroffen, direkt stand die 
Kandidatur bevor. Doch zuerst 
musste ich meine Eltern mit 
meinem Beschluss betrauen. 
Wohlwissend, dass sie zwar immer 

fleißig meinen Ausführungen 
zu meiner aktiven ELSA-Zeit 
folgten, aber nichtsdestotrotz 
wenig Ahnung von ELSA als 
Organisation hatten, präparierte 
ich eine PowerPointPräsentation, 
um sie an meine Pläne 
heranzuführen. Die Mühe hat 
sich gelohnt, sie unterstützen 
mich prompt in meinem 
Vorhaben.  Der erste Schritt war 
getan, es folgte die Kandidatur, 
die Generalversammlung in 
Berlin und plötzlich war es soweit; 
frisch gewählt und überglücklich 
über das das Wahlergebnis fand 
ich mich vor dem Gebäude der 
Freien Universität Berlin in 
einer Traube wieder, mit eben 
den drei Jungs, die mich über 
das ganze Jahr begleiten sollten. 
Durch Höhen und Tiefen, durch 
zwanzigstündige Plenen und 

Moot Courts bei einigen der 
höchsten Gerichte Deutschlands. 
Auch wenn wir selten mal alle 
vier im Büro waren, so waren wir 
doch immer füreinander da. Und 
das war auch von entscheidender 
Wichtigkeit, bei allem, was uns 
in diesem Amtsjahr erwarten 
sollte: wir haben gemeinsam 
Deutschland und Europa 
aus neuen Perspektiven 
kennengelernt, Nationale Treffen 
gemeistert und am wichtigsten, 
ELSA als Netzwerk mitgestaltet. 
Sei es der Umzug in die G-Suite, 
die Ehrenamtspauschale, 
die Einführung eines 
elektronischen Wahlsystems oder 
wichtige  Änderungen in Satzung 
und Vereinsordnung: wenn wir 
uns einig waren, dass wir die 
richtige Entscheidung treffen und 
ELSA-Deutschland e.V. mit dieser 

Idee nach vorne bringen würden, 
haben wir mit unserem Team 
alles daran gesetzt, diese Idee 
umzusetzen. Strategien überlegt, 
gegenseitig Mut gemacht, aus 
Fehlern gelernt, Rückschläge 
verarbeitet und Erfolge gefeiert. 
Aber immer gemeinsam. Und 
diese Art der Arbeit als Team ist 
einer der Gründe, warum ich so 
gerne an dieses Jahr zurückdenke 
und es gleichzeitig so vermisse. 
Ich hatte für ein Jahr nicht nur 
das Privileg, einem Netzwerk von 
über 11.000 Jurastudierenden in 
ganz Deutschland vorzustehen 
und Vollzeit  für etwas 
einzutreten, von dem ich fest 
überzeugt bin, sondern einen 
konkreten Beitrag zu der 
Ausbildung Jurastudierender zu 
leisten. Sei es durch unsere Moot 
Courts im Zivil-, Verwaltungs- 

Eine Erfahrung f̈rs Leben 
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Samuel Ehlers

und Menschenrecht oder die 
Competitions, die ich mit 
meinen Buddy und Direktor 
Roman organisieren durfte. 
Dieses Wissen, den Studierenden 
verschiedene Ergänzungen 
zu ihrem Studium bieten zu 
können, die sie auf die berufliche 
Praxis vorbereiten, hat mich 
immerfort motiviert und all 
den Stress erträglicher gemacht. 
Denn Stress gab es reichlich, 
ging man doch geradezu unter 
zwischen Vorstandssitzungen, 
Betreuungsbesuchen, den 
Vorbereitungen auf (inter-)
nationale Treffen oder der 
Vorbereitung von areaspezischen 
Veranstaltungen (um eine nicht 
abschließende Aufzählung 
vorzunehmen). Doch so paradox 
dies klingen mag, es war Stress, 
den man gleichzeitig genießen 

konnte. Einen ganz entscheiden 
Beitrag zu diesem Paradox leistete 
neben meinen Rohrbach-Boys 
unser Team. Neun einzigartige 
Individuen, die unseren 
Arbeitsalltag und jedes Treffen 
bereicherten. Stets bestrebt uns 
in unserer Arbeit zu unterstützen 
und ELSA-Deutschland e.V. 
selbst mitzugestalten. Kritiker 
und Freunde zugleich. Was eine 
Mischung. 
Es gibt so viele Erlebnisse, für die 
man dankbar ist, und so viele, 
denen man für dieses Jahr dankbar 
sein muss, dass hierfür der Platz 
nicht reicht. Nichtsdestotrotz 
werde ich diese letzte Gelegenheit 
nutzen und meinen Dank einigen 
besonders wichtigen Personen 
aussprechen. Mein Dank gilt 
zuvorderst unserem großartigen 
Team, dem ebenso großartigen 

Netzwerk, das unsere Ideen und 
Vorstellungen mitgetragen hat 
und ganz insbesondere meinen 
Vorständen und Direktoren 
für AA/MCC. Ihr alle wart mir 
stets eine Inspiration mein Amt 
auszuführen, und das Beste aus 
mir rauszuholen. Überdies richte 
ich einen Riesendank an meine 
Lokalgruppe ELSA-Göttingen 
e.V. , von der mich so viele 
wunderbare Menschen in meinem 
Weg ins Amt und während des 
Amtes begleitet haben, sowie 
meinen Rohrbachboys für die 
Wahnsinns-Zeit.  Abschließend 
möchte ich meiner Familie erneut 
einen Dank aus tiefstem Herzen 
aussprechen. Für das Vertrauen 
in mich und den von mir 
beschrittenen Weg, das ihr mir 
jederzeit entgegenbringt. 
Nun hier zu sitzen und auf 

das Jahr zurückschauen, lässt 
einen gewissen Stolz in mir 
aufsteigen. Auf die gemachten 
Erfahrungen, auf die gemeisterten 
Herausforderungen und genauso 
auf die Rückschläge, die direkt als 
Lehrgeld verbucht wurden. All 
das, das dieses Jahr so besonders 
machte. Ich bereue die damalige 
Entscheidung, mein Studium 
auszusetzen und mich in dieses 
Abenteuer zu stürzen, nicht 
eine Sekunde. Dafür habe ich in 
diesem Jahr einfach zu viel gelernt 
und an Erfahrungen gesammelt. 
Schlussendlich, rückblickend 
auf das Gesamtbild dieses Jahres, 
bleibt mir letztlich zu meiner Zeit 
im Bundesvorstand nur eins zu 
sagen: sie war mir eine Ehre und 
eine Erfahrung fürs Leben.
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Leon Tiggemann

diesen Treffen eine Bereicherung 
für mein ELSA-Verständnis, als 
auch den Erwerb & die Verbes-
serung von Fähigkeiten für inter-
kulturelle Zusammenarbeit dar. 
Mir wurde auf diesen Treffen 
noch einmal sehr anschaulich vor 
Augen geführt, wofür ich eine 
Menge an freier Zeit investierte 
& warum ein Ehrenamt außeror-
dentlich wichtig ist & zwar für 
jeden!
Ich danke allen Beteiligten für 
dieses tolle Jahr! ELSA mach 
weiter so & motiviere viele kom-
petente Juristinnen & Juristen, 
einen Blick über den eigenen 
Tellerrand hinauszuwerfen. Ein 
besonderer Dank geht vor allem 
an mein Team, ein beeindrucken-
des & inspirierendes Team, mit 
dem man das Gefühl hat, alles zu 
schaffen.

Das Amtsjahr neigt sich dem 
Ende zu & ein grandioses Jahr mit 
unglaublich vielen Erinnerungen, 
Erfahrungen & für ELSA zurück-
gelegte Kilometer liegen hinter 
mir. Zu Anfang war mir nicht 
bewusst, wie intensiv das vor mir 
liegende Jahr werden würde, ob-
wohl ich bereits einige Erfahrun-
gen mit ELSA gesammelt hatte. 
Doch in der Funktion des Direk-
tors für External Relations hatte 
ich die Ehre, in einem sehr mo-
tivierten, kreativen Team zusam-
men zu arbeiten & gemeinsam die 
European Law Students‘ Associa-
tion weiterzuentwickeln.
Das Jahr begann & ich hatte sehr 
viele Ideen im Kopf, wie ich die 
Mitgliedschaft durch Vergünsti-
gungen verbessern könnte & vie-
les mehr. Weiterhin sah ich eine 
ungeschriebene Aufgabe darin, 

sowohl die eigenen Mitglieder als 
auch externe Kontakte von ELSA 
zu überzeugen & für eine Un-
terstützung zu motivieren. Eine 
meiner Hauptaufgaben bestand 
darin, mich um die Kooperation 
mit den Travelpartnern zu küm-
mern & vergünstigte Konditio-
nen zu möglichst allen nationalen 
(& internationalen) Treffen zu er-
halten. Dies gelang mir gut, da ich 
zum Beispiel die Kooperation mit 
A&O-Hostels weiter ausbauen 
konnte, indem ich die bisherige 
Nutzung analysierte & bei einem 
Treffen in Berlin ein neues System 
entwickelte. Auch sonst konnten 
viele kleine neue Verbesserungen 
implementiert werden, wie zum 
Beispiel die Nutzung von Canva, 
um die Marketingarbeit zu er-
leichtern. 
Ich hoffe, mit diesem Text auch 

einige von euch inspiriert & 
überzeugt zu haben, nächstes 
Jahr das Bundesesvorstandsteam 
von ELSA zu unterstützen. Mit 
dem Engagement ist eine enorme 
persönliche Weiterentwicklung 
besonders hinsichtlich diverser 
Softskills möglich. Meine Moti-
vation war & ist die persönliche 
Weiterentwicklung, die Umset-
zung eines internationalen ge-
meinsamen Ziels, das Voranbrin-
gen & Bekanntmachen von ELSA 
& der interkulturelle Austausch.
Zudem hatte ich im Rahmen mei-
ner Funktion als Direktor für Ex-
ternal Relations die Möglichkeit, 
an einigen internationalen Events 
teilzunehmen. Sowohl an den 
kleineren Events, wie dem Christ-
mas Cocktail & dem Transition 
BBQ als auch an einem ICM.
Für mich stellte die Teilnahme an 

Ein Jahr als Direktor f̈r 
External Relations
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Auf der Sẗrmerposition:  
Pressearbeit im Bundesvorstandsteam

Lorenz Färber
Direktor f̈r Public Relations 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Zum Abschluss des Amtsjahres 
erhielt jeder Direktor ein 
persönliches Fußballtrikot. Es war 
der Dank des Bundesvorstands 
für die ehrenamtliche Arbeit und 
ein Zeichen, wie sehr das Team 
zugewachsen war. Tatsächlich passte 
der Vergleich zum Fußball gut: Jeder 
im Team rannte für den anderen, 
blieb fokussiert im Spiel nach vorne 
und warf sich in die Bresche, wenn 
es nötig war. Eine solch lustige und 
trotzdem so eiziente Gruppe gibt 
es selten.
Innerhalb des Teams war ich für 
die Öfentlichkeitsarbeit von 
ELSA Deutschland zuständig. Ich 
vertrat den Verein in der Presse 
und hatte Kontakt zu vielen 
externen Partnern. Es ist daher nicht 
verwunderlich, dass auf meinem 
Trikot die Rückennummer neun 
stand. Ich sollte als Mittelstürmer 

die Außendarstellung des Vereins in 
der Presse koordinieren. Außerdem 
bestand meine Aufgabe darin, die 
lokalen Pressedirektoren bei ihrer 
Arbeit zu unterstützen.
Schon beim ersten Teamwochenende 
war jedem die Motivation auf 
die neue Tätigkeit anzumerken. 
Wir bereiteten akribisch das 
Referententrefen in Erlangen 
vor, bei dem wir dem Netzwerk 
einen guten Start ins Amtsjahr 
ermöglichen wollten. Ich übernahm 
in drei verschiedenen Workshops 
eine Presseeinheit, um die lokalen 
Vorstände mit der Pressearbeit 
vertraut zu machen. Insbesondere 
gab ich Tipps und Hinweise beim 
Anfertigen von Presseberichten.
Die Resonanz im Netzwerk hat mich 
in meiner Arbeit bestätigt. Durch die 
Kooperation mit der Fachzeitschrift 
Juristische Schulung (JuS) haben wir 

die Möglichkeit, unter der Rubrik 
„ELSA Magazin“ eine Vielzahl 
an Berichten in den monatlichen 
Ausgaben zu veröfentlichen. 
Die Einsendungen aus den 
Fakultätsgruppen waren teilweise so 
zahlreich, dass ich manche Artikel für 
die nächste Ausgabe zurückstellen 
musste. Der Begeisterung im 
Netzwerk tat das keinen Abbruch.
Die Medienkooperation von ELSA 
Deutschland umfasst viele weitere 
Partner. Im Hochschulmagazin 
Campushunter, der Zeitschrift 
Audimax Jura sowie dem Engagier 
Dich-Magazin existieren eigene 
ELSA-Rubriken. Das Jahrbuch 
zur JuraCon Messe enthält stets 
einen Gastbeitrag unseres Vereins 
und die Rechtsredaktion der ARD 
veröfentlicht einzelne Berichte 
zu ELSA Moot Courts. Als neuen 
Medienpartner konnte ich das 

Karrieremagazin von Talent Rocket 
Law gewinnen. Abgerundet wird die 
Pressearbeit durch die Publikation 
von ELSA International, dem 
Synergy Magazine.
Meine Tätigkeit im vergangenen 
Amtsjahr bereitete mir viel Freude. 
Die Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Redaktionen verlief 
meistens reibungslos und die 
Motivation für die Pressearbeit 
im Netzwerk war ungebrochen 
hoch. Am meisten in Erinnerung 
bleiben wird mir aber das 
Bundesvorstandsteam. Nach einer 
alten Fußballweisheit soll man elf 
Freunde sein. Wir sind sogar 12 
Freunde.
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Direktor f̈r STEP 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Lucas Zarna

drücken.
Zu guter Letzt bleibt mir zu sagen, 
dass ich die Entscheidung, ins 
Bundesvorstandsteam von ELSA-
Deutschland e.V. zu gehen, immer 
wieder trefen würde. Ich hatte die 
Ehre, das Glück und die Freude, 
mit 12 wundervollen Menschen die 
Zukunft von ELSA-Deutschland 
e.V. gestalten zu dürfen. 
Zum Schluss wünsche ich meiner 
Nachfolgerin Nadin Freilinger, die 
in Saarbrücken zum Bundesvorstand 
für STEP gewählt worden ist, alles 
Gute und viel Erfolg. Ich bin mir 
sicher, dass du treu dem Motto, 
„we‘ll always be one STEP ahead“, 
dieses wundervolle Programm in 
Deutschland noch weiterbringen 
wirst.

in Hamburg, Berlin, München, 
Köln, Düsseldorf, Stuttgart, 
Frankfurt am Main, Mannheim sind 
nur ein Bruchteil dessen, was wir in 
unserer STEP-Area erreicht haben. 
Jedoch haben wir einen weiteren 
Meilenstein in der Geschichte 
von ELSA-Deutschland e.V. 
setzen können - das innerdeutsche 
Praktikantenprogramm. Dieses wird 
in Zukunft unseren Mitgliedern 
in Deutschland ermöglichen, mit 
Hilfe von ELSA Praktika im Inland 
absolvieren zu können. Für uns Jura-
Studierende, die ein 13-wöchiges 
Praktikum absolvieren müssen, ein 
wahres Geschenk. Der Meilenstein 
liegt darin, dass wir die rechtlichen 
Schwierigkeiten mit Hilfe der 
Generalversammlung in Saarbrücken 
klären konnten. Nun liegt es an 
unseren Nachfolgern, den Launch-
Button im Amtsjahr 2018/2019 zu 

und Tim gab mir Bescheid, dass ich 
mich nun auch auf dem Zug beinde, 
der seit 1981 Studierende aus ganz 
Europa auf eine Reise quer durch 
den Kontinent mitnimmt. Ich war 
im Bundesvorstandsteam von ELSA-
Deutschland e.V.
Um ehrlich zu sein, kannte ich STEP 
bereits aus der lokalen Perspektive, 
doch das nötige Know-How für diese 
komplexe Area erlernte ich erst durch 
ständiges Lesen der Handbücher 
und der praktischen Anwendung 
während der Workshopeinheiten auf 
unseren nationalen Trefen. Doch 
wusste ich auch, dass mit Motivation, 
Elan und einem unfassbaren 
STEP-Team, diese Aufgabe zu 
bewältigen wäre. Und so war es auch. 
41 Stellen verteilt auf zwei Cycles 
machten unser STEP-Jahr 2017/2018 
zu einem der besten in der Geschichte 
von ELSA-Deutschland e.V. Stellen 

Samstag, 17.06.2017 - Tim und ich 
warten genauso gespannt wie die 
Teilnehmer der GV auf das Ergebnis 
der Wahlen. Nach ca. 5 Stunden 
war es dann soweit: Samuel, neuer 
Bundesvorstand für Akademische 
Aktivitäten, Glen, neuer 
Bundesvorstand für Finanzen und 
Leonard, neuer Vizepräsident sind 
gewählt. Dann kam die Entscheidung 
im Zweikampf zwischen mir und 
Tim. Das bessere Ende hatte Tim 
für sich. Doch, was hier als Ende 
verstanden werden könnte, war der 
Beginn eines Abenteuers, das ich mir 
so nicht hätte vorstellen können.
Nachdem am 01.08.2017 alle neu 
gewählten ELSA-Oicer ihre Arbeit 
begonnen hatten, wusste ich, das 
war es noch nicht. So entschied ich 
mich, für das Amt des Direktors für 
STEP von ELSA-Deutschland e.V. 
zu bewerben. Dann kam der 04.09. 

It‘s always one STEP ahead
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Direktorin f̈r Related Associations 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

...so begann mein Amtsjahr als erste 
Direktorin für „Related Associations“ 
bei ELSA-Deutschland e.V. Nach 
einem Jahr als Vizepräsidentin bei 
ELSA-Köln e.V. und den ganzen 
Erfahrungen und Erinnerungen, die 
ich sammeln konnte, war schnell klar, 
dass mein ELSA Abenteuer noch 
nicht zu Ende war. Ich wollte ELSA 
nochmal anders erleben und dem 
Netzwerk etwas zurückgeben von 
all dem, was es mir gegeben hatte. 
Ich wollte eine neue Generation 
ELSAner für unsere Internationalität 
und den ELSA Spirit begeistern, so 
wie ich es einst wurde und wofür 
ich bis heute sehr dankbar bin. Und 
wie kann man das besser erreichen, 
als mit einem Direktorenposten im 
Internal Management Bereich bei 
ELSA-Deutschland e.V.? 
Als die Ausschreibungen für die 
Direktorenposten veröfentlicht 

wurden, war ich überrascht den neuen 
Posten „Related Associations“ zu 
entdecken, aber auch neugierig und 
froh über ein bisschen frischen Wind 
bei ELSA. Zu Beginn des Amtsjahres 
wusste ich nicht genau, was auf mich 
zukommen und was genau meine 
Aufgaben als Direktorin für „Related 
Associations“ sein würden, da es 
meinen Posten in dieser Form zum 
ersten Mal bei ELSA-Deutschland 
e.V. gab. Um sich darüber Sorgen 
zu machen blieb jedoch nicht allzu 
viel Zeit, denn schon bald konnte ich 
unser Team für das kommende Jahr 
auf dem ersten Team Wochenende 
kennenlernen. Bereits vom ersten 
Tag an war für mich klar, dass es ein 
unvergessliches Jahr zusammen mit 
wunderbaren Menschen sein würde. 
Ich konnte neue aber auch bekannte 
Gesichter trefen, die alle meine 
Begeisterung und Motivation teilten 

im neuen Jahr etwas Großartiges zu 
schafen. Voller Motivation ging es 
dann zum Referententrefen nach 
Erlangen-Nürnberg, wo ich nach 
einer sehr ausführlichen Übergabe 
und Einarbeitung endlich meinen 
Posten und meine Vorstellungen für 
das neue Amtsjahr dem Netzwerk 
präsentieren konnte. Das erste 
Feedback war immer: „du machst 
was mit dem VDSI und dem EAD“, 
doch ich hofe, ich konnte im Laufe 
des Jahres den meisten zeigen, dass 
dieser neue Posten viel mehr als nur 
den Kontakt zum VDSI und EAD 
bedeutet und wie viel Potenzial sich 
darin verbirgt. 
Neben den Related Associations 
Workshops waren die Highlights 
der nationalen Trefen für mich 
immer die Fresher Workshops, die 
wir als BuVo Team von Anfang an 
gemeinsam gehalten haben und die als 

super Start in jedes nationale Trefen 
sowohl für uns als Team als auch 
für die Lokalen und Fresher gedient 
haben. Dieses Amtsjahr hat mir eine 
ganz neue Seite von ELSA gezeigt 
und zwar die am anderen Ende des 
Saals, als diejenige, die die Workshops 
und Plenumspräsentationen 
hält, die Leute motiviert und 
neuen Studierenden die Vorteile 
des studentischen Engagements 
näherbringt. Als diejenige, die 
gemeinsam mit einem wunderbaren 
Team nicht direkt für die 
Studierenden arbeitet, sondern 
anderen motivierten und engagierten 
lokalen ELSAnern unterstützend 
zur Seite stehen kann. Vielen Dank 
an mein BuVo-Team und an alle, die 
dieses Amtsjahr für mich zu einem so 
besonderen gemacht haben!

Ein neues Jahr, ein neuer Posten, 
eine neue Herausforderung
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Persönlich und technisch – eine große Entwicklung
Sebastian Dalhof
Direktor f̈r IT 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

ELSA-Deutschland e.V. - eine 
Institution, die Eric Heide mir auf 
dem TTO in Hamburg erstmals 
näherbrachte. Schnell kamen wir 
auch in Bezug auf die IT von ELSA-
Deutschland e.V. ins Gespräch. Noch 
bevor ich mich dazu entschlossen 
hatte mich für das Amt des Direktors 
für IT zu bewerben, philosophierten 
wir in langen Chats und Skype Calls 
über die Möglichkeiten und Chancen 
einer Nutzung von Systemen wie 
Google GSuite und Microsoft 
Oice 365. Schnell war für mich 
klar, dass ich ein Teil von ELSA-
Deutschland e.V. werden möchte! 
So ging es am 16.09.2017 dann 
zur Grundsteinlegung zum ersten 
Teamwochenende nach Heidelberg. 
Nach einer kurzen Kennenlernphase 
wurde mir bewusst – dies wird ein 
ganz besonderes Jahr!
Als Direktor für IT ist man 

jedoch nicht nur für sich selbst 
verantwortlich, sondern auch für 
das IT-Team. Neben den Servern 
ling und marie an sich umfasst 
die Infrastruktur von ELSA-
Deutschland e.V. zahlreiche 
Dienste, Webseiten und die 
Domainverwaltung. Ein besonderer 
Dank gilt daher Frank und Wolfgang 
aus dem IT-Team, ohne die mein 
Amtsjahr nicht annähernd so 
störungsfrei und produktiv verlaufen 
wäre.
Alfresco war von Beginn meines 
Amtsjahres an das Problemkind, 
sodass eine Alternative gefunden 
werden musste. Die Konzeption 
und Planung einer Umstellung auf 
ein geeignetes System beanspruchte 
die Hälfte meines Amtsjahres. 
Nach zahlreichen Gesprächen und 
Tests haben wir uns dann für die 
Google GSuite entschieden. Die 

richtige Entscheidung aus heutiger 
Sicht! Die GSuite ist zukunftsfähig, 
intuitiv zu bedienen und gestaltet 
Arbeitsabläufe eizienter. Was 
in Fachkreisen als Worklow 
Optimierung bezeichnet wird, haben 
wir mit der GSuite erreicht. Zum 
aktuellen Stand (15.08.2018) sind 33 
Lokalgruppen mit insgesamt 473 
Nutzern in die GSuite umgezogen 
und uns erreicht überwiegend sehr 
positives Feedback, was mich sehr 
zufrieden stimmt. Für die GSuite 
konzipierte ich darüber hinaus drei 
Handbücher, die zum einen die 
Migration und Nutzung sowie die 
Administration für die Zukunft 
vereinfachen und sicherstellen sollen.
Das Amtsjahr drehte sich zwar zum 
größten Teil aber nicht ausschließlich 
um die GSuite. Unter dem Motto 
„Future is now!“ nutzten wir auf 
beiden Generalversammlungen 

wieder OpenSlides und bei der 
61. Generalversammlung in 
Saarbrücken sogar ein elektronisches 
Wahlsystem, dass ich bei der 
nächsten Generalversammlung nicht 
vermissen möchte. Darüber hinaus 
bauten wir die Domainverwaltung 
auf 43 Domains aus und zahlreiche 
Lokalgruppen betreiben nun ihre 
Webseite über unsere Typo3 Instanz. 
Die Informationstechnik von 
ELSA-Deutschland e.V. ist stabil, 
zukunftsfähig und bereit für neue 
Herausforderungen.
Nach 1000 gesendeten E-Mails heißt 
es nun Abschied nehmen – Danke 
für die unvergessliche Zeit!



19JAHRESBERICHT 2017/2018

Bundesvorstandsteam

Dreamjob im Dreamteam
Marie Rathmer
Direktorin f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Ich werde immer lächeln, wenn ich 
an die Zeit im Bundesvorstandsteam 
zurückdenke. Nach zwei 
Amtsjahren als lokaler Vorstand 
für S&C war mir diese Area nicht 
nur sehr ans Herz gewachsen, 
sondern ich hatte auch so viele 
Erfahrungen und Ideen gesammelt, 
dass ich sehr gerne die Aufgabe 
übernahm, die Zuständigen 
für S&C der Fakultätsgruppen 
zu betreuen und sie bei der 
Organisation von Studienfahrten, 
Vorträgen, Summer  ELSA Law 
Schools und anderen Events 
zu unterstützen. Toll war, dass 
der Bundesvorstand gleich zwei 
Direktorinnen für S&C ernannt 
hat. Wir konnten uns so natürlich 
die Arbeit teilen, aber auch bei 
Entscheidungen zusammen 
überlegen und alles miteinander 
diskutieren. Wir haben stets mit 

zwei Köpfen Ideen gesammelt, 
uns über alles ausgetauscht, 
generell auf alles mit vier Augen 
geblickt und uns gegenseitig 
unterstützt. Mit Isabelle hat es 
aber auch einfach perfekt gepasst 
und es war wundervoll, mit ihr 
zusammenzuarbeiten. 
Wir hatten viel Freude daran, die 
Zuständigen für S&C mit dem 
Wissen, das sie zur Organisation 
ihrer Events brauchen, 
auszustatten. Wir haben die 
S&Cer beraten, ihnen Tipps 
und Erfahrungen weitergegeben 
und sie ermutigt, ihre Ideen zum 
Leben zu erwecken und sich rege 
untereinander auszutauschen. 
Auf den Nationalen Treffen 
hat mich besonders erfreut, wie 
kritisch, offen und ideenreich 
darüber diskutiert wurde, wie 
wir unsere Arbeit und unsere 

Events verbessern können.  
Begeistert haben mich auch die 
kreativen Veranstaltungsideen 
der S&Cer, mit denen sie dieses 
Jahr Studierende aus ganz Europa 
zusammengeführt, Wissen zu 
aktuellen Themen verbreitet 
und für spannende Diskussionen 
gesorgt haben. Über jedes Event, 
das die S&Cer auf die Beine gestellt 
haben, habe ich mich sehr gefreut. 
Die Organisation der Nationalen 
Studienfahrt war eine Aufgabe 
der Art, die mich in die S&C 
Area gelockt hat, und dank der 
tollen Teilnehmer waren die Tage 
in Brüssel ein ganz besonderes 
Erlebnis und auch für mich eine 
Belohnung. Beim ICM fand 
ich es besonders spannend, die 
Meinungen und Ideen der S&Cer 
aus dem deutschen Netzwerk mit 
S&Cern aus anderen Ländern zu 

teilen und deren Erfahrungen und 
Ansichten zu hören. Insgesamt 
war das Amtsjahr noch viel besser 
als ich es mir vorher ausgemalt 
hatte. Insbesondere hat die 
wunderbare Zusammenarbeit im 
BuVo-Team meine Erwartungen 
weit übertroffen. Unter anderem 
habe ich geschätzt, dass ich sehr 
selbstständig arbeiten konnte 
und man immer füreinander da 
war. Besonders unser Buddy Glen 
hat uns großartig unterstützt, 
indem er uns ständig sein großes 
Vertrauen in uns gezeigt hat und 
uns aufgebaut hat, wenn wir mal 
an uns zweifelten.  Ich danke allen, 
mit denen ich dieses Amtsjahr so 
viel erleben durfte, ganz herzlich 
für diese wundervolle und 
unvergessliche Zeit!
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Doppelspitze S & C – We Are Better Together
Isabelle Mewes
Direktorin f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Die besten Dinge passieren uns 
oft ganz unerwartet. Man ist auf 
sie nicht vorbereitet, aber sie rei-
ßen einen mit und eröffnen ei-
nem Möglichkeiten, von denen 
man im Vorfeld nur geträumt 
hätte. Dass ich mich einmal drei 
Jahre meiner Studienzeit einer 
Vereinigung wie ELSA mit so 
viel Herzblut und Leidenschaft 
widmen würde, hätte ich 2014 bei 
der Mainzer Ersti-Veranstaltung 
nie geahnt. Und noch viel we-
niger, dass meine Zeit in diesem 
wunderbaren, spannenden und 
intensiven Jahr als Direktorin für 
S&C für ELSA-Deutschland e.V. 
gipfeln würde. 
Teil des Bundesvorstandsteams 
2017/18 gewesen zu sein, wird mir 
immer mit vielen guten Erinne-
rungen im Gedächtnis bleiben. 
Erinnerungen daran, viel Spaß 

bei der Arbeit zu haben. Daran, 
viele Menschen aus ganz Europa 
getroffen und mit ihnen gefei-
ert zu haben. Und Erinnerungen 
daran, wie sich etwas so Großar-
tiges wie ELSA in nur einem Jahr 
weiterentwickeln kann. In erster 
Linie aber wird mir in Erinnerung 
bleiben, wie wunderbar es ist, ein 
Team zu haben, auf welches man 
sich in jeder Situation verlassen 
kann. 
Nach zwei Jahren als Vorstand 
für S&C auf lokaler Ebene war 
es klar, dass auch auf Bundesebe-
ne nur der Posten der Direktorin 
für S&C zu mir passen würde. 
Glücklicherweise wusste unser 
Bundesvorstand von Anfang an, 
dass S&C für eine Direktorin al-
leine viel Arbeit bedeuten würde. 
Deshalb machte er mir direkt zu 
Anfang das beste Geschenk des 

Amtsjahres und schrieb den Pos-
ten für zwei Bewerberinnen aus. 
Gemeinsam zu planen, Ideen zu 
diskutieren und sich ab und zu 
auch mal zu ärgern, ist einfach 
toller als alleine. Marie war genau 
die richtige Partnerin in Crime 
für mich. Eine bessere Amtskol-
legin und Freundin hätte ich mir 
in diesem Jahr nicht wünschen 
können! Unsere Arbeit war dabei 
sehr abwechslungsreich. Neben 
allgemeinen Aufgaben, wie dem 
Beantworten von E-Mails und 
dem Schreiben von Newslettern, 
war das Highlight die Organisa-
tion der ersten Nationalen Stu-
dienfahrt von ELSA-Deutschland 
e.V. Nach mehreren Monaten der 
Planung für ein tolles Programm, 
war es das Tollste, eine erfolgrei-
che Fahrt nach Brüssel durchzu-
führen und zufriedene Teilneh-

mer zu haben! 
Natürlich waren weitere High-
lights jedes einzelne, super spa-
ßige Teamwochenende, die an-
strengenden Nationalen Treffen 
in den verschiedensten Gegenden 
Deutschlands, die S&C Work-
shops, die Einführung der Ehren-
amtspauschale, des elektronischen 
Wahlsystems, des innerdeutschen 
Praktikantenprogramms.... Doch 
auch bei ELSA -Deutschland e.V. 
läuft nicht immer nur alles rund 
und Marie und ich hätten Einiges 
nicht halb so gut geschafft, wenn 
wir nicht Glen als unseren Bu-
Vo-Buddy gehabt hätten. Er hat 
immer wieder die richtigen Wor-
te gefunden, uns zu motivieren 
und aufzumuntern und hat uns 
dadurch Vieles leichter gemacht. 
Danke, für ein wundervolles Jahr! 
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Competition Accepted
Roman Jusen
Direktor f̈r Competitions 2017/18, 
ELSA-Deutschland e.V.

Keine fünf Tage war mein Amtsjahr 
jung, als ich das erste Mal für ELSA-
Deutschland e.V. meinen Koffer 
packen durfte und die Reise nach 
Bratislava zum Key Area Meeting 
antrat. Aber das Tempo blieb auch 
im Anschluss an diesen schnellen 
und intensiven Start ins Amtsjahr 
hoch. Nach dem Referententreffen 
in Erlangen stand bereits der 
erste amtsbezogene Klimax 
bevor. Das nationale Finale der 
Client Interviewing Competition 
fand auch dieses Mal wieder bei 
unserem Praxispartner Bird&Bird 
in Frankfurt am Main statt. 
Zusammen mit Samuel kümmerte 
ich mich um die Organisation 
des Finales und die Betreuung 
der lokalen Teams. Nach 
spannenden Interviewrunden 
der verschiedenen Teams stand 
ELSA Köln e.V. als Sieger fest und 

durfte nach Maastricht zum Finale 
der Brown Mosten International 
Client Consultation Competition.
Das zweite Highlight im Amtsjahr 
eines Direktors für Competitions 
ist natürlich das nationale Finale der 
ELSA Negotiation Competition. 
Seit der Generalversammlung in 
Berlin firmiert diese Competition 
unter neuen Namen und neuem 
Design – jedoch in altgewohnter 
Qualität. Das Finale fand wieder 
in den Räumen von Rittershaus 
in Mannheim statt. Bei dieser 
gut besuchten Veranstaltung 
setzte sich erneut ein Team von 
ELSA Köln e.V. durch. Mit dem 
anschließenden BBQ konnte dieser 
Sieg gebührend gefeiert werden 
und es bot sich die Gelegenheit den 
Tag bei anregenden Gesprächen 
Revue passieren zu lassen.
Das Amtsjahr bestand aber nicht 

nur aus Arbeit. Auf den vielen 
nationalen und internationalen 
Treffen kam der Spaß gewiss 
nicht zu kurz. Viele fremde 
Städte und Länder konnte 
ich bereisen, viele kulturelle 
Eigenheiten kennen lernen 
und viele neue Freundschaften 
knüpfen. Unvergesslich bleiben 
auch die berühmten Mottopartys 
– eine ausgefallener als die 
andere. Daher muss an dieser 
Stelle auch ein Dank an ELSA 
ausgesprochen werden. Ohne diese 
Studierendenvereinigung wäre 
mein Studium um so viel ärmer 
gewesen.
Unzertrennlich verbunden 
mit meiner Zeit im 
Bundesvorstandsteam sind aber 
auch die Menschen mit denen 
ich zusammen arbeiten durfte. In 
den vergangenen zwölf Monaten 

hatte ich die Gelegenheit Teil 
eines wundervollen Teams zu 
sein. Aus den verschiedensten 
Teilen Deutschlands sind wir bunt 
zusammengewürfelt worden. Zu 
guten Freunden und bekannten 
Gesichtern mischten sich auch 
ein paar Unbekannte. Nach dem 
gemeinsamen Jahr ist aber zu jedem 
eine gute Freundschaft entstanden. 
Die gemeinsam erlebte Zeit mit 
diesen Menschen möchte ich 
nicht missen und ich danke jedem 
einzelnen von ihnen für dieses 
Geschenk. Auch wenn das Jahr 
nun vorbei ist, bin ich mir doch 
sicher, dass diese Freundschaften 
länger währen.
Am Ende möchte ich noch einen 
besonderen Dank an meinen guten 
Freund, Buddy und Mitbewohner 
Samuel aussprechen.
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Die djt-Legal Research Groups
Mona G̈nther
Assistentin f̈r djt-LRGs 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Sich bereits im Studium juristisches 
Gehör zu verschaffen, ist nicht 
immer einfach. Besonders nicht, 
wenn man das Jurastudium schon 
im Grundzug mit Hausarbeiten 
und jeder Menge Klausuren 
vollgepackt ist. 
Doch auch in diesem Jahr 
haben sich acht Studierende, 
Referendare und Doktoranden 
dieser Herausforderung gestellt. 
Mit dem Ziel die Ergebnisse 
wissenschaftlicher Arbeiten auf 

dem 72. Deutschen Juristentag 
in Leipzig zu präsentieren, 
haben sich diese ELSAnerInnen 
und Nicht-ELSAnerInnen über 
Monate hinweg mit Themen 
aus dem Verfahrensrecht 
und Migrationsrecht 
auseinandergesetzt. Meine 
Aufgabenbereiche verliefen sich 
dabei auf die Koordination der 
sog. Researcher zum vertieften 
Austausch wie die Findung beider 
Academic Supervisor. 

Nicht zuletzt fußt dieser Erfolg 
auf der juristischen Betreuung 
der LRGs. Zum Verfahrensrecht 
erhielten wir Unterstützung von 
Prof. Dr. Astrid Stadler von der 
Universität Konstanz, zur LRG 
zum Migrationsrecht sprang nach 
langer Suche Prof. Dr. Fabian 
Wittreck der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster 
ein. Bei beiden möchte ich mich 
ganz herzlich für ihr Engagement 
bedanken.

Mein ganz besonderer Dank 
geht an alle Teilnehmenden und 
an Samuel Ehlers, der mir sein 
Vertrauen zur Betreuung dieses 
wichtigen Projekts geschenkt hat 
und ohne dessen Unterstützung 
Vieles nicht so rund hätte verlaufen 
können.

Das Marketing-Team
Sathees Sitsabesan
Mitglied des Marketing-Teams 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Ein Team mit engagierten 
Marketinger/innen, welches den 
Bundesvorstand bei Problemen 
im Bereich Marketing zur Seite 
steht. Die Idee ist nicht neu, 
nachdem es aber in den letzten 
Jahren um das Marketing-Team 
leider recht ruhig geworden ist, 
konnte das Team dieses Jahr 
mit gleich vier Mitgliedern neu 
ins Leben gerufen werden. Da 
auch in diesem Amtsjahr wieder 
einmal kein Bundesvorstand 

für Marketing gefunden 
werden konnte, war es unsere 
Aufgabe, den Bundesvorstand 
und sein Team ein Jahr lang in 
seinen Aufgaben im Bereich 
Marketing zu unterstützen. 
Zusammen hat das Team, 
bestehend aus Nico Linde 
(ELSA-Frankfurt am Main e.V.), 
Celin Fischer (ELSA-Leipzig 
e.V.), Matti Herpolsheimer 
(ELSA-Leipzig e.V.) und mir, 
unter der Koordination von 

Samuel Ehlers, die Social Media 
Accounts mitbetreut, Flyer und 
Plakate erstellt und Fotos und 
Videos bei den Veranstaltungen 
gemacht. Dabei hatte jeder von 
uns ein oder mehrere spezielle 
Bereiche in der wir tätig waren, 
die wir nach unseren Neigungen 
und Fähigkeiten aussuchen 
konnten und in diesem Jahr uns 
auch frei austoben konnten.
Wenn du Platz zum Austoben 
brauchst dann komm einfach 

auch in das Marketing-Team. 
Für mehr Informationen 
melde dich einfach jederzeit an 
vpmarketing@elsa-germany.org.
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ELSA und die IT – #FutureIsNow
Sebastian Dalhof
Direktor f̈r IT 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

ELSA-Deutschland e.V. ist mit 
seinen 43 Lokalgruppen und hun-
derten von lokalen Vorständen 
und Direktoren eine Institution, 
die auch im technischen Bereich 
hohe Ansprüche hat. Die beste 
Antwort auf diese Ansprüche ist 
das IT-Team von ELSA-Deutsch-
land e.V. Mit dem Direktor für 
IT als direkten Ansprechpartner 
und den langjährigen Mitglie-
dern, ist es in der Lage den wach-
senden Anforderungen von EL-

SA-Deutschland e.V. und seinen 
Lokalgruppen gerecht zu werden. 
Im letzten Amtsjahr ist der Um-
stieg auf die Google GSuite von 
Alfresco durchgeführt worden. 
Die GSuite stellt dem Netzwerk 
unlimitierte Ressourcen zur Ver-
fügung, sodass die langfristige 
und erfolgreiche Entwicklung 
des Netzwerks von technischer 
Seite aus sichergestellt ist. Die 
GSuite bildet eine solide Grund-
lage für viele weitere Jahre und 

senkt hierbei den administrati-
ven Aufwand für das IT-Team. 
So stehen wieder mehr Kapazi-
täten für den Blick nach vorn 
zur Verfügung und neue Pro-
jekte können realisiert werden. 
Das primäre Ziel des IT-Teams 
besteht darin, die gewohnte Sta-
bilität fortzuführen und den Mit-
gliedern von ELSA-Deutschland 
e.V. eine sogenannte „unique 
user experience“ bieten zu kön-
nen, die sich in der Produktivität 

des Netzwerks niederschlägt. Das 
Netzwerk ist bereit für die Zu-
kunft und so können Projekte wie 
die Digitalisierung von nationa-
len Treffen durch beispielsweise 
elektronische Abstimmungssyste-
me vorangetrieben werden.
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durchgeführt werden konnte. 
Die Bilanz des Wochenendes? Eine 
ausgerenkte Kniescheibe, 1000 
Liter Wasser, die wir geschätzte 10 
Mal durch die Gegend gefahren 
haben, diverse Dramen, 300 Euro 
Pfandrückgabe, 93 Stunden ohne 
Schlaf und ungefähr 400 Euro an 
positiver Erwirtschaftung, welche 
wir ELSA Saarbrücken als Förderung 
der 61. Generalversammlung 
überlassen haben.
Ob es diesen ganzen Anstrengungen 
wert war…? Darauf gibt es für mich 
nur eine Antwort! JA!
Es war ein unfassbar anstrengendes 
Wochenende, die vielleicht 
herausforderndste Erfahrung meines 
Lebens und die größte Veranstaltung, 
die ich je organisiert habe. 

Fabian Bernhart
Präsident 2017/18,  
ELSA-Erlangen-N̈rnberg e.V.

NOM in Erlangen – der Beginn eines grandiosen Amtsjahres

Wie organisiert man eine 
Veranstaltung, zu der über 100 
Personen kommen? Eine Frage, die 
sich uns zu Beginn der Ausrichtung 
eines solchen Trefens stellte und nur 
darauf wartete, von uns ausgearbeitet 
zu werden. Das Team hatte sich 
schnell gebildet und so konnten 
wir uns an die Beantwortung der 
Fragestellung machen, um das erste 
von ELSA-Erlangen-Nürnberg e.V. 
ausgerichtete nationale Trefen zu 
ermöglichen.
Nach einer langen Planungsphase 
freuten wir uns daher sehr, die ersten 
angemeldeten ELSAner aus ganz 
Deutschland am Donnerstag bei 
uns in Erlangen begrüßen zu dürfen. 
Nach dem Check-In im typischen 
Sporthotel, welches im deutschen 
Sprachgebrauch den schmucklosen 
Namen „Turnhalle“ trägt, haben 
wir die kleinste Großstadt Bayerns 

in fränkischer Manier besichtigt. Im 
Anschluss ließen wir dem Abend 
zusammen in einer Bar ausklingen. 
Freitagvormittag ging es zum 
L@W-Event bei der Kanzlei 
Rödl&Partner in Nürnberg. 
Zwischenzeitlich kamen die 
restlichen Teilnehmer an und der 
oizielle Teil des Referententrefens 
konnte beginnen. Im Anschluss 
an die Begrüßungsreden wurde 
das RefTref eröfnet und die 
postenbezogenen Workshops, bei 
denen sich seine lokale Position 
(besser) kennen lernte, begannen. 
Abends wurde im „Zirkel“ im Stile 
des Festivals „Tomorrowland“ 
gefeiert. 
Getreu dem Sprichwort 
„Morgenstund hat Gold im 
Mund“ ließen wir uns morgens 
vom gebräuchlichen Begrif unserer 
„Turnhalle“ beeinlussen und 

sorgten dafür, dass die Teilnehmer 
im Rahmen der klassischen 
„Sporthotelräumung“ auch den 
Fitnessaspekt des Wochenendes 
nicht missen mussten. Daher 
konnte sich jeder Übungen 
wie „Matratzenablassen“ oder 
„Wäsche suchen“ widmen. Nach 
dem Frühstück konnten wir im 
gemeinsamen Austausch erarbeiten, 
was die Vision von ELSA ausmacht 
und wie man diesen durch 
Veranstaltungen nach außen tragen 
kann. Zum Abschluss ging es 
abermals ins Nachtleben Erlangens, 
wo die Teilnehmer zunächst im 
„Glüxrausch“ und anschließend 
im „Zirkel“ durch die letzte Nacht 
des RefTrefs tanzen konnten. Mit 
dem Abschlussplenum endete das 
arbeitsamste Wochenende meines 
Lebens, das nur dank des gesamten 
OCs sowie der zahlreichen Helfer 
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Programm.
Im abschließenden Sonntags-Plenum 
wurde über die letzten Anträge 
abgestimmt und die Gewinner des 
Vision Contests gekürt. Geschaft, 
müde, aber auch glücklich, das 
Wochenende erfolgreich hinter sich 
gebracht zu haben, machten sich die 
Fakultätsgruppen im Anschluss an 
das Plenum auf den Heimweg.
Hofentlich haben wir den 
Teilnehmern ein schönes und 
unvergessliches Wochenende bereitet. 
Die Erfahrung, ein Event dieser 
Größenordnung zu organisieren, 
würden wir immer wieder gerne 
machen. Wir sind stolz, ein Teil dieses 
überragenden Netzwerkes zu sein. 

L. Meyer & J. Bardhan 
Head & Member of Organising Committee, 
ELSA-Osnabr̈ck e.V.

60. Generalversammlung – Peace, love and happiness

Unter diesem Motto fand vom 
11- 14. Januar 2018 in Osnabrück 
die Generalversammlung, das 
höchste Beschlussorgan von ELSA-
Deutschland e.V., zum 60. Mal 
statt. Zu diesem Anlass fanden sich 
rund 300 ELSA-Mitglieder aus 
Deutschland sowie internationale 
Gäste in der Friedensstadt 
zusammen, um zu diskutieren, zu 
planen, nachzudenken, an Satzung 
und Beschlussbuch zu arbeiten, 
alte Freunde zu trefen und neue 
Bekanntschaften zu knüpfen.
Obwohl die Planung sicherlich 
nicht reibungslos ablief und 
weniger helfende Hände als geplant 
vorhanden waren, konnten wir alle 
Punkte auf unserer To-Do-Liste 
abhaken. Osnabrück war bereit 
die erwarteten Gäste begrüßen 
zu können. Rund 60 Teilnehmer 
entschieden sich für eine Anreise 

am Donnerstag. Einem Vortrag 
unseres Dekans Prof. Dr. Schulte-
Nölke gemeinsam mit Herrn Dr. 
Stein von der EU-Kommission zur 
hochaktuellen Haftungsfrage bei 
selbstfahrenden Kraftfahrzeugen 
folgte eine aufschlussreiche 
Podiumsdiskussion. Mit einem 
gemeinsamen Abendessen klang der 
erste Abend aus. An dieser Stelle sei 
den beiden Referenten nochmals 
herzlich gedankt. 
Am Freitag erfolgte die 
oizielle Begrüßung sowie das 
Eröfnungsplenum. Bei der 
anschließenden Förderkreismesse 
hatten die Teilnehmer die 
Möglichkeit mit Förderkreispartnern 
in Kontakt zu treten, Fragen zu stellen 
und aufschlussreiche Gespräche 
zu führen. Später wurden Anträge 
und mögliche Satzungsänderungen 
in den Workshops besprochen und 

in den einzelnen Areas konstruktiv 
gearbeitet. Natürlich erfolgte in 
diesem Rahmen auch die Vorstellung 
und Verkostung der „Local-Drinks“ 
der einzelnen Fakultätsgruppen. 
Die Abendveranstaltung unter dem 
Partymotto „Typisch Jurastudent“ 
im Sonnendeck wurde mit 
Begeisterung angenommen. 
Am Samstag trotzen die Teilnehmer 
der Müdigkeit und tauschten und 
berieten sich in den Joint-Workshops. 
Nach der Stärkung beim Mittagessen 
ging es zurück ins Plenum. 
Dort stand das Abstimmen und 
Beschließen der vorgestellten Anträge 
im Mittelpunkt. Dabei machte sich 
bereits Vorfreude auf eine Reise in 
die Zeit der Hippie-Bewegung auf. 
Denn unter diesem Motto fand die 
bunte und ausgelassene Party im 
Glanz und Gloria statt. Zusätzlich 
stand noch Vision Contest auf dem 
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etwas ist, das sich jeder einmal 
überlegen und letztlich auch in 
Angriff nehmen sollte! Neben 
dem (natürlich aufkommenden) 
Stress sammelt man unglaubliche 
Erfahrungen, hat tolle 
Teammomente und Erfolge und 
am Ende blickt ihr auf einen 
einmaligen Abschnitt eurer ELSA-
Zeit zurück. Wir danken dem 
gesamten Netzwerk dafür, dass 
Ihr uns diese Möglichkeit gegeben 
habt. Sicherlich werden wir den 
einen oder anderen wiedersehen, 
denn wie heißt es so schön: „ELSA 
macht man, ELSA wird man, 
ELSA bleibt man!“. Darauf freuen 
wir uns jetzt schon!
Euch allen weiterhin eine super 
Zeit und beste Grüße aus Leipzig!

P. Möckel & M. Herpolsheimer
Das Fr̈hjahrs Ref Tref in Leipzig

Vom 08.03. – 11.03.2018 fand das 
Frühjahrsreferententreffen von 
ELSA-Deutschland e.V. in Leipzig 
statt. Wir erhielten dadurch als 
Lokalgruppe die Möglichkeit, der 
ELSA Welt unsere wunderschöne 
Stadt etwas näher zu bringen. 
Außerdem konnten wir durch die 
Organisation möglichst optimaler 
Rahmenbedingungen für ein 
unterhaltsames und produktives 
Wochenende, einen Beitrag zur 
Verbesserung der lokalen Arbeit 
sowie zur Weiterentwicklung des 
gesamten Netzwerks leisten. Das 
Referententreffen war für uns 
und unser gesamtes Team eine 
großartige Erfahrung. Wir möchten 
an dieser Stelle die Möglichkeit 
nutzen und ebendiesem Team 
nochmals für den reibungslosen 
Ablauf danken. Trotz einiger 
Felsbröckchen auf unserem 

Weg, haben wir das „Projekt 
Referententreffen“ gemeinsam 
gestemmt bekommen. Unser Dank 
gilt auch dem Bundesvorstand 2017 
/ 2018 und dabei vor allem Leonard, 
der uns stets mit Rat und Tat zur 
Seite stand und ein offenes Ohr 
für Fragen hatte. Die größte Rolle 
haben aber natürlich die zahlreich 
erschienenen Teilnehmer gespielt, 
die sich vorbildlich verhalten 
und einen tollen Eindruck 
von ELSA sowohl bei unseren 
Kooperationspartnern, als auch 
der Universität hinterlassen haben. 
Wir verbrachten vier wirklich 
vollgepackte Tage (sowohl für das 
OC, als auch die Teilnehmenden). 
Beim Plenum im Gemeindesaal, 
den zahlreichen Workshops, der 
Stadtführung, den gemeinsamen 
stimmungsintensiven Busfahrten 
(an der Stelle ein großes Lob 

an Samuel), sowie kreativen, 
sportlichen und ostalgischen 
Kostümen für die mitreißenden 
Partys, konnte man die volle Dosis 
ELSA-Spirit aufsaugen. Für uns 
war es vor allem eine großartige 
Möglichkeit ein nationales Treffen 
und dessen Ablauf auch einmal aus 
der Perspektive des Organisators 
zu erleben. Die dabei gesammelten 
Erfahrungen und Erlebnisse 
waren definitiv ein Höhepunkt 
unserer ELSA-Zeit sowie der 
perfekte Abschluss der Arbeit 
auf lokaler Ebene. Wir hoffen, 
dass alle Teilnehmenden genauso 
viel Spaß wie wir an dem Treffen 
hatten und wir die einzigartigen 
Facetten unserer fabelhaften Stadt 
etwas näherbringen konnten. 
Zum Abschluss bleibt uns nur zu 
sagen, dass die Organisation eines 
nationalen Treffens auf jeden Fall 

Heads of Organising Committee, 
ELSA-Leipzig e.V.
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erstrittenen Ballermann-Party.
Auch der Samstag, geprägt von der 
Wahl des BuVos 2018/19, verlief 
mehr oder weniger reibungslos. 
Einem Missverständnis mit der 
Klubleitung fiel am Abend leider 
jedoch der Vision Contest zum 
Opfer. Keine GV kommt ganz ohne 
Panne aus. Am Sonntag fand die 61. 
Generalversammlung schließlich 
das gewohnt emotionale Ende und 
wie ein Spuk verschwanden alle 
Teilnehmer. Zurück blieben nur 
diverse Fundsachen, Glasscherben 
und gravierender Schlafmangel. 
Trotzdem bleibt mir genau wie 
dem ganzen, wie ich noch dankbar 
erwähnen möchte, extrem fleißigen 
und motivierten Team die erste 
GV in Saarbrücken mit Stolz im 
Gedächtnis! Und ich hoffe, dass es 
den Teilnehmern genauso geht.

Florian Friedel
Head of Organising Committee,  
ELSA-Saarbr̈cken e.V.

Mallorca an der Saar

Tatsächlich klingt es, auch 
wenn man den Wahrheitsgehalt 
dieser Aussage nicht anzweifeln 
kann, ein wenig vermessen zu 
sagen: Saarbrücken war eine 
Überraschung und das gleich 
in mehrerlei Hinsicht. Die 
ersten Überraschten waren wir 
Saarbrücker. Natürlich, mit 
der dem Menschen eigenen 
Hybris hatte jeder von uns sich 
schon überlegt ein nationales 
Treffen in Saarbrücken 
auszurichten, spätestens nach 
der Generalversammlung in 
Trier. Ich zumindest ging aber 
davon aus, dass wir in unserem 
Amtsjahr höchstens damit 
beginnen würden ein finanzielles 
Fundament aufzubauen, falls ein 
späterer Vorstand diese Aufgabe in 
Angriff nehmen wollte. Der finale 
Auslöser folgte schließlich, als sich 

kein Ausrichter für die Sommer-
GV 2018 meldete. Innerhalb 
kürzester Zeit lagen ein Konzept 
und die vorläufige Finanzplanung 
fest. In Berlin gelang uns dann, 
trotz einer eher durchwachsenen 
Präsentation, der große Coup: 
Saarbrücken bekam seine erste GV.
Über den genauen Ablauf der 
Vorbereitungen kann man getrost 
den Mantel des Schweigens 
breiten. Es reicht zu sagen, dass 
Probleme gefunden und Probleme 
gelöst wurden, auch Tote blieben 
uns erspart. 
Der erste Programmpunkt 
am Donnerstag, für alle 
Ungeduldigen, fand in den 
Räumlichkeiten des JURIS-
Verlages statt und stand ganz 
unter dem Motto „Digitalisierung 
des Rechts!“. Wie bei JURIS 
üblich, wurden die Teilnehmer 

zusätzlich ausgezeichnet verpflegt 
und mit Give-Aways bedacht. 
Glücklicherweise hatten alle bis 
zum Grillen auf den Saarwiesen 
ihren Hunger wiedergefunden. 
Am denkwürdigsten blieb aber 
die feucht-fröhliche Kneipentour, 
auch wenn das OC von der frühen 
Sperrstunde überrascht wurde. 
Zum Glück war im Klub „Blau“ 
genug Platz für alle unermüdlichen 
Feiernden. Die Stadtführung 
am nächsten Morgen erfreute 
sich dann mangels schlafender 
ELSAner eines nicht mehr ganz so 
großen Andrangs.
Der Freitag ging nach der 
feierlichen Eröffnung mit einer 
Begrüßungsrede des Saarbrücker 
Dekans Prof. Dr. Roland Michael 
Beckmann ganz planmäßig über 
die Bühne. Sein Ende fand er in 
der von Marc im Vorfeld vehement 
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zur Ausrichtung des Train the 
Officers und auch ich war dankbar 
für dieses Event als HOC und 
dankte meinem OC für deren Hilfe 
und Rückhalt. Die darauffolgende 
Party im Studihaus auf dem 
Campus zu Studipreisen wurde 
trotz der wenigen Teilnehmer ein 
voller Erfolg und machte einen 
Heidenspaß. Das übriggebliebene 
Eis vom Grillen wurde auch 
verzehrt. Auf der Bühne 
performten wir dann mit dem 
neugewählten Bundesvorstand 
unsere Choreografie zu Katchi und 
feierten noch bis zum Ende.
Am Sonntag gab Jan noch eine 
Stadtführung für die Teilnehmer, 
die noch etwas mehr von Trier 
erfahren wollten, bevor alle 
langsam aber sicher die älteste Stadt 
Deutschlands wieder verließen.

Kim Irrlitz
Head of Organising Committee,  
ELSA-Trier e.V.

Train the Oficers in Trier

Vom 26.-29. Juli 2018 fand in Trier 
das 10. Train the Officers in Trier, 
der ältesten Stadt Deutschlands 
statt. Nachdem damals schon die 
57. Generalversammlung in Trier 
stattfand und für alle eine schöne 
Veranstaltung war, dachten wir 
uns, dass wir das Netzwerk noch 
einmal zu uns einladen sollten.
Mit ganzen 31 Teilnehmern war 
die Veranstaltung zwar alles 
andere als überlaufen, dennoch 
hatten wohl alle Teilnehmer, der 
Bundesvorstand und auch wir, das 
OC, eine tolle Zeit. 
Die Teilnehmer konnten bei uns 
an Trainings zu Fundraising, 
Projektmanagement und 
Rhetorik teilnehmen, welche 
von den Trainern des deutschen 
Trainerpools und vom Matthias 
und Silvia von MLP gegeben 
wurden. Matthias und Silvia 

beehren das Train the Officers 
nun schon seit Jahren und feiern 
an diesem Wochenende jedes 
Jahr wieder den Geburtstag von 
Silvia mit ELSAnern aus ganz 
Deutschland. Dieses Jahr mit 
Brownies und Sekt als Geschenk 
von ELSA-Trier e.V.
Den Donnerstagsanreisenden 
haben wir neben einer Stadtrallye 
mit vielen lustigen Aufgaben auch 
eine Kneipentour angeboten, 
um das Nachtleben Triers 
kennenzulernen. Anschließend 
haben wir gemeinsam im 
Metropolis die Ankunft unserer 
Gäste gefeiert.
An der Universität haben wir 
Freitag unsere Gäste im Plenum 
begrüßt, bevor wir alle in die 
Trainings verschwanden. Nach 
den Trainings ging es dann direkt 
weiter in den Bowling Room in 

der Stadt, wo unsere Teilnehmer 
ihre Fähigkeiten im Bowling, 
Lasertag, Tischtennis und Billard 
unter Beweis stellen konnten. 
Dazu servierte uns das Team das 
Pastabuffet mit leckeren Saucen. 
Nach einer kurzen Dressing Time 
kamen wir leider nicht ganz so 
pünktlich wie sonst zum Safari 
Haus. Aber was soll man machen, 
der Nothahn muss eben laufen. 
Einen Polizeieinsatz später trafen 
wir nun also alle im Safari Haus 
an, genossen unseren exklusiven 
Sektempfang und feierten die 
ganze Nacht. 
Silvia und Matthias kamen am 
Samstag mit einem aufblasbaren 
Pool in das Training und das OC 
gönnte sich schon in der Wartezeit 
das eine oder andere kühle 
Bierchen. Im Plenum dankte der 
Bundesvorstand uns noch einmal 
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Future is now — Wenn das elektronische Wählen Einzug  
in das Vereinsleben von ELSA-Deutschland e.V. erhält

Tim Edelhof
Präsident 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Als ich im Juni 2017 für den Bun-
desvorstand kandidierte war eins 
meiner Ziele ein elektronisches 
Wahlsystem, das wir sowohl für 
unsere Antragsabstimmungen, 
als auch für die Personen- und 
Ausrichterwahlen benutzen 
können, um diese effektiver und 
schneller abzuwickeln. In den 
vergangenen Jahren gab es im-
mer wieder Zwischenfälle und 
Probleme bei der Auszählung 
der Stimmzettel bei geheimen 
Wahlen oder auch erneute Ab-
stimmungen, da einige Stimmen 
im Plenum fehlten. Zuletzt war 
dann auch unsere Wahl zum 
Bundesvorstand davon betrof-
fen, da ein Stimmzettel zu viel 
austeilt wurde und sich dadurch 
das ganze Wahlprozedere extrem 
verzögerte, weil Ungewissheit 
vorherrschte. Als wir dann zu 

viert in unser Amtsjahr starte-
ten und ich meine Idee mit dem 
restlichen Bundesvorstand be-
sprochen hatte, startete ich mei-
ne Recherche und fang schnell 
die Firma Polyas in Berlin, die 
auf solche Wahlsysteme spezi-
alisiert war. Nach dem ersten 
E-Mail-Kontakt und ein, zwei 
Telefonaten konnten Leonard 
und ich dann endlich kurz nach 
der Generalversammlung im Ja-
nuar nach Berlin fahren und uns 
persönlich ein Bild von der Fir-
ma und ihrem Angebot machen. 
Wir waren sofort endlos begeis-
tert und wollten zusammen mit 
Polyas das Projekt „elektroni-
sches Wahlsystem“ angehen.
Nachdem wir all unsere Wahl-
modalitäten und -besonderhei-
ten mitgeteilt hatten, mussten 
wir einige Zeit auf die Testver-

sion warten, die wir dann noch 
rechtzeitig vor der Sommergene-
ralversammlung erhielten. Leo-
nard und ich verbrachten dann 
beide etliche Stunden im Büro 
und führten Probewahlen und 

-abstimmungen durch, bis wir 
uns sicher fühlten, das Wahlsys-
tem auch wirklich in Saarbrü-
cken auf der Generalversamm-
lung einzusetzen.
Dort angekommen war es dann 
immer noch sehr aufregend, ob 
auch wirklich alles klappt und 
vor allem, ob auch alle Mitglie-
der mitziehen. Nach ein paar 
Startschwierigkeiten hatten so-
wohl wir als auch das Plenum 
den Dreh raus und es lief ein-
wandfrei!
Wie das Schicksal es so will hat-
ten wir am Ende bei der Wahl 
um das Amt des Präsidenten 

dann sogar einen dritten Wahl-
gang, sodass sich das System 
gleich dreifach bezahlt gemacht 
hat! Wir danken deshalb noch-
mal dem ganzen Netzwerk für 
euer Vertrauen in Polyas und 
unsere Arbeit und natürlich 
auch der Firma Polyas selbst für 
die gute Zusammenarbeit und 
Hilfsbereitschaft von Ihrer Sei-
te. Wir hoffen auf weitere ent-
spannte und unproblematische 
Wahlgänge dank des elektroni-
schen Wahlsystems!
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Das erste Jahr einer Fakultätsgruppe
Sascha Bernshausen
Präsident 2017/18,  
ELSA-Wiesbaden e.V.

Im Juli 2017 haben wir uns – 
motiviert durch Berichte anderer 
ELSAner – der Gründung 
einer eigenen Fakultätsgruppe 
angenommen: ELSA Wiesbaden 
e.V. Mit 9 Gründungsmitgliedern 
wurde die Satzung verabschiedet 
und wir als neugewählter 
Vorstand machten uns direkt 
an die Arbeit. Zu Beginn des 
Herbstsemesters 2017 hatten 
wir die Möglichkeit, gemeinsam 
mit dem Bundesvorstand eine 
Präsentation im Law Intake 
2017 zu halten und zahlreiche 
Mitglieder zu gewinnen. Leonard 
und Tim als BuVos gaben uns im 
Anschluss daran noch Input und 
wichtige Tipps für unsere Arbeit 
in Wiesbaden.
Entgegen unserer Erwartungen 
dauerte der bürokratische Prozess 
länger als geplant. Sowohl durch 

Registergericht, Finanzamt, 
Handelsregister und die Banken 
wurde der Arbeitsbeginn 
hinausgezögert. Bei unserer 
ersten GV erlebten wir erst, was 
es wirklich heißt, Teil von ELSA 
zu sein. Auch wenn man uns 
zunächst vereinzelt vielleicht 
skeptisch gegenüber war, so haben 
wir doch schnellen Anschluss 
bei anderen ELSAnern gefunden 
und wurden schließlich herzlich 
in ihrem Kreise begrüßt. Dies 
wurde durch den einstimmigen 
Beschluss der GV zur Erteilung 
des Beobachterstatus bestätigt. 
Mit vielen „Hausaufgaben“ sind 
wir nach einem vollgepackten 
Wochenende von der GV nach 
Hause zurückgekehrt. Direkt im 
Anschluss kam auch schon das 
herzliche Willkommenheißen 
im ELSA Rhein-Main-Lahn 

Verbund. Diese Kollegen 
standen uns während des ganzen 
Gründungsprozesses und auch 
danach noch mit viel Rat und Tat 
beiseite. Dafür wollen wir uns 
an dieser Stelle nochmal herzlich 
bedanken. Weiter zum nächsten 
Highlight im Amtsjahr: wir 
bekamen zum ersten Mal Besuch 
einer Fakultätsgruppe. Im Rahmen 
der JURAcon in Frankfurt hat 
uns ELSA Passau besucht. Auch 
nennenswert war der im Sommer 
stattfindende Workshop bei 
Allen & Overy LLP zum Thema 
„Skills in legal language“ durch 
den unsere Mitglieder erfahren 
durften, was es heißt, gegenüber 
der Kanzleiwelt als Teil von ELSA 
aufzutreten. 
Mit der Wahl der Nachfolger fällt 
einem nach dem schönen aber 
anstrengenden Gründungsjahr 

etwas Last von den Schultern. 
Jetzt heißt es nur noch Anliegen 
und Vorhaben zu Ende zu bringen, 
um eine „smooth transition“ zu 
ermöglichen und die Ämter, in 
die wir unser Herzblut gesteckt 
haben, auch guten Gewissens an 
die nächsten abtzutreten. Auch 
wenn das Amtsjahr jetzt zu Ende 
ist, stehen wir dem neugewählten 
Vorstand weiterhin gerne mit 
Rat und Tat zur Seite und hoffen 
darauf, dass uns die durch ELSA 
geknüpften Kontakte und 
Freundschaften auf unserem 
weiteren Weg begleiten werden. 
Verbleiben möchten wir schließlich 
mit unserem größten Dank an 
alle zahlreichen Unterstützer 
in diesem Gründungsjahr und 
wünschen allen nur das Beste für 
die Zukunft.
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Weihnachtsfeier & Grill den BuVo

dem Veranstaltungsmotto alle 
Ehre machte, und wir konnten 
den Nachmittag bei gutem 
Essen und Trinken entspannt 
ausklingen lassen. Ein wirklich 
gelungener Tag und die perfekte 
Gelegenheit, um viele Freunde aus 
ganz Deutschland wiederzusehen!

Souian Kamrath
Präsident 2017/18,  
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

„Grill den BuVo!“ – Ein Blick hinter die Kulissen

Der diesjährige Bundesvorstand 
hatte sich für den Tag der 
offenen Tür 2018 ein etwas 
anderes Veranstaltungsformat 
als in den Vorjahren ausgedacht. 
Am Samstag, den 05. Mai 
2018 fanden wir uns alle am 
frühen Nachmittag im Büro des 
Bundesvorstandes in Heidelberg 
ein, um einmal zu sehen, wo der 
Vorstand von ELSA-Deutschland 
e.V. eigentlich so arbeitet. Wir 
starteten zunächst mit einer 

Führung durch das Büro, bei 
der wir allerlei interessante 
Informationen zum Arbeitsalltag 
erfuhren und auch das ein 
oder andere Überbleibsel aus 
vergangener Zeit wie die berühmte 
Fotowand, alte Jahresberichte 
oder übrig gebliebene 
Gegenstände entdeckten. Im 
Anschluss bekamen wir auch 
einen kleinen Einblick in den 
privaten Teil des BuVo-Lebens, 
wo die vier „Rohrbachboys“ 

wohnen, zusammen kochen oder 
auch was sie in ihrer Freizeit so 
machen. Bei tollem Sonnenschein 
und warmen Temperaturen darf 
natürlich auch ein leckeres Eis 
nicht fehlen und so bekamen wir 
vom Bundesvorstand noch eine 
Stadtführung durch das schöne 
Heidelberg, die - nach einem 
Zwischenstopp an der besten 
Eisdiele der Stadt - wieder im 
Büro endete. Dort erwartete uns 
auch schon ein heißer Grill, der 

Im Dezember 2017 war es 
wieder soweit – die alljährliche 
Weihnachtsfeier in der 
Rohrbacher Straße, dem Dreh- 
und Angelpunkt von ELSA-
Deutschland e.V., fand statt. Das 
bedeutete für mich endlich wieder 
bekannte ELSAner zu Gesicht 
zu bekommen. Menschen, die 
nach zweieinhalb ereignisreichen, 
aktiven ELSA- Jahren auf lokaler 
Ebene zu Freunden wurden. 
Neben Mitgliedern aus ganz 

Melody Toptaner
Präsidentin 2017/18,  
ELSA-Marburg e.V.

Ein fröhliches Weihnachtsfest

Deutschland, waren auch Alumni 
und Internationals vertreten. Dort 
angekommen, wurden wir herzlich 
von Tim, Leonard, Glen und 
Samuel empfangen. Sie hatten sich 
viel Mühe mit der weihnachtlichen 
Dekoration gegeben und unzählige 
Leckereien zubereitet, an denen 
man sich über den Abend hinweg 
immer wieder bedienen konnte. 
Es dröhnte weihnachtliche 
Musik im Hintergrund – eine 
Grundlage für einen angenehmen 

Abend war geschaffen. Die 
Feier bot eine hervorragende 
Gelegenheit sich mit unserem 
BuVo im privaten Gespräch zu 
unterhalten und einen Eindruck 
über das Zusammenleben und 
die Vorstandsarbeit zu erhalten. 
Auch war es interessant sich mit 
Mitgliedern über lokal, national 
und international organisierte und 
noch anstehende Veranstaltungen 
zu unterhalten.

Abschließend wurden Wichtel-
geschenke ausgetauscht, die zum 
Teil für Furore und entsprechend 
Gelächter sorgten. Ich empfand 
den Abend als legendär und kann 
einem jedem Mitglied eines ELSA-
Vorstands nur wärmstens empfeh-
len, zur nächsten Weihnachtsfeier 
zu erscheinen.
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und verbrachten den Abend mit 
Wein, ausgezeichnetem Essen 
und neuen Freunden. Wie im 
Flug verging dann auch der 
vorletzte Seminartag, den wir mit 
einem Besuch im Balkan-Club 
beendeten. 
Am nächsten Morgen startete 
der letzte Workshop, bevor wir 
wieder zum Hostel zurück fuhren 
und die ersten sich auf den Weg 
zum Flughafen machten. Als ich 
mit einer kleinen Gruppe vor 
dem Hostel saß, bemerkte ich, 
wie einzigartig ein Erlebnis wie 
ein IPM ist, bei dem sich so viele 
Nationalitäten an einem Ort 
treffen und jeder das gleiche Ziel 
verfolgt. Mit ein wenig „Post-
IPM-Depression“, aber großer 
Vorfreude auf das nächste Treffen 
ging es nach fünf wunderbaren 
Tagen wieder nach Hause.

Lennart Heydweiller
Präsident 2017/18,  
ELSA-Köln e.V.

Von BEE zu Balkanclub – Das IPM 2017 in Zagreb

Einen deutschen Studenten auf 
einer Veranstaltung mit dem 
kroatischen Premierminister zu 
sehen, der die Eröffnungsrede 
hält, kommt nicht alle Tage vor. 
Doch vom 23. bis zum 27. August 
2017 hatte ich die Chance, als Teil 
der deutschen Delegation auf dem 
International Presidents‘ Meeting 
(IPM) in Zagreb, Kroatien genau 
dies zu erleben.
Am Mittwoch trat ich zusammen 
mit einer anderen Kölnerin den 
Flug nach Zagreb an, wo wir den 
Rest der deutschen Delegation 
und den deutschen Präsidenten 
Tim antrafen. Nach einer kurzen 
Begrüßung des Premierministers 
Kroatiens, der selber ELSA 
Alumni ist und in Zagreb 
Rechtswissenschaften studiert 
hatte, starteten die Workshops, 
die sich zunächst vor allem auf 

einen Bericht der internationalen 
Geschehnisse und der Pläne des 
International Boards sowie dessen 
Förderer fokussierten. Für mich 
als relativ neuer ELSAner war 
dies ein gelungener Start in die 
arbeitsreiche Woche!
Im Gegensatz zu Generalversamm-
lungen oder dem International 
Council Meeting (ICM) zählte 
das IPM nur rund 50 Teilnehmer, 
sodass man sich schnell näher 
kam. Nach dem Abendessen 
kannte ich schon Studierende 
aus den Niederlanden, Belgien, 
Frankreich, Estland, Schweden 
und vielen anderen Ländern. Als 
der Tag nach einem gelungenen 
Pub Crawl vorbei ging und ich 
im Bett lag, hatte ich bereits 
Jurastudenten aus halb Europa 
getroffen.
In den nächsten Tagen wurden 

wir dann richtig produktiv: 
In unseren Workshops ging 
es um unsere Rollen als 
Präsidenten im Zusammenhang 
mit Partnerakquise, 
Verkaufsstrategien und unserer 
persönlichen Zielsetzung für 
das nächste Amtsjahr. Mir half 
es vor allem, mich mit anderen 
Amtskollegen auszutauschen, da 
jeder in seinen ersten Tagen andere 
Pläne und Ideen hatte. So konnte 
man sich gegenseitig ergänzen 
und lernte unglaublich viel über 
ELSA. Ein wenig erschöpft, 
aber motiviert starteten wir in 
den dritten Tag, der ein kleines 
Highlight beinhaltete. Der 
Gala-Ball stand an! Dieser fand 
in einem schicken, kroatischen 
Restaurant statt, das mit einem 
Michelin-Stern ausgezeichnet 
war. Wir warfen uns in Schale 
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Arbeiten auf dem Programm. Trotz 
oder gerade weil die Workshop 
Officers für ELSA Spirit einen 
hervorragenden Job machten, 
hielt sich die Stimmung zwischen 
Professionalität und kurzem 
Unterhaltungspausen die Waage in 
produktiver Art und Weise. Gerade 
die Joint Workshops boten zudem 
die Gelegenheit die anfängliche 
Zurückhaltung abzulegen und 
schon vor dem ersten ICM 
Menschen zu erleben, welche einen 
optimalerweise über das Amtsjahr 
hinaus begleiten. Rückblickend 
lässt sich zusammenfassen, 
dass das VII. SAM Novi Sad 
nachhaltig in Erinnerung bleiben 
wird, viel neues Wissen mit nach 
Deutschland genommen wurde 
und das Wiedersehen in Sarajevo 
große Freude bereitet hat.

Julius Kurth
Vizepräsident 2017/18,  
ELSA-Leipzig e.V.

SAM in Novi Sad: Supporting Areas starten in Serbien

Das noch junge Amtsjahr hielt 
für die IM-, FM- und MKT-
Areas bereits Ende August 
ein Highlight parat. Für eine 
fünfköpfige Delegation ging es je 
nach Abreiseort knapp Tausend 
Kilometer Richtung Südosten in 
die zweitgrößte Stadt Serbiens, 
Novi Sad. Vom 30. August bis 3. 
September kam das internationale 
ELSA Netzwerk am Rande der 
Donau zum erst VII. Supporting 
Area Meeting zusammen. Neben 
den jeweiligen Mitgliedern des 
International Boards sowie 
den Bundesvorständen aus 
etlichen Ländern waren nicht 
nur aus Deutschland einige 
Lokalvorstände mitgereist. 
Es folgten produktive Tage, 
welche uns gut auf das Amtsjahr 
vorbereiten sollten. Neben 
Workshops der eher klassischen 

Art inklusive der Vermittlung 
von Arbeitsweisen und Wissen 
stand der Erfahrungsaustausch 
zwischen den ELSAnerinnen und 
ELSAnern der einzelnen Ländern 
im Vordergrund. Durch die 
verhältnismäßig überschaubare 
Workshopgrößen, gepaart mit einer 
hohen Beteiligungsbereitschaft 
standen am Ende nicht nur neue 
Kontakte, sondern grade auch eine 
hohe Motivation für die kommende 
Monate zu Buche. Insbesondere 
das Hören und Berücksichtigen 
der Meinungen und Erfahrungen 
der „Lokalen“ bot einen breiten 
Diskussionsinput, welcher dazu 
beitrug, dass bei den Ideen und 
Ergebnissen das gesamte Netzwerk 
mit eingebunden und bedacht 
wurde.
Die äußeren Umstände waren, 
abgesehen vom eher wenig 

abwechslungsreichen Hotelessen 
und einem Wasserrohrbruch 
über der Lobby, optimal. 
Ein zentral gelegenes Hotel 
inklusive Workshop-Räumen in 
einer sehenswerten Stadt. Die 
Gastfreundschaft des OCs war 
bemerkenswert und ließ keine 
Komplikation zu einem echten 
Problem werden. Eingebettet 
wurde die ganze Zeit von einem 
kurzweiligen Rahmenprogramm, 
welches von einer Führung durch 
die historische Festung bis hin 
zum obligatorischen Erleben der 
Clubszene keine Wünsche offen 
ließ. Ein besonderes Highlight für 
alle Beteiligten war sicherlich die 
Abschlussparty auf einem Boot auf 
der Donau.
Mit von nationalen Treffen 
gewohnter eiserner Disziplin 
stand jeden Morgen aber wieder 
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schon irgendwie, was das ELSA 
Netzwerk so alles umfasst, aller-
dings begriff ich erst auf einem in-
ternationalen Treffen wirklich, wie 
vielfältig und verschieden die ein-
zelnen ELSA Gruppen sind, wäh-
rend sie gleichzeitig eine gemein-
same Vision vereint. Daher kann 
ich jedem nur ans Herz legen, den 
ELSA Spirit auch einmal auf inter-
nationaler Ebene zu erleben. Doch 
ziemlich erschöpft machten wir uns 
am Sonntag wieder auf die Heim-
reise, mit neuen Freundschaften 
und vielen Anregungen für das vor 
uns liegende Amtsjahr im Gepäck.

Lukas Hundertmark
Vorstand f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Leipzig e.V.

Tatra-Teatime: WelKAM to Bratislava

„Mindestens einmal in der Zeit bei 
ELSA muss man eigentlich ein in-
ternationales Treffen mitnehmen“, 
so dachte ich, als ich meine Bewer-
bung für das Key Area Meeting 
(KAM) abschickte. Wenige Wochen 
später war es soweit und ich stieg in 
den Zug nach Bratislava, wo Samu-
el, Tim und Roman schon warte-
ten. Neben diesen prominenten 
Vertretern des BuVo(-teams) durfte 
auch ich dort als lokaler Vorstand 
ELSA- Deutschland e.V. vertreten. 
Vom 6.–10.9.2017 trafen sich dort 
Vorstände für die Key Areas AA, 
S&C und STEP um sich in Work-
shops auszutauschen, Ideen zu ent-
wickeln und natürlich auch neue 
Freundschaften zu schließen, ande-
re Kulturen kennenzulernen und 
zusammen zu feiern. Meiner Area 
treu besuchte ich den AA-Work-
shop, wo besonders die internatio-

nalen Moot Courts im Fokus stan-
den. Wir bekamen sehr viel Input 
zur European Human Rights Moot 
Court Competition und zur ELSA 
Moot Court Competition (jetzt 
John H. Jackson Moot Court Com-
petition) und besprachen intensiv, 
wie wir diese tollen Möglichkei-
ten für unsere Mitglieder noch 
weiter verbessern können. In die-
sem Zusammenhang stellten auch 
ELSA- Deutschland e.V. und ELSA 
Austria ihren Pre-Moot für den 
EHRMCC vor. Ebenso hatten wir 
dort ausführlich die Möglichkeit, 
uns über die verschiedenen lokalen 
und nationalen Projekte auszutau-
schen und neue Anregungen für ei-
gene Projekte zu sammeln. In Joint 
Workshops wurden zudem intensiv 
die weitere Zukunft des Internati-
onal Focus Programme (IFP) und 
des ELSA Days diskutiert.

Die intensiven Workshopeinheiten 
wurden selbstverständlich durch 
ein Social Programme ergänzt, 
sodass alle Teilnehmer genug Ge-
legenheiten hatten, neue Freund-
schaften zu schließen und Bratisla-
va zu erkunden, beispielweise bei 
einer Bootsfahrt auf der Donau zur 
Burg Devín. Das perfekt organisier-
te OC sorgte für einen reibungslo-
sen Ablauf des Treffens, sodass es 
uns Teilnehmern an nichts fehlte. 
Selbst wenn an den langen Tagen 
die Kraft einmal nachließ, standen 
unsere Gastgeber immer zur Unter-
stützung – zur Not auch mit einem 
TatraTea – bereit. Die Hauptstadt 
der Slowakei präsentierte sich 
somit von ihrer besten und sehr 
gastfreundlichen Seite, wobei das 
warme und sonnige Wetter noch-
mal kräftig mithalf. Als „norma-
les“ ELSA Mitglied weiß man zwar 
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bei ELSA nicht besser hätte sein 
können. Die freundschaftliche 
Atmosphäre, der stets 
allgegenwärtige ELSA-Spirit, wie 
er uns alle zusammengebracht 
und zusammenwachsen lassen hat, 
trotz dessen sich viele bis dato nicht 
einmal kannten, hat dieses Treffen 
für mich zu einer unvergesslichen 
Erfahrung gemacht und mich darin 
bestätigt, Teil dieses Netzwerks sein 
zu wollen. Ich möchte vor allem 
damit an diejenigen appellieren, 
welche zum ersten Mal ein Amt 
bei ELSA bekleiden: Nutzt die 
Möglichkeit zu Internationalen 
Treffen zu fahren, vor allem mein 
ich jene, die wie das IPM im 
kleineren Rahmen stattfinden. Sie 
bieten den perfekten Einstieg in das 
Netzwerk und ebnen den Weg für 
weitere Erlebnisse, Erkenntnisse, 
Erfahrungen. Nur Mut!

Anna Theresa Petzold
Präsidentin 2017/18, 
ELSA-Trier e.V.

Fr̈hsommerliche Temperaturen im Februar – 
das IPM auf Malta

Vom 14. bis zum 18. Februar 
2018 fand das 56. International 
Presidents’ Meeting auf Malta 
statt. Für mich sollte es das erste 
internationale Treffen sein, an 
dem ich während meiner Zeit 
als Präsidentin der Lokalgruppe 
ELSA Trier teilnehmen durfte. Mit 
viel Vorfreude im Gepäck, aber 
auch mit etwas Nervosität darauf, 
was mich wohl gemeinsam mit 
den rund 50 Teilnehmern aus 11 
Mitgliedsstaaten erwarten würde, 
machte ich mich mit einem Teil 
meines Vorstandes als Teil der 
deutschen Delegation auf den Weg. 
Im Rahmen von Workshops 
und Vorträgen durch den 
Internationalen Vorstand 
nutzten wir das Treffen, um uns 
zu Themen wie Förder- und 
Kooperationspartnern auf den 
neuesten Stand zu bringen, das 

Konzept von ELSA-Webinars 
näher kennenzulernen und uns 
mit Inhalten rund um Strategie, 
Rebranding, EDF und Alumni zu 
befassen. Ich selbst entschied mich 
bewusst für die Teilnahme am 
Midterm-Evaluation-Workshop, 
bei dem wir unsere Ziele aus 
den jeweiligen Vorständen 
präsentierten und reflektierten. 
Ebenso nahmen wir an einem 
Training für Konfliktmanagement 
teil. Besonders interessant 
war diesbezüglich, wo bei den 
unterschiedlichen Nationalitäten 
Konfliktpotential herrscht, 
und vor allem wie Probleme 
wahrgenommen und diese gelöst 
werden. An die im Rahmen 
des Trainings erworbenen 
Erkenntnisse ließ sich am nächsten 
Tag mit einem Kommunikations-
Workshop besonders gut 

anzuknüpfen. 
Abgerundet wurde das ELSA-
interne Angebot durch das 
vielfältige Rahmenprogramm 
wie die Stadtführung durch 
Valletta, den Galaball inmitten 
der atemberaubenden Kulisse von 
Mdina der „Stillen Stadt“ sowie 
den geselligen Mottoparties am 
Abend. Aber auch hinsichtlich 
akademischen Bezugs ließ das 
OC nichts zu wünschen übrig: 
Dr. Philip Mifsud, Anwalt bei 
der Sozietät Ganado Advocates 
informierte uns zum Thema Data 
Protection und GDPR.
Nicht nur die Vielfalt des 
Angebots, die Workshops und 
der damit verbundene Austausch 
mit Vorständen anderer ELSA-
Mitgliedsstaaten lässt mich 
rückblickend sagen, dass meine 
erstes internationales Treffen 
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miteinander arbeiten, zusammen 
Spaß haben, sich zusammensetzen 
und über dieselben Themen 
diskutieren, am Abend gemeinsam 
feiern und im allgemeinen Konsens 
hohe Ziele verfolgen können, macht 
mich als Teil von ELSA sehr stolz 
und hat mich für meine lokale 
Arbeit nochmals ein ganzes Stück 
mehr motiviert.

Lea G̈rtler
Vorstand f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Hamburg e.V.

International Council Meeting 2017 in Sarajevo

„Huh! Huh! Huh!“ hallt es 
durch das Regierungsparlament 
von Bosnien und Herzegowina. 
Begleitet werden die Rufe von 
stehenden Ovationen. Das ELSA-
Netzwerk, das heute die Ehre hat, 
ihr Plenum im Parlament des 
osteuropäischen Staates abzuhalten, 
feiert die neue Nationalgruppe 
„ELSA Iceland“. Die knapp 
vierhundert Jurastudenten aus ganz 
Europa stehen den isländischen 
Fußballfans, die ihre Mannschaft 
bei der Europameisterschaft 2016 in 
Frankreich mit ihrem Schlachtruf 
bis ins Viertelinale trugen, in nichts 
nach. Denn am 25. Oktober 2017 
passiert etwas Besonderes: ELSA 
Iceland wird Teil der European Law 
Students‘ Association – sie sind nach 
der Aufnahme von ELSA Belarus 
zum Mitglied im April 2017 das 44. 
ELSA-Mitglied auf internationaler 

Ebene. 
In Sarajevo, einer pulsierenden Stadt 
inmitten des Balkans, werden wir 
herzlich von unseren Gastgebern 
von ELSA Bosnia and Herzegowina 
begrüßt. „Willkommen! Ich bin 
diese Woche euer Ansprechpartner.“, 
begrüßt uns Senad, Teil des 
Organisationskomitees. Und das auf 
Deutsch. Wir fragen ihn, warum er 
unsere Sprache sprechen kann: „Ich 
bin Bosnier, wurde aber in Hamburg 
geboren. Im Marienkrankenhaus.“ 
Genauso wie ich. Die Welt ist 
manchmal wirklich klein.  In den 
nächsten sieben Tagen beraten 
wir intensiv über die nächsten 
Schritte unserer Vereinigung: 
Von Lissabon bis Minsk, von 
Heidelberg bis Rom, von Bukarest 
nach Baku – alle sind sie nach 
Sarajevo gekommen, um Teil des 
72. International Council Meetings 

zu sein und die diversen Fragen des 
Netzwerks gemeinsam anzugehen. 
Es wird eine unvergessliche 
Woche, in der konstruktiv in 
Workshops diskutiert wird, in 
den Plenumsversammlungen die 
Weichen für die Zukunft gestellt 
werden, Bekanntschaften in 
ganz Europa entstehen und neue 
Freundschaften geknüpft werden. 
Auch die Partys kommen auf dem 
ICM in Sarajevo natürlich nicht 
zu kurz: Es wird in Dirndl und 
Lederhosen auf der SWAG-Party 
Kümmerling und Appenzeller 
getrunken, im 20er-Jahre Kostümen 
in einer Rooftopbar hoch über den 
Dächern der Altstadt gefeiert und 
schließlich auf dem Galaball und 
anschließender Afterparty bis in die 
Morgenstunden getanzt. 
Zu sehen, wie 44 verschiedene 
Nationalitäten produktiv 
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Nach einer unvergesslichen 
Woche sind wir dann alle 
mit erhöhtem Schlafbedarf, 
k l i m a a n l a g e n b e d i n g t e n 
Erkältungen und vielen neuen 
geschlossenen Freundschaften 
wieder Zuhause angekommen. 
Ich kann sagen, dass mir diese eine 
Woche endlich den vollständigen 
Blick dafür gegeben hat, was 
ELSA ist und was wirklich hinter 
diesen vier Buchstaben steht. 
Jedem Einzelnen kann ich es nur 
ans Herz legen einmal bei einem 
internationalen Treffen dabei zu 
sein - ihr werdet für eure lokale 
Arbeit, aber auch für euch selbst 
sehr viel mitnehmen können.

Janina Tecklenburg
Präsidentin 2017/18,  
ELSA-Göttingen e.V.

ICM Lviv - das wahrscheinlich längste Plenum der Geschichte

Vom 15. bis 22. April war es so 
weit: Mein erstes International 
Council Meeting, kurz ICM, 
stand an. Von Berlin aus ging 
es für mich mit dem Flugzeug 
nach Lviv in die Ukraine. Dort 
sollte ich in den darauffolgenden 
Tagen erleben, was ELSA wirklich 
bedeutet und wie die uns lokal 
prägenden Entscheidungen auf 
internationaler Ebene getroffen 
werden.
Nach einem Eröffnungsplenum 
ging es für uns weiter in unsere 
Workshops. Im BEE-Workshop 
habe ich mich zusammen mit 
anderen lokalen und nationalen 
Präsidenten und Präsidentinnen 
über den aktuellen Stand im 
ELSA-Netzwerk ausgetauscht 
und an Themen wie den Strategic 
Goals, External Relations und der 
Corporate Identity gearbeitet. 

In den frei wählbaren „Open-
Workshops“ konnten die 
Teilnehmer mehr zu Themen 
wie Rhetorik, Marketing oder 
ähnlichem lernen.
Neben interessanten Beiträgen 
und produktiven Diskussionen 
ist aber natürlich auch der 
Spaß am Abend nicht zu kurz 
gekommen: Jeden Abend gab es 
eine Mottoparty mit einer Pre- 
und Afterparty. Gemeinsam 
mit der österreichischen und 
schweizerischen Delegation 
haben wir eine Party mit 
Schlagermusik und Tracht als 
Dresscode veranstaltet. Auch 
die Stadt selbst konnten wir bei 
einer Stadtrundfahrt in einer 
alten Straßenbahn entdecken und 
erkunden. 
Als besonderes Highlight habe ich 
den Galaball-Abend empfunden. 

Dieser hat in dem Stadion „Arena 
Lwiw“ stattgefunden, wo schon 
die deutsche Nationalmannschaft 
2012 zwei EM-Spiele absolviert 
hat. In Abendkleidern und 
Anzügen haben wir bei bestem 
Essen gemeinsam mit allen 
ELSAnern den Abend in dieser 
traumhaften Location genossen.
Den Abschluss dieser prägenden 
Woche bildete die Wahl des 
neuen International Boards für 
das Amtsjahr 2018/2019. Die 
gesamte Woche über konnten 
wir uns bereits über die 
Kandidaten informieren und von 
ihren Stärken überzeugen. Am 
Samstagabend wurde dann in dem 
wahrscheinlich längsten Plenum 
der ganzen ELSA-Geschichte 
bis morgens um kurz vor sechs 
über das kommende ELSA-Jahr 
entschieden. 
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stets Zeit, die Teilnehmer aus den 
unter schiedlichsten Ländern Eu-
ropas kennenzulernen. Ich emp-
fehle daher nach dieser Woche 
jedem, sich die Chance einer Law 
School nicht entgehen zu lassen.

Julian Bach
Präsident 2017/2018, 
ELSA-Mainz e.V.

ELSA Summer Law School Rijeka: Diplomacy & Law

Im Juli war ich als Teil der deut-
schen „Delegation“ beim der 
ELSA Summer Law School im 
kroatischen Rijeka. Bereits am 
ersten Tag haben uns die Kroa-
ten mit wirklich tollen Rednern 
begeistern können. So sprach der 
Assistent des kroatischen Außen-
ministers über seine Erfahrungen 
im diplomatischen Dienst und 
seinen Werdegang, der ehema-
lige kroatische Premierminister 
hat über seine Arbeit während 

des EU-Beitritts Kroatiens gere-
det. Nach jedem Vortrag gab es 
die Möglichkeit, den Rednern in 
ungezwungener Atmosphäre Fra-
gen zu stellen. In den folgenden 
Tagen wurde über den Brexit, die 
rechtlichen Konsequenzen des 
Bürgerkriegs im ehemaligen Ju-
goslawien, die Erfahrungen briti-
scher und kroatischer Botschafter 
und vieles mehr gesprochen. 
Besonders der Vortrag eines Phy-
sikprofessors aus der Schweiz hat 

mich beeindruckt, welcher sich 
den Herausforderungen unserer 
Generation in der Zukunft wid-
mete. Die Ausführungen über Di-
gitalisierung, Friedenssicherung 
und Umweltschutz haben zum 
Nachdenken angeregt und unter-
strichen, was unsere Verantwor-
tung als Juristen ausmacht. 
Natürlich steht eine solche Law 
School auch unter dem Aspekt 
des internationalen Austausches. 
So blieb uns während der Woche 

einer Woche wieder neue Freunde 
von überall gefunden hat - da 
wird der berühmte ELSA-Spirit 
wieder spürbar. Insgesamt war 
die Law School ein großartiges 
Erlebnis und ich kann es nur 
jedem ans Herz legen, auch mal 
diese Erfahrung zu machen!

Saskia Espenlaub
Vizepräsidentin 2017/18, 
ELSA-Köln e.V. 

Winter Law School Prag 2018

Vom 18.02-25.02.2018 fand in 
Prag eine ELSA Winter Law 
School zum Thema General Data 
Protection Regulation (DSGVO) 
statt. Nachdem am Sonntag 
Teilnehmer aus über 15 Nationen 
angereist waren, ging montags 
das akademische Programm los. 
Dabei hatten wir unterschiedliche 
Motivationen: Einige waren 
schon fast fertig mit ihrem 
Studium und wollten sich für 
ihre Jobs in Kanzleien fortbilden 

lassen, andere waren erst in 
den Anfängen des Studiums 
und wollten einfach mal über 
den Tellerrand schauen. Das 
Tolle war, dass der Aufbau des 
Programms und die vortragenden 
Anwälte aus namhaften Kanzleien 
es schafften, alle Interessen 
unter einen Hut zu bringen 
und uns durch Präsentationen 
und interaktive Case Studies, 
die Grundzüge der GDPR 
verständlich näher zu bringen. 

Der Spaß kam aber natürlich 
wie bei allen ELSA-Events auch 
nicht zu kurz. Das super OC 
hatte für jeden Abend coole 
Restaurants und Bars ausgesucht, 
eine National Drinks Night 
geplant, eine Führung durch eine 
Brauerei organisiert und uns eine 
Stadtführung geboten. Zudem ist 
es immer wieder beeindruckend, 
wenn bei unseren ELSA-Events 
so viele verschiedene Nationen 
aufeinandertreffen und man nach 
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Internationale Tagungen

auf internationaler Ebene bis zur 
Gründung von Unternehmen in 
der Schweiz, angeboten. Dieser 
Stoff erweitert nicht nur unser 
Rechtswissen, wir konnten uns 
auch eine neue Perspektive in 
vielen handelsrechtlichen Fragen 
erarbeiten. Am letzten Abend, 
dem Gala Ball als krönendem 
Abschluss der einwöchigen 
Veranstaltung, diskutierten wir bei 
lockerer Atmosphäre mit manchen 
Dozenten über die Themen der 
Woche und genossen ein letztes 
Get Together in Warschau. Alles in 
allem war das eine sehr lehrreiche 
Woche, die uns die Möglichkeit 
geboten hat, unser internationales 
ELSA-Netzwerk zu vergrößern und 
so zu einer stärkeren Gemeinschaft 
in Europa beizutragen.

David Gaida
Direktor f̈r Presse 2017/18, 
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

International Summit on Commercial Law in Warschau

Bereits zum dritten Mal fand das 
gemeinsam von ELSA Warschau, 
ELSA Wien und ELSA Istanbul 
veranstaltete „International 
Summit on Commercial Law“ 
dieses Jahr statt. Als Ausdruck der 
Rhein -Main-Lahn-Kooperation 
konnten Studenten aus Mainz und 
Frankfurt am Main in die polnische 
Hauptstadt fahren, um sechs Tage 
neue Erfahrungen im Handelsrecht 
und der Rechtsvergleichung zu 
sammeln und um ELSA-Mitglieder 
aus ganz Europa kennenzulernen. 
Der erste Teil des Aufenthalts 
in Warschau, das internationale 
Summit an der Universität 
Warschau, begeisterte mit Rednern 
aus Polen, der Türkei, aber auch 
den USA. Durch die professionelle 
Gestaltung der Vorträge und das 
hohe Fachwissen der Dozenten 
konnten wir uns neues Wissen 

über das allgemeine Handelsrecht 
und über Spezialgebiete wie M&A, 
Handelsrecht in Medizin und 
Bankenwesen oder den Einfluss 
von künstlicher Intelligenz auf das 
Handelsrecht aneignen. Besonders 
die Universität mit ihrer Mischung 
aus modernen und klassischen 
Bauelementen und der modernen 
Ausstattung konnte überzeugen. 
Natürlich kam das social Programm 
neben den akademischen 
Veranstaltungen nicht zu kurz. 
Durch das Sightseeing erfuhren wir 
trotz Schneefall und Wind vieles 
über Geschichte und Kultur der 
polnischen Hauptstadt, betraten 
den Kulturpalast und besuchten 
die Oper. Auch ein Ausflug ins 
Nationalstadion zwecks Eislaufen 
wurde angeboten. Abends 
wurden neue Freundschaften 
geschlossen und sich über die 

Eigenheiten der heimischen 
Juristenausbildung ausgetauscht. 
Partys in angesagten Locations 
lockerten die Atmosphäre auf. 
Am Freitag haben wir an der im 
Rahmen des Summit organisierten 
„International Conference on 
Comparative Law“, einem der 
größten Projekte von ELSA 
Warschau, teilgenommen. An der 
Kozminski Universität diskutierten 
die Dozenten und Professoren 
über die Handelsrechtssysteme 
unterschiedlicher Staaten, 
wodurch die Teilnehmer auch 
andere Perspektiven kennenlernen 
und offene Fragen beantworten 
konnten. Am letzten Tag 
des Summits wurde uns die 
Teilnahme an unterschiedlichen 
Workshops zu spezifischen 
Themen angeboten, von der 
Besteuerung von Unternehmen 
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STEP Erfahrungen

von ELSA Kroatien in Rijeka zu 
besuchen. Von den Arbeitszeiten 
war ich dabei auch so flexibel, dass 
ich die Möglichkeit hatte ans Meer 
zu fahren und dort einen kurzen 
Urlaub und die Schönheit und 
Gastfreundschaft von Kroatien zu 
genießen und auch der Spaß nicht 
zu kurz kam.
Am Ende ging der Monat viel zu 
schnell vorbei und ich befand mich 
auf einmal wieder im Flugzeug. 
Diesmal jedoch mit viel Sonne und 
ohne Verspätung. 
Das ganze STEP-Praktikum 
war dabei eine sehr interessante 
und lehrreiche Erfahrung 
voller kleiner Kulturschocks, 
die ich nichtsdestotrotz jedem 
ans Herz legen würde und die 
einen persönlich so unglaublich 
weiterbringt.

Michael Reichel
Head of OC of SELS on Banking and Finance, 
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

Einen Monat im Ausland leben – mit STEP kein Problem

Viel Schnee, ein Flugzeug das noch 
in Luxemburg stand und bei der 
Ankunft noch mehr Schnee. So 
fingen meine ersten Erfahrungen 
mit dem STEP Praktikum in 
Kroatien erst einmal etwas 
holprig an. Das sollte sich aber 
glücklicherweise noch ändern.
Nachdem ich endlich und mit 
einiger Verspätung in Zagreb 
ankam und das erste Wochenende 
nutzen konnte, um mir Zagreb 
anzugucken, ging es am Montag 
auch schon direkt mit dem 
Praktikum los. Beworben hatte ich 
mich bei der Rechtsanwaltskanzlei 
BMWC, einer teils kroatischen, 
teils deutschen Kanzlei. Die 
Kanzlei selber besteht dabei 
erst seit Anfang 2017 und ist für 
kroatische Verhältnisse mit fünf 
Anwälten und zwei Referendaren 
vergleichsweise groß.  Sie ist dabei 

in einem modernen Gebäude 
gelegen und überblickt ganz 
Zagreb samt Umgebung. Direkt 
am ersten Tage wurde ich herzlich 
von allen in der Kanzlei empfangen 
und erhielt meinen Arbeitsplatz, 
eine erste Einführung und meine 
ersten Aufgaben.
Gleich vom ersten Tag an 
wurde ich voll in die Mandate 
eingebunden. Die meiste Zeit war 
ich dabei mit Rechercheaufgaben 
und internen Gutachten betreut, 
es kam jedoch auch häufiger vor, 
dass ich Klageerwiderungen, 
Gerichtsanträge und Verträge 
entwerfen durfte und sogar vor 
Ort den Due-Diligence Prozess 
bei einer M&A Transaktion 
verfolgen konnte. Von den 
Rechtsgebieten war dabei alles von 
Internationalem Wirtschaftsrecht, 
über Aktienrecht, der DSGVO und 

europäischem Erbrecht bis hin zu 
Ordnungswidrigkeiten vertreten. 
Generell hatten sehr viele der 
Probleme einen europarechtlichen 
Schwerpunkt und befassten sich 
mit eher untypischen Problemen, 
und die viel um die Ecke denken 
erforderten. Dabei kam es häufiger 
vor, dass kroatisches Recht 
neben deutschem Recht unter 
Beachtung von europarechtlichen 
Vorschriften anzuwenden war. 
Glücklicherweise ist das kroatische 
Recht in vielen Rechtsgebieten fast 
eins zu eins aus dem deutschen 
Recht kopiert, was das Praktikum 
um einiges einfacher gestaltete. 
Auch ELSA Zagreb und ELSA 
Kroatien waren dabei sehr 
gastfreundlich und ich hatte 
mehrmals die Möglichkeit abends 
mit ihnen wegzugehen und 
sogar die Generalversammlung 
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ELSA Delegations

Vorstand f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18,  
ELSA-Hamburg e.V.

Julia Schulz
So entsteht Weltpolitik – Ein Blick hinter die Kulissen

Die WIPO durch die Augen eines 
Delegierten entdecken? Genau das 
war der Plan, als ich im Mai diesen 
Jahres für eine Woche nach Genf 
flog. Ich hatte die Möglichkeit, 
ELSA als Delegierte bei der 36. 
Sitzung des World Intellectual 
Property Organization Standing 
Committee on Copyright and 
Related Rights zu vertreten. Mit 
drei weiteren ELSA-Mitgliedern 
aus Schweden, Italien und 
Polen habe ich an Sitzungen 

teilgenommen, in denen die 
Delegierten über Beschränkungen 
und Ausnahmen für Bibliotheken 
und Archive, Bildung und 
Forschung und den Schutz 
von Rundfunkorganisationen 
diskutiert haben. Die globale 
Vernetzung im Gegensatz zu den 
unterschiedlichen politischen 
Systemen und Meinungen der 
einzelnen Länder erschwerten 
einen Konsens. So wurde die 
Sitzung ohne feste Abkommen 

geschlossen. Trotzdem habe ich 
innerhalb der fünf Tage meiner 
Delegation einen völlig neuen 
Eindruck von der Bedeutung 
der Institutionen und der 
Zusammenarbeit zwischen 
den Staaten auf der ganzen 
Welt bekommen. Ich habe 
erfahren, wie internationale 
Gremien funktionieren, woran 
sie aktuell arbeiten und ganz 
nebenbei war ich Teil eines 
internationalen ELSA-Teams, 

mit dem ich jede Menge Spaß 
hatte und an den Abenden noch 
einiges von Genf sehen konnte. 
ELSA-Delegationen sind eine 
einzigartige Gelegenheit, in die 
Welt der Delegierten einzutauchen 
und sich mit Menschen zu treffen, 
die die globale Politik wirklich 
beeinflussen!

Philipp Preiss
Präsident 2017/18, 
ELSA-Frankfurt Oder e.V.

Die Vereinten Nationen aus der Nähe erleben

Da ich bereits letztes Jahr über 
ELSA an einer Delegation zu den 
Vereinten Nationen in New York 
teilgenommen habe und hiervon 
nur positive Erinnerungen hatte, 
traf ich die Entscheidung mich 
noch einmal auf eine Delegation 
zu bewerben. Hierdurch bekam 
ich die Möglichkeit als Teil einer 
fünfköpfigen Delegation an der 27. 
Jahrestagung der UN-Kommissi-
on für Verbrechensverhütung und 
Strafrechtspflege (CCPCJ) teilzu-

nehmen. Diese Fachkommission 
kommt jährlich im Mai zusammen, 
um die politischen Vorgaben für 
die praktische Arbeit des UNO-
DC zu definieren. Der thematische 
Schwerpunkt der diesjährigen Ta-
gung waren strafrechtliche Maß-
nahmen zur Verhütung und Be-
kämpfung von Cyberkriminalität. 
An den Beratungen hierzu nahmen 
mehr als 1300 Repräsentanten aus 
über 120 Mitgliedsstaaten sowie 
von NGOs teil. Die Veranstaltung 

bestand aus verschiedenen Arbeits-
ebenen, in welchen über Cyberkri-
minalität und andere aufkommen-
der Kriminalitätstrends diskutiert 
wurde und über Stärkungen der 
Zusammenarbeit auf nationaler 
und internationaler Ebene in die-
sen Themenbereichen beraten 
wurde. Daneben hatten wir noch 
die Möglichkeit an einer Reihe von 
spannenden Side-Events teilzuneh-
men, welche von den Mitglieds-
staaten und anderen NGOs or-

ganisiert wurden. Ein besonderer 
Höhepunkt der Delegation war der 
Besuch und die Rede des General-
sekretärs der Vereinten Nationen 
im Plenum der Kommission. Die 
Teilnahme an einer Delegation bie-
tet die Gelegenheit, einen Einblick 
in die Arbeit der UN aus nächster 
Nähe zu bekommen.
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European Human Rights Moot Court Competition

EGMR reichte es für uns leider 
nicht, aber das Gewinnerteam aus 
Madrid war einfach hervorragend. 
Wir hatten eine unvergessliche 
Zeit, haben uns im Thema 
Menschenrechte weitergebildet 
und sind an dieser Aufgabe 
gewachsen. Daneben konnten wir 
zwischen den Pleadings Kontakte 
zu Studenten aus ganz Europa 
knüpfen und selbst der Vertreter 
des Auswärtigen Amtes in 
Straßburg beglückwünschte uns es 
als einziges Team aus Deutschland 
bis dorthin geschafft zu haben.
Es hat sich für uns durch und 
durch gelohnt. Also nehmt eure 
Chance war, lernt mehr über 
Menschenrechte und werden 
selbst ein Teil des EHRMCC!

C. Lehner und L. Freitag
Teilnehmer der EHRMCC 2017/18,
Team MLU Halle-Wittenberg

Menschenrechte hautnah

Vom 01.05. bis 05.05.2018 fand 
in Straßburg die Finalrunde der 
European Human Rights Moot 
Court Competition (EHRMCC) 
mit den 20 besten Teams aus ganz 
Europa statt. Wir vier, das Team 
der Martin-Luther-Universität aus 
Halle, hatten die Möglichkeit nach 
monatelangen Vorbereitungen vor 
Ort im Europarat zu plädieren und 
dem Grand Final im großen Saal 
des Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte beizuwohnen.
Aber alles auf Anfang. Im Sommer 
2017 wurden von einem Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht Teilnehmer 
für das Team gesucht, die sich 
ein Semester lang mit einem 
spannenden Menschenrechtsfall 
und der EMRK beschäftigen, 
um diesen dann im Rahmen 
eines Wettbewerbs schriftlich 
auszuarbeiten und gegen andere 

Studenten aus ganz Europa 
verhandeln zu können. Wir 
wurden ausgewählt und machten 
uns mit der Veröffentlichung des 
Falls der 6. Edition durch ELSA 
sogleich an die Arbeit, um die 
Kläger und den Staat so gut es 
geht vertreten zu können. Dabei 
recherchierten wir viel zum Thema 
Menschenrechte und mit der Hilfe 
des vom Lehrstuhl gestellten 
Coaches erstellten wir Schriftsätze 
für beide Parteien. Es ist besonders 
spannend im Team arbeiten 
zu können und anstelle eines 
„normalen“ Rechtsgutachtens, 
Kläger- und Beklagtenschriftsätze 
(Submissions) anhand der 
Vorgaben des EGMR und auf 
Englisch zu verfassen. Nach 
Abgabe der Submissions im 
Dezember 2017, hatten wir eine 
kleine Verschnaufpause, bis wir uns 

auf die mündliche Verhandlung 
(Pleading) vorbereiten mussten. 
Auch hier hatten wir vielerlei 
Unterstützung durch den 
Lehrstuhl und wurden immer 
besser und sicherer in unserer 
Argumentation. So nahmen wir im 
Januar 2018 an einem Pre-Moot in 
Graz teil und trafen auf vier andere 
Teams aus verschiedenen Ländern. 
Mit den neuen Erfahrungen 
ging unsere Vorbereitung in die 
Endphase, bis wir dann im März 
die freudige Nachricht erhielten, 
es von über 120 Teams, gemessen 
an den von uns eingereichten 
Schriftsätzen, unter die besten 20 
geschafft zu haben. Wir durften 
nach Straßburg fahren und gaben 
in den Pleadings vor den Judges, 
bestehend aus verschiedenen 
Menschenrechtsexperten, unser 
Bestes. Für das große Finale im 
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Christmas Cocktail & TBBQ

Begrüßung, bevor er sich mit dem 
versammelten ELSA Vorstand 
umdrehte und mit Seifenblasen-
Pistolen zum Lied „Bubble Butt“ 
einen 1A Twerk hinlegte. Ein 
gelungener Start ins neue Amtsjahr 
in dem das Netzwerk mit Sicherheit 
weiter wachsen und gedeihen wird. 
Jetzt mit neuen Gesichtern!

Jakov Gerber
Präsident 2017/18,  
ELSA-D̈sseldorf e.V.

In einem blauen Fotoalbum mit 'nem silbernen Knopf...

Egal wie schön ELSA und das 
bekleidete Amt ist, einmal im 
Jahr findet der traditionelle 
Amtsjahres- und damit auch der 
Vorstandswechsel statt. Und was 
ist das Beste was man tun kann, 
wenn man zur Tür gebeten wird? 
Sein Wissen weitergeben, sich 
vernetzen und feiern! So macht es 
auch ELSA International einmal 
im Jahr und lädt zum Transition 
BBQ nach Brüssel ein.
Ein Abend im ELSA Haus mit 350 

anderen ELSAnern, die aus aller 
Welt zusammengekommen sind um 
sich zu verabschieden, den Vorstand 
2018/2019 kennenzulernen und 
ihn willkommen zu heißen. Der 
gesamte BuVo, mit dem wir 
ein anstrengendes aber auch 
sehr spaßiges und erfolgreiches 
Amtsjahr verbracht haben, und 
der BuVo mit dem unseren 
Amtsnachfolgern ein solches 
bevorsteht, war anwesend. Es 
wurde gegrillt, gegessen und sich 

ausgetauscht. Es war DAS Event, 
um das gesamte Netzwerk zu 
erleben. 
Und auf einmal fiel die 
Aufmerksamkeit auf den Balkon. 
Sehr rührend verabschiedete sich 
der scheidende Vorstand von 
ELSA, verschwand und es tauchte 
das neue, sehr motivierte Team 
auf. Mit den Worten: „Have fun, 
but don‘t destroy the house“ 
beendete der ELSA Präsident 
Filipe Machado die herzliche 

nationalen Treffen teilgenommen 
hatten, nicht nur das internationale 
Board, sondern auch viele andere 
internationale Gäste in einem 
festlichen und entspannten 
Rahmen kennenzulernen und 
sich über ELSA, aber auch andere 
Dinge auszutausuchen. Und 
so ließ diese Feier nicht nur die 
Weihnachtsstimmung, sondern 
auch den ELSA Spirit zum 
Jahresende noch einmal aufleben.

Meret Oberländer
Vorstand f̈r STEP 2017/18,  
ELSA-Göttingen e.V.

Ein geselliger Winterabend in Br̈ssel

Anfang Dezember, zu Beginn der 
Weihnachtszeit stand wohl das 
informellste aller internationaler 
ELSA Treffen an: der Christmas 
Cocktail im ELSA Haus in 
Brüssel. Früh morgens ging es für 
uns, der Gruppe aus Göttingen, 
mit dem Zug Richtung Brüssel. 
Trotz Verspätung und einem sich 
verfahrenden Zug schafften wir 
es irgendwann in die Hauptstadt 
Belgiens. Angekommen im Hostel 
ging es für uns auch schon direkt 

zur Party, für Sightseeing blieb 
keine Zeit mehr.
Angekommen am Haus, grüßt 
einen sofort die riesige blaue 
Fahne mit der ELSA Vision darauf. 
Neben einer Tanzfläche gab es 
neben den Snacks, Glühwein und 
der berüchtigten ELSA Bowle 
einiges zu entdecken. Zwischen 
alle dem fand man schnell 
bekannte Gesichter, nicht nur aus 
Deutschland, sondern aus aller 
Welt. Von Polen über Norwegen 

war wohl fast jedes ELSA Land 
vertreten. Und obwohl sich am 
Ende nicht feststellen ließ, wer 
wohl die weiteste und längste 
Anreise hatte, wurde einem schnell 
klar, wie viel allen die gemeinsame 
Zeit zusammen bedeutet. Aber 
auch mit Fremden kam man schnell 
ins Gespräch. Somit bot die Feier 
nicht nur international Erfahrenen 
die Möglichkeit alte Freunde 
wieder zu sehen, sondern auch 
denjenigen, welche bisher nur an 
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Stimmen der Internationals

Die enge Zusammenarbeit der 
SWAG Länder (Switzerland, Austria 
und Germany), die bereits lange 
Tradition hat, lief auch in diesem 
Jahr wieder hervorragend. ELSA-
Deutschland e.V. war, wie auch 
schon in den letzten Jahren, eine der 
aktivsten Gruppen im Netzwerk und 
bei den internationalen Meetings 
immer sehr gut vorbereitet.
Der Grundstein für die 
Zusammenarbeit im Bereich Board 
Management, External Relation & 
Expansion wurde schon am Anfang 
des Terms beim International 
President Meeting in Zagreb gelegt.
Alle meine Erwartungen wurden 
im letzten Jahr übertrof en, 
während meiner Tätigkeit durfte 
ich Veranstaltungen in ganz Europa 
besuchen und dazu beitragen, dass 
sich ELSA weiterentwickelt. Dabei 
sind wir nicht nur als nationaler 
Vorstand zusammengewachsen - 
auch international gab es das ganze 
Jahr über einen regen Austausch 
und eine enge Zusammenarbeit. 
Genau das ist es, was ELSA ausmacht 
und warum ich der Organisation 
beigetreten bin.
Der regelmäßige Austausch 
mit ELSA Germany bei den 
internationalen Tref en, die 
gegenseitige Unterstützung bei 
den nationalen Tref en und auch 
die sozialen Aktivitäten im Zuge 
unserer Zusammenarbeit brachten 
einen enormen Mehrwert für das 
österreichische Netzwerk. In diesem 
Sinne wollen wir uns im Namen von 
ELSA Austria bei ELSA Germany für 
die tolle Zusammenarbeit und dieses 
außergewöhnliche Jahr bedanken. 
Jetzt am Ende des Jahres bleiben die 
unvergesslichen Momente und die 
Freundschaft.

I still remember ICM Batumi 
2015, when I had a chance to 
meet and work with members 
of ELSA Germany for the first 
time. I was amazed by how 
motivated, well-prepared and fun 
those fantastic people were. This 
feeling has stayed with me until 
now. The huge German network 
always manages to balance 
professionalism and friendliness, 
always ready to participate not 
only in the academic parts of 
the event but enjoy the social 
evenings to the fullest. These 
people can be a perfect example 
of true ELSA Spirit. During this 
year we have seen a lot of examples 
how you are always eager to work 
for the improvement of the 
whole association and ready to 
work to find the ideal solutions 
and compromises to build a 
better Network. For ELSA 
Georgia as one of the young 
National Groups compared to 
the German network, there are 
a lot of things our network can 
learn from you. I believe that 
ELSA Germany will continue to 
make an important contribution 
to strengthen our Association. 
Once again, the national board 
of ELSA Germany 17/18, you are 
truly the legends, thank you for 
sharing your experiences, I am 
more than happy to have shared 
all of the amazing ELSA moments 
with you. Thank you for a 
wonderful year, you have been 
amazing!

When I decided to re-establish 
ELSA Iceland, the i rst persons to 
get in contact with me were from 
the German network. It was clear 
to me from those i rst moments 
that the Germans were something 
special, and they have proven that 
multiple times. From going out of 
their way to make us feel included 
at the Transition BBQ 2017 to being 
amazing, motivated and friendly to 
us newcomers at the 72nd ICM in 
Sarajevo and completely taking over 
IPM Malta, both the meeting and 
island, the German network has won 
Iceland over with their charm and 
ambition. 
It was clear to me at the NCM in 
Osnabrück that the Germans do 
not joke about hard work. The 
deutsche Pünktlichkeit was summed 
up when we all danced till the 
morning and then woke up at 6:30 
to get ready for a day of hard work. 
With the Germans looking sharp 
as ever us Internationals struggled 
to understand the „work hard play 
hard“ concept they had mastered, 
we did our best to keep up with their 
ambition.
Every single person I have met 
from the German network knows 
the importance of hard work, 
honor and honesty. This particular 
National group has a big voice in 
the International network that they 
have used wisely and constructively, 
realizing the responsibility they have. 
I am honored to have worked with 
you this past year and I wish the 
incoming National Board the best of 
luck. You have big shoes to i ll in, but 
with the values you bear and hard 
work you put in I truly believe you 
can stretch that pair out.

Coming from one of the smallest 
national groups of the entire 
network, I have always upheld the 
utmost respect and awe of how far 
ELSA Germany has come in recent 
years. I‘ve got to know Tim from 
my very i rst ELSA engagement. 
On a personal level, I have had the 
opportunity to work with ELSA 
Germany on 3 dif erent levels this 
year. The i rst, in my capacity as 
Head of OC of the 2018 Winter IPM 
in which I was reminded why ELSA 
Germany is know for its ei  ciency. 
The German delegation was not only 
punctual in its duties towards the OC, 
but also highly vocal in workshops, 
always raising valid points which 
sparked interesting discussions 
between the leaders of the network. 
I have also worked with ELSA 
Germany in my capacity as President 
of ELSA Malta. It has always been 
a dream for past Presidents of our 
National Group to come up with 
a National BEE handbook. The 
German handbook, kindly provided 
to us by ELSA Germany, was to serve 
as our inspiration for us to draw up 
ours. The third and i nal capacity 
to which I have dealt with ELSA 
Germany was and still is as Director 
for External Relations at ELSA 
International. The ELSA Germany 
BEE area was very open to assist 
us and participate in our ef orts to 
create the i rst ever External Relations 
Database of the ELSA network. This 
year has been another success story 
for ELSA Germany and this is thanks 
to Tim, Leonard, Glen, Samuel, and 
the entire branch of the national 
group. Thank you for your great 
contribution to our network.

Philipp Gorgi
President 2017/18, 

ELSA Austria

Liza Tsnobiladze
VP STEP 2017/18,

ELSA Georgia

Koli nna Tmasdttir
President 2017/18, 

ELSA Iceland

Daniel Vella
President 2017/18, 

ELSA Malta
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Stimmen der Internationals

Being the largest and best organised 
national group in ELSA, every oi  cer 
in any European country knows 
ELSA Germany, they know the 
events they organise, their projects 
and their meetings, which are always 
of the highest quality. Attending any 
of ELSA Germany’s events is like a 
boat l oating on a quite sea. As well, 
everyone knows their oi  cers can be 
trusted, and that all their participants 
will follow up on their commitments 
and deliver on time and on point.
On behalf of ELSA Norway I can 
say every encounter with ELSA 
Germany, their national and local 
oi  cers alike, has been great. The 
quality I particularly pick up on the 
Germans is how they always treat 
any issue, no matter the size, with 
the same level of seriousness and 
professionality, while at the same 
time being able to have fun and 
enjoy the work they do. I have been 
interacting with the German national 
board during SAM Novi Sad, ICMs 
Sarajevo and Lviv, as well as before, 
in between and after, and every 
experience was the same, their goal 
orientation, eye for details, ei  ciency 
and completion never disappointed 
me. 
I want to thank the entire ELSA 
Germany network a thousand times 
for ensuring a great year, moving the 
network forward, and for staying 
ei  cient!

Throughout the last year, especially 
in ICM Sarajevo and ICM Lviv, I 
had the chance to see how well ELSA 
Germany is organized and meet 
plenty of its members. As an AA of 
oi  cer I am especially impressed by 
ELSA Germany’s MCCs. EDMC, 
which is organized since 1994, is the 
only MCC of a national group in the 
ELSA Network that has three levels 
and its i nal round takes place before 
the German Federal Court.

In addition, I have seen that ELSA 
Germany did understand the ELSA 
Spirit, which includes hard work and 
having a great time. In ICMs members 
of ELSA Germany were always very 
active and they inl uenced many 
other national groups by putting 
forward convincing arguments. They 
even came up with a suggestion when 
we had a legal problem about having a 
complicated revote on amending one 
of the articles of the handbook. On 
the other hand, it was very exciting to 
see their show for ELSA Vision and 
understand what the main thing  is. 

As an Erasmus student, who will 
spend the next year in the amazing 
city of Hamburg, I am looking 
forward to meeting more of the 
members of this outstanding 
national group and attending one of 
their famous NCMs. 

As the former Vice-President for 
Academic Activities of ELSA France, 
I had the chance to work closely 
with the National Board of ELSA 
Germany 17/18, particularly during 
the ICMs in Sarajevo and Lviv and 
more generally speaking within the 
AA area.

Passionate in their work and always 
equipped with the best ELSA Spirit, 
I consider ELSA Germany as a 
close-knit team that helped me with 
observing what an ICM delegation 
should look like. Each board member 
was always well prepared, hard 
working and debating with strength 
during the day to defend both their 
interest and a fruitful decision for 
the Network. Plus, they were very 
friendly and funny party animals all 
along the night, and not only when 
they were wearing their traditional 
German clothes for the SWAG party.

More precisely, it was my honor to 
work together with my colleague 
Samuel in the AA area. The AA 
and MCC activities are way more 
developed in Germany than in 
France and that inspired me to push 
my limits. In addition to be a model, 
ELSA Germany was also super 
helpful. I must admit that I would 
have not been able to have a decent 
national round of the ENC without 
the support and great collaboration 
they of ered to ELSA France. I look 
forward to working with them again!

Herman Grøm
Secretary General 2017/18, 

ELSA Norway

Can Arihan
VP for Academic Activities

 ELSA Ankara 2017/2018

Joris Fontaine
VP for Academic Activities

 ELSA France 2017/2018
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Umgebung genießen. Der Vortrag 
am Nachmittag wurde bei Hogan 
Lovells veranstaltet und befasste 
sich mit speziellen Fragestellungen 
bei Börsengängen. Der Freitag 
wurde für die Teilnehmer als 
letzter Tag der SELS interessant, 
denn sie besuchten sowohl die 
Commerzbank als auch die Kanzlei 
Bird&Bird. Am letzten Tag der 
SELS konnten die Studenten 
gemeinsam Frankfurt entdecken 
und eine Bootsfahrt über den Main 
genießen. Die SELS war auch 2018 
ein voller Erfolg, was vor allem 
dem engagierten OC unter Sabrina 
Brümmer und Michael Reichel zu 
verdanken ist. Umso mehr kann 
man sich auf die nächsten Jahre 
freuen, da das Erfolgskonzept 
die SELS zu einem akademischen 
Highlight des Jahres macht.

David Gaida
Direktor f̈r Presse 2017/18,  
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

„Banking and Finance“, die Vierte

Die ELSA Summer Law School 
on Banking and Finance wurde 
dieses Jahr bereits zum vierten 
Mal organisiert. Wie auch die 
Jahre zuvor, erfreute sich die SELS 
großer Beliebtheit und wurde 
dieses Jahr sogar gemeinsam 
von ELSA-Mannheim e.V. 
und ELSA-Frankfurt am Main 
e.V. organisiert. 40 motivierte 
Jurastudenten aus ganz Europa 
und der ganzen Welt reisten nach 
Deutschland, um mehr über das 
Bankrecht und den Finanzsektor 
zu lernen. Bereits der Montag 
sollte sehr intensiv werden. 
Am Vormittag wurden zwei 
Vorträge gehalten, in denen sich 
die Teilnehmer mit Kreditrecht 
und Fragestellungen der „Cross 
Border Litigation“ befassten. 
Etwas praxisnaher gestaltete 
sich das Abendprogramm bei 

der Kanzlei Rittershaus in 
Mannheim. Dort hatten die 
Teilnehmer die Möglichkeit, ihr 
Verhandlungsgeschick bei einer 
Negotiation Competition zum 
Thema VW-Abgasskandal unter 
Beweis zu stellen. Am Dienstag 
fuhren die Teilnehmer zu MLP 
nach Wiesloch. Danach erkundeten 
sie Heidelberg, machten aber 
auch eine Brauereiführung. Auch 
der Rückweg nach Mannheim 
war nicht alltäglich: so nahmen 
die Teilnehmer die historische 
Stadtbahn bzw. die Partytram, 
um auf dem Rückweg gemeinsam 
mit dem Bundesvorstand von 
ELSA-Deutschland e.V. den 
Abend ausklingen zu lassen. Der 
Mittwoch sollte spannend werden: 
Zunächst wurden zwei Vorträge 
an der Universität Mannheim 
gehalten. Der Nachmittag war 

nicht akademisch geprägt, da die 
Studenten auch die Möglichkeit 
haben sollten, Mannheim zu 
entdecken und sich auf das soziale 
Highlight der Summer Law School 
vorzubereiten: Den Gala Ball. In 
Abendgarderobe machten sich die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
auf zum Mannheimer Bootshaus, 
um dort bis spät in die Nacht in 
exquisiter Atmosphäre und bei 
gutem Essen neue Freundschaften 
zu begründen. Viel Zeit zum 
Ausruhen hatten die Teilnehmer 
jedoch nicht, denn am nächsten 
Tag hieß es: Auf nach Frankfurt! 
Der Aufenthalt in Frankfurt 
begann für die Teilnehmer mit 
einem Besuch der Deutschen 
Bank. In der Mittagspause 
konnten die Teilnehmer auf 
dem Maintower den Ausblick 
auf die Mainmetropole und ihre 
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am Freitag, bei welchem jeder in 
entsprechendem Ambiente sein 
persönliches Teilnahme-Zertifi-
kat erhielt. Abgerundet wurde 
die Law School-Woche durch 
eine abenteuerreiche Expedition 
in die Sächsische Schweiz.
Geburtstage wurden gefei-
ert, Nächte voller Emotionen 
miteinander verbracht und 
Freundschaften für die Ewigkeit 
geschlossen! Danke an alle Hel-
ferinnen und Helfer sowie unse-
re Sponsoren Bird&Bird, Battke 
Grünberg und die Gesellschaft 
von Freunden und Förderern 
der TU Dresden e. V., die diese 
unvergessliche Woche erst mög-
lich gemacht haben.

Alexander Nankov
Vorstand f̈r Marketing 2017/18,  
ELSA-Dresden e.V.

Intellectual Property – a(n) (un)justiied monopoly?

Unter dieser Thematik fand 
zum nunmehr dritten Mal 
die Dresdner Summer Law 
School statt. Vom 27.08. bis 
03.09.2017 begrüßten wir 
als Lokalgruppe Dresden  
ELSAnerinnen und ELSAner 
aus aller Welt, um ihnen über 
den Zeitraum einer Woche ein 
Paket aus akademischem und 
kulturellem Programm anzubie-
ten. 38 Studierende aus über 29 
Nationen nutzten diese Mög-
lichkeit, sich in ihren Semester-
ferien auf dem Gebiet des geis-
tigen Eigentums weiterzubilden 
und dabei eine spannende Wo-
che mit vielen Gleichgesinnten 
zu verbringen.
Eröffnet wurde die dritte Dresd-
ner Summer Law School, nach 
der Ankunft aller Studieren-
den am Sonntag, mit einem 

Sektempfang in der Juristischen 
Fakultät am darauf folgenden 
Tag und dem Grußwort unseres 
Dekans Prof. Dr. Horst-Peter 
Götting und JProf. Dr. Anne 
Lauber-Rönsberg (IGEWeM). 
In lockerer Atmosphäre konn-
ten sich nicht nur die Teilneh-
merInnen untereinander näher 
kennenlernen, sondern auch das 
Elbflorenz in einer begleiteten 
Stadtführung erkunden und die 
Semperoper sowie die Gläserne 
Manufaktur besichtigen.
In der heutigen Welt ist der 
technologische Fortschritt nicht 
mehr aufzuhalten. Die Gesell-
schaft verändert sich stetig, 
mit ihr auch die Bedürfnisse 
der Menschen, worauf die For-
schung zu reagieren versucht. 
Doch entwickeln sich heutzuta-
ge Technologien derartig rasch, 

dass sie an Grenzen stoßen. So 
kommen immer wieder neue 
Entdeckungen auf, die es aber 
auch zu schützen gilt. Und an 
genau diesem Aspekt knüpften 
die Vorlesungen für die Teilneh-
merInnen an. Von Markenrecht 
über Persönlichkeitsrechte, bis 
hin zu einer Einführung in das 
Patentrecht – so wurde eine gro-
ße Bandbreite von Lehrveran-
staltungen auf dem Gebiet des 
geistigen Eigentums durch zahl-
reiche DozentInnen angeboten, 
welche wir für diese Law School 
gewinnen konnten. Das wäh-
rend der Woche erlangte Wissen 
galt es für die StudentInnen in 
einer Verhandlungsübung (Ne-
gotiation Exercise) schlussend-
lich unter Beweis zu stellen.
Den fulminanten Höhepunkt 
bildete jedoch der Gala-Abend 
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Umwegen über Landesgrenzen 
hinweg von A nach B gebracht 
werden. Was bleibt ist eine unver-
gessliche Woche voller Erlebnisse 
und Begegnungen, die wieder ein-
mal zeigen, dass ELSA nicht nur 
ein Verein, sondern ein internati-
onales Netzwerk ist.

Solange Hochbaum
Vizepräsidentin 17/18,  
ELSA-Frankfurt Oder e.V.

Summer ELSA Law School on European Union Law

Vom 29. Juli bis zum 5. August 
fand in Frankfurt (Oder) und 
Slubice die Summer ELSA Law 
School on European Union Law 
statt. Kaum ein anderer Ort in 
Europa repräsentiert das Funk-
tionieren des Schengenraums so 
sehr wie dieser. Der tägliche Gang 
über die Brücke nach Polen und 
zurück nach Deutschland gehört 
für viele Menschen zum Alltag. 
Etwas, das ohne die Europäische 
Union so nicht denkbar wäre.
Die circa 30 Teilnehmer aus Por-
tugal, Italien, Frankreich, Tsche-
chien, Österreich, der Türkei 
und Belgien konnten die europä-
ische Integration schon am ersten 
Abend hautnah erleben. Die Un-
terkunft befand sich nämlich öst-
lich der Oder, also in Slubice, wo 
auch das akademische Programm 
begann. Dies fand sowohl an den 

Universitäten Collegium Poloni-
cum in Slubice und der Viadrina 
in Frankfurt (Oder) als auch in 
Poznan und Berlin statt. Dort 
beschäftigten sich die Teilneh-
mer mit Fragen zur neuen Daten-
schutzgrundverordnung, europä-
ischem Asylrecht, dem Ablauf der 
nächsten Europawahl und weite-
ren europarechtlichen Themen.
In Berlin durfte während des Si-
ghtseeings der obligatorische Be-
such des Bundestages natürlich 
ebenfalls nicht fehlen. Aber auch 
das soziale Programm kam nicht 
zu kurz. Auf dem Programm stan-
den unter Anderem ein Besuch 
in der Klosterbrauerei Neuzelle 
mit anschließender Führung und 
Bierverkostung, zahlreiche Stadt-
führungen und eine Bootsfahrt 
auf der Oder. Aufgrund des nied-
rigen Wasserstandes, konnte das 

Boot jedoch nicht ablegen, was ei-
nem gemütlichen Abend an Deck 
jedoch nicht im Wege stand. Viel 
zu viel gab es zu erzählen. Zum 
Abschluss der Law School fand 
am letzten Abend der festliche 
Gala-Ball statt, der einen gelunge-
nen Abschluss darstellte.
Organisiert wurde die Law School 
von ELSA-Frankfurt (Oder) e.V. 
Gerade einmal fünf Leute bilde-
ten das Organisationskomitee, 
das auch in schwierigen Situati-
onen immer einen kühlen Kopf 
bewahrte und sehr spontan Prob-
leme lösen musste, um allen Teil-
nehmern eine rundum gelungene 
Law School zu ermöglichen. So 
mussten Führungen, die nicht 
wie vereinbart auf Englisch gehal-
ten wurden, spontan übersetzt, 
Essen kurzfristig organisiert und 
Teilnehmer auf abenteuerlichsten 



55JAHRESBERICHT 2017/2018

ELSA Day

statt Braun“ sind Möglichkeiten 
für Juristen und Juristinnen sich 
zu engagieren, über den Teller-
rand des Studiums hinauszubli-
cken und sich für Gerechtigkeit 
zwischen Grenzen einzusetzen. 
Wir bedanken uns bei allen unse-
ren Mitgliedern, die diesen ELSA 
Day mitgestaltet haben sowie 
beim Europarat der uns mit viel 
Infomaterial zur Seite gestanden 
hat.

Sarah Häußinger
Vorstand f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18, 
ELSA-Bayreuth e.V.

ELSA Day 2017 in Bayreuth

„Access to justice beyond bor-
ders” – unter diesem Motto fand 
der diesjährige ELSA Day statt. 
Jedes Jahr haben an diesem Tag, 
dem letzten Mittwoch im No-
vember, alle ELSA-Gruppen des 
Netzwerks eines gemeinsam: sie 
beschäftigen sich mit dem selben 
menschenrechtlichen Thema und 
bieten ihren Mitgliedern lehrrei-
che Events. Im Jahr 2017 haben 
wir als Netzwerk bereits zum 
sechsten Mal ELSA‘s Engagement 
für Menschenrechte demonstrie-
ren können. In Bayreuth überleg-
ten wir uns eine Aktion, die eben 
diesen Zugang zu Gerechtigkeit 
zwischen den Grenzen fördern 
sollte. Da wir von einigen tollen 
Initiativen in unserer Umgebung 
gehört hatten – sowohl im univer-
sitären als auch im außeruniversi-
tären Rahmen – beschlossen wir 

diesen eine Fläche zu bieten. Ein 
Teil dieser Aktion bestand darin, 
dass wir am ELSA Day gemeinsam 
mit „Bunt statt Braun Bayreuth 
e.V.“ einen Kuchenstand in der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät 
hatten, wobei der Kuchen von 
vielen fleißigen ELSAnern und 
ELSAnerinnen gebacken wurde. 
„Bunt statt Braun“ ist ein Verein, 
der sich vorrangig für die Integ-
ration von Geflüchteten mittels 
Sprachfreundschaften oder ge-
meinsamen Aktivitäten einsetzt. 
Darüber hinaus bietet er den Ge-
flüchteten auch Hilfe bei Behör-
dengängen und eine strukturierte 
Vorbereitung auf die Anhörung 
im Asylverfahren. Der Erlös un-
seres Kuchenverkaufs wurde voll-
ständig an eben diesen Verein ge-
spendet.
Am Abend veranstalten wir eine 

Informationsveranstaltung über 
Initiativen in Bayreuth und Um-
gebung, die sich für die Rechte 
der Geflüchteten einsetzen be-
ziehungsweise ihnen helfen ihre 
Rechte geltend zu machen. Unter 
anderem waren an diesem Abend 
„Law and Legal Bayreuth e. V.“ 
und „Amnesty International 
Bayreuth e. V.“ anwesend und 
haben über ihre spannende Ar-
beit berichtet. Der erste Verein ist 
eine ehrenamtliche studentische 
Rechtsberatung mit mehreren 
Standorten in Deutschland, die 
unter anderem Geflüchtete im 
Asylrecht berät. „Amnesty Inter-
national“ ist eine internationale 
Nichtregierungsorganisation, die 
sich gegen Menschenrechtsverlet-
zungen und die Durchführung 
von Abschiebungen einsetzt. Bei-
de Organisationen sowie „Bunt 
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etablieren wird und wo mögliche 
technische und ethische 
Grenzen von automatisierten 
Entscheidungsprozessen liegen. 
Letztendlich mussten einige 
unserer Fragen offenbleiben, 
was aber wohl der Tatsache 
geschuldet ist, dass Legal Tech 
sich in seiner Ausgestaltung noch 
in den Anfängen befindet und die 
Zukunft bis auf Prognosen und 
Tendenzen nunmal nicht sicher 
vorhersehbar ist. 
Das Team von ELSA-Frankfurt 
am Main e.V. möchte sich herzlich 
bei der studentischen Initiative 
Legal Tech Lab Frankfurt am 
Main für die Kooperation bei der 
Organisation der Veranstaltung 
sowie bei Reinvent Law und den 
beiden Gastrednern für die tolle 
Zeit mit diesem spannenden 
Thema bedanken!

Alisha Morell
Direktorin f̈r Digitalisierung 2017/18,  
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

Legal Tech – Unsere Zukunft?

Was ist unter Legal Tech zu 
verstehen? Wird Legal Tech den 
juristischen Alltag verändern und 
wenn ja, wie? Welche Chancen, 
Herausforderungen und Risiken 
birgt Legal Tech? Und wie hoch 
ist die Relevanz dieses Themas für 
uns Jurastudierende? 
All diese Fragen brannten den 
25 interessierten Studierenden, 
die sich am Montag, den 14. 
Mai 2018 in den brandneuen 
Räumlichkeiten des Co-Working 
Spaces „Reinvent Law – The Legal 
Innovation Hub“ in Frankfurt am 
Main zusammengefunden hatten, 
unter den Nägeln und warteten nur 
darauf, gestellt und beantwortet 
zu werden. Dafür bereit erklärt 
hatten sich Sebastian von Glahn, 
einer der Geschäftsführer der 
Onlineplattform „TalentRocket 
Law“, und Valesca Molinari, 

Associate und Innovation 
Ambassador bei der Kanzlei 
„Baker McKenzie“. 
Sebastian von Glahn präsentierte 
eine große Auswahl an Plattformen 
im Internet und Unternehmen, 
die sich selbst mit Legal Tech in 
Verbindung bringen. Dabei haben 
wir gesehen, dass es zum Teil schon 
heute Programme, sogenannte 
Algorithmen, für juristisch 
einfache Arbeitsprozesse und die 
erste Rechtsberatung gibt, die sie 
übernehmen können. Darüber 
hinaus berichtete Sebastian von 
Glahn humorvoll und anschaulich 
von seinen Erfahrungen mit dem 
Aufziehen und Unterhalten eines 
Startup-Unternehmens. 
Danach erzählte uns Valesca 
Molinari aus anwaltlicher Sicht 
den Umgang mit Legal Tech. 
Besonders hervorgerufen wurde 

dabei die zunehmende enge 
Kooperation von Juristen und 
Informatikern, die zusammen 
oft aufwendige Algorithmen mit 
vielen „Entscheidungsbäumen“ 
erstellen, die bestimmte 
Prüfungsschemata in Zukunft per 
Mausklick durchführbar machen 
und damit die Rechtsanwendung 
vereinfachen sollen. 
Im Anschluss entstand eine 
angeregte Fragerunde, in der wir 
nochmal genauer nachhakten 
und wissen wollten, ob Legal 
Tech den Juristen, insbesondere 
den selbstständigen Anwalt, 
in manchen Bereichen 
verdrängen oder gar ersetzen 
wird. Auch beschäftigte uns, 
wie wahrscheinlich es ist, dass 
sich im Bereich Legal Tech 
nach dem Prinzip „the winner 
takes it all“ ein Marktführer 
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Anwälte noch kurz die beiden 
Projekte vor, an deren Entwicklung 
sie mitwirken. Das erste Projekt 
dient der Überprüfung von 
Verträgen durch juristisch nicht 
geschulte Mitarbeiter von Firmen. 
Dabei bewertet das Programm 
einen bestimmten Vertrag 
entsprechend der Beantwortung 
eines Fragenkatalogs durch den 
Mitarbeiter und leitet diesen 
gegebenenfalls auch an die interne 
Rechtsabteilung weiter. 
Das zweite Projekt stellt eine App 
dar, die für Verträge Klauseln zur 
zuständigen Gerichtsbarkeit nach 
den Vorstellungen der beteiligten 
Parteien generiert.
Insgesamt haben wir zum 
Abschluss der Fahrt nach Frankfurt 
noch einmal einen sehr spannenden 
Vormittag zum Thema Legal Tech 
bei Baker McKenzie verbracht.

J. Meyer & M. Schirmer
Vorstände f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18,  
ELSA-Göttingen e.V.

Legal Tech in Großkanzleien

Auch in diesem Jahr ist ELSA-
Göttingen e.V. wieder nach 
Frankfurt am Main zur JURAcon 
gefahren. Dieses Mal stand 
zusätzlich auch ein L@W-Event 
bei Baker McKenzie am 09. Mai 
auf dem Programm. Anlässlich 
des diesjährigen Fokusmonats 
von ELSA-Deutschland e.V. 
“Digitalisierung und Recht” 
erhielten wir bei Baker McKenzie 
von Dr. Björn Simon, Dr. Markus 
Altenkirch LL.M. und Dr. Ingmar 
Oltmanns spannende Einblicke 
bezüglich der Anwendung von 
Legal Tech in einer international 
renommierten Großkanzlei.
Legal Technology, auch bekannt 
als Legal Tech, bezeichnet 
Software und Online-Dienste, 
die juristische Arbeitsprozesse 
unterstützen oder gänzlich 
automatisiert durchführen. Dabei 

ist diese Entwicklung noch eher 
neuerer Natur, mit der Folge, dass 
die Einbindung verschiedener 
IT-Produkte in verschiedenen 
Kanzleien noch stark variiert.
Bei Baker McKenzie wurden 
uns drei externe Programme 
vorgestellt, mit denen dort 
gearbeitet wird, sowie zwei interne 
Projekte, an denen die Kanzlei 
momentan noch arbeitet. Zunächst 
erhielten wir eine Präsentation der 
Anwendung eBrevia. Diese erlaubt 
es dem Nutzer spezifische Inhalte 
aus Verträgen herauszufiltern, 
besonders interessant ist dies 
beispielsweise bei einer Due-
Diligence-Prüfung, also einer 
Risikoprüfung im Rahmen 
einer Unternehmenstransaktion. 
Dabei ist das Programm in 
der Lage, bestimmte Verträge 
nach ausgewählten Keywords, 

Phrasen oder Satzstrukturen zu 
durchsuchen und diese hinsichtlich 
einer möglichen Klausel zu 
interpretieren. Die gesammelten 
Ergebnisse werden dann von 
eBrevia tabellarisch dargestellt.
Tableau hingegen bietet die 
Möglichkeit, eben solche 
Ergebnisse zu analysieren, 
systematisieren und graphisch 
aufzubereiten.
Mit Contract Express können 
je nach eingegebenen Daten 
spezifische, auf den Anwender 
zugeschnittene Verträge 
automatisch generiert werden. Das 
Anwendungsgebiet von Contract 
Express ist allerdings noch etwas 
eng gefasst, da es lediglich auf 
Standardklauseln spezialisiert ist 
und nur begrenzte Möglichkeiten 
zur Dateneingabe bietet.
Schließlich stellten uns die drei 
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Competition ins Gespräch zu 
kommen als auch gemeinsam 
einen kurzen Abstecher auf den 
Weihnachtsmarkt am Römer 
Markt zu machen.
Wir bedanken uns noch einmal 
herzlichst bei allen, die uns 
während dieser aufregenden Zeit 
unterstützt haben; angefangen bei 
den Organisatoren von ELSA, den 
Partner-Kanzleien Oppenhoff 
und Partner sowie Bird & Bird 
und jedem Einzelnen, der uns 
mit Rat und Tat zur Seite stand. 
Wir können die Teilnahme an der 
Client Interviewing Competition 
nur empfehlen: man lernt sich 
selbst als auch Kanzleien auf eine 
ganz andere Art und Weise kennen 
und zu guter Letzt schließt man 
Freundschaften fürs Leben.

A. Ueberberg &  
M. Donovan-Becker
Siegerteam CIC 2017,  
ELSA-Köln e.V.

Nationales Finale der Client Interviewing Competition

Vor inzwischen über einem Jahr 
ing unserer „Client Interviewing 
Competition (CIC) Abenteuer“ 
an der Universität zu Köln an. 
Das Konzept der CIC ist es, in 
einem Mandantengespräch als 
Zweier-Team innerhalb von 30 
Minuten das juristische Problem 
eines unbekannten Mandanten 
aus seinem Anliegen heraus zu 
iltern, dafür die richtigen Fragen zu 
stellen und auch Lösungsansätze zu 
unterbreiten. Da die Competition 
einem realen Mandantenkontakt 
möglichst nahekommen soll, müssen 
gerade auch vorab organisatorische, 
inanzielle und rechtliche Eckpunkte 
des Gespräches geklärt werden. 
Von herausragender Bedeutung 
ist über das gesamte Gespräch 
ein Vertrauensverhältnis mit dem 
Mandanten aufzubauen und auch 
bei problematischen Aspekten zu 

erhalten. 
Über mehrere Wochen hinweg 
führten wir Mandantengespräche 
und lernten so das volle Spektrum 
an möglichen Szenarien kennen: 
Angefangen von sachlicher 
Beratung hinzu emotional 
aufgewühlten Mandaten und 
Anfragen, die nicht erfüllbar oder 
rechtlich nicht zulässig waren. 
Mehr noch haben wir gelernt, 
unseren individuellen Stärken 
geschickt einzusetzen. Einer trat 
als „good cop“, der andere als „bad 
cop“ auf. Megan konnte besonders 
gut ein Vertrauensverhältnis zu 
dem Klienten aufbauen, ihn/sie 
emotional abfangen und die Basis 
für eine gute Zusammenarbeit 
legen, während Anna-Lena es 
leichter fiel, mit den Fakten zu 
arbeiten und Erwartungen zu 
dämpfen. Nachdem wir einmal 

unseren Stil gefunden hatten, 
konnten wir die Gespräche 
mehr und mehr genießen, aber 
natürlich hat uns die Aufregung 
nie ganz verlassen. 
Im November 2017 durften wir 
als Vertreter der Universität zu 
Köln im nationalen Finale bei 
ausrichtenden Kanzlei Bird & Bird 
in Frankfurt am Main antreten. 
Dort gab es zunächst Zeit die 
anderen Teams kennenzulernen 
und Erfahrungen auszutauschen. 
Nacheinander traten die Teams 
gegeneinander an, die Spannung 
während der Wartezeit war groß 
und am Ende konnten wir uns zu 
unserer großen Freude gegen die 
anderen Teams durchsetzen. Im 
Anschluss gab es die Gelegenheit, 
mit den anderen Teams und 
den Anwälten von Bird & Bird 
auch über Themen jenseits der 
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F. Meyer & V. Neubauer
Siegerteam ENC 2018,  
ELSA-Köln e.V.

ELSA Negotiation Competition 2018

Im Juni 2018 hatten wir durch 
ELSA die Gelegenheit, an der Inter-
national Negotiation Competition 
in Cardiff, Wales teilzunehmen. 
Bei der ELSA Negotiation 
Competition verhandeln zwei 
Teams einen fiktiven, juristischen 
Sachverhalt. Ziel ist es, ein für beide 
Seiten bestmöglichstes Ergebnis 
für die jeweiligen Mandanten zu 
erreichen. Dabei gilt es zu zweit im 
Team eine Verhandlungsstrategie 
zu entwickeln, in deren Rahmen 
man die eigenen Stärken gezielt 
einsetzt. Zudem ist es wichtig, 
nach jeder neuen Verhandlung 
diese Strategie zu evaluieren und 
zu verbessern. Primäres Ziel ist 
dabei natürlich das Durchsetzen 
möglichst aller Interessen des 
eigenen Mandaten, doch sind 
die Sachverhalte so ausgelegt, 
dass eine perfekte Einigung 

für beide Teams nicht möglich 
ist. Entsprechend gilt es durch 
geschickte Verhandlungsführung 
die Interessen des gegnerischen 
Teams in Erfahrung zu bringen und 
die erlangten Informationen in 
für beide Seiten gewinnbringende 
Lösungen umzuwandeln. Die 
kurze Vorbereitungszeit auf den 
Sachverhalt birgt jedoch einige 
Schwierigkeiten in sich; neben 
der Komplexität stellen auch 
die fremden Rechtsgebiete eine 
besondere Herausforderung 
dar. Entsprechend gilt es, 
den Sachverhalt schnell und 
tiefgreifend zu erfassen. Keine 
leichte Aufgabe, zumal das 
juristische Studium nicht wirklich 
auf solche Situationen vorbereitet. 
Als Erstes durchliefen wir die 
Vorrunden an der Uni Köln und 
konnten uns für das nationale 

Finale der ELSA Negotiation 
Competition qualifizieren, das 
in den Räumlichkeiten von 
Rittershaus Rechtsanwälte in 
Mannheim stattfand. Bei der 
Finalverhandlung erwies sich das 
Team aus Leipzig als sehr fordernder 
Gegner, nichtsdestotrotz konnten 
wir auch diese Verhandlung für 
uns gewinnen. Anschließend 
wurde der Grill angefeuert und wir 
verbrachten mit allen Zuschauern, 
Teams und Juroren einen 
schönen Abend, bei dem auch 
viele Rechtsanwälte der Kanzlei 
anwesend waren. In Cardiff 
verbrachten wir dann knapp 
eine Woche bei durchgehend 
traumhaften Wetter. Neben 
drei Verhandlungstagen wurden 
auch viele Ausflüge organisiert. 
Wir haben Burgen, Schlösser 
und ein Bergwerk besichtigt. 

Am schönsten war jedoch der 
Austausch mit den anderen 
Teilnehmern, die aus aller Welt 
angereist waren, so unter anderem 
auch aus Singapur, Neuseeland 
und Südkorea. Es werden uns viele 
gemeinsam verbrachte Abende in 
Erinnerung bleiben, insbesondere 
die Abschlusszeremonie und -feier 
am letzten Abend. Insgesamt bietet 
die Negotiation Competition 
eine tolle Möglichkeit, wichtige 
Skills zu lernen, die im späteren 
Berufsalltag immer wieder von 
Nutzen sein werden. 
Wir können die ENC deshalb 
allen angehenden Juristen nur 
wärmstens empfehlen und 
beneiden jetzt schon das Team, das 
nächstes Jahr nach Tokio reisen 
darf. 
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Katinka von Rhein, für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen, 
dieses Projekt gemeinsam mit mir 
zu beenden. 
Mit Blick auf die zweite Edi-
tion freuen wir uns sehr, dass 
wir DOMBERT Rechtsanwälte, 
ebenfalls wichtige Stütze 
in der Erstausrichtung, als 
Projektpartner für den EDVMC 
gewinnen konnten und auch der 
diesjährige Austragungsort, das 
Verwaltungsgericht in Düsseldorf 
verspricht sehr interessant zu 
werden. Das rege Interesse an dem 
EDVMC auch in diesem Jahr zeigt 
uns, dass wir uns auf dem richtigen 
Weg befinden, was uns extrem 
motiviert und entsprechend 
erwartungsvoll in die Zukunft 
dieses Projekts blicken lässt.

Samuel Ehlers
Bundesv. f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Der ELSA Deutschland Verwaltungsrecht Moot Court

Mir wurde die große Ehre zuteil, 
ein neues Projekt im Bereich 
Akademische Aktivitäten, 
den ELSA-Deutschland e.V. 
Verwaltungsrecht Moot Court, 
zum Abschluss zu führen und 
anschließend fortzuführen. 
Der EDVMC fand 2017 zum 
allerersten Mal statt und wurde 
vom Bundesvorstand 2016/17 
ins Leben gerufen. Allen voran 
etablierte Katinka von Rhein 
dieses neue Projekt, nachdem 
beim 71. Deutschen Juristentag in 
Essen erstmalig der Grundgedanke 
für ein akademisches Event 
im Verwaltungsrecht gefasst 
wurde. Erklärtes Ziel war es, die 
Marterie des Verwaltungsrechts 
greifbarer und praxisnäher zu 
gestalten und somit eine wichtige 
Ergänzung zur universitären 
Ausbildung zu schaffen. Dass 

ELSA-Deutschland e.V. abermals 
Gespür für die Bedürfnisse 
angehender Juristinnen und 
Juristen bewies, zeigte sich in der 
direkt hohen Teilnehmerzahl. 
Nach dem schriftlichen 
Vorentscheid im Frühjahr 2017 
wurden Mitte August die vier 
punktbesten Teams, namentlich 
aus Kiel, Würzburg, Hamburg 
und Göttingen, auserwählt 
und traten anschließend am 15. 
September in zwei spannenden 
Vorrunden gegeneinander an. In 
der anschließenden und ebenso 
packenden Finalrunde konnte das 
Team aus Göttingen das diesjährige 
Finale des EDVMCs für sich 
entscheiden. Es gilt an dieser Stelle 
erneut einen Dank auszusprechen 
an einige, die entscheidend zum 
Erfolg der 1. Edition beigetragen 
haben. So zum einen Juris, die die 

Finalteilnehmer mit acht Amazon 
Kindle und juris lex Datenbanken 
ausgestattet haben und zusätzlich 
durch Webinare fachlich auf diesen 
Moot Court vorbereitet haben. 
Des Weiteren dem Deutschen 
Anwaltverein e.V. für die finanzielle 
Unterstützung, dem Bund 
Deutscher Verwaltungsrichter 
und Verwaltungsrichterinnen für 
die Korrektur der Schriftsätze, 
sowie allen anderen, die zur 
Realisierung dieses Projekts 
beigetragen hat. Zudem möchte 
ich einen besonderen Dank an 
meinen Bundesvorstand für 
die Unterstützung während 
der Abschlussvorbereitungen 
ausrichten und an den 
Bundesvorstand 2016/17, die durch 
ihre unermüdliche Schaffenskraft 
ein neues wunderbares Projekt ins 
Leben gerufen haben, insbesondere 
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Titel des Bundessiegers 2018 wur-
de jedoch dem Hamburger Team 
verliehen, da dieses nach Ansicht 
des Senats durch die Verhandlung 
etwas mehr von sich überzeugen 
konnte. Besonderer Dank für die 
Ausrichtung des EDMC geht an 
ELSA-Deutschland e.V. Ebenfalls 
bedanken wir uns bei der Kanz-
lei Möhrle Happ Luther, die uns 
die gesamten sechs Monate vom 
Lokal- bis zum Bundesentscheid 
begleitet hat. Zum Schluss möch-
ten wir alle Jurastudierenden 
dazu anhalten und motivieren, 
ebenfalls an einem Moot Court 
teilzunehmen, da hierdurch vie-
le praxisrelevanten Erfahrungen 
und Fähigkeiten gesammelt und 
gefördert werden.

L. Möller & K. Romanowski
Gewinnerteam des EDMCs 2018, 
ELSA-Hamburg e.V.

25 Jahre ELSA Deutschland Moot Court – Der EDMC 2018

Am 29. Juni 2018 wurde das Bun-
desfinale des EDMC vor dem 
Bundesgerichtshof in Karlsruhe 
ausgetragen. Der diesjährige Wett-
bewerb war die Jubiläumsedition, 
nachdem der EDMC erstmalig im 
Jahre 1993 stattfand. Nachdem im 
Januar deutschlandweit die Loka-
lentscheide veranstaltet wurden, 
verhandelten die jeweiligen Sieger 
im Regionalentscheid Nord (in 
Berlin) und im Regionalentscheid 
Süd (in Frankfurt a.M.). Nach 
vielen anspruchsvollen Verhand-
lungen standen die Finalisten des 
Bundesentscheides fest: das Team 
aus Frankfurt a.M., bestehend aus 
Alexander Brauch und Vincent 
Kästle, und das Team aus Ham-
burg, bestehend aus Lenard Möl-
ler und Katherine Romanowski.
Verhandelt wurde vor einer 
Richter bank, bestehend aus drei 

BGH-Richterinnen und einem 
Anwalt und einer Anwältin mit 
Zulassung zum BGH. In der Fi-
nalverhandlung hatte das Kläger-
team (Frankfurt) die Herausgabe 
einer Pferdeeigentumsurkunde 
nach § 985 BGB verlangt, worauf-
hin die Beklagtenseite Widerklage 
erhoben und Schadensersatzan-
sprüche gegen den Kläger gel-
tend gemacht hat. Der Beklagte 
war Eigentümer eines Pferdes, 
welches er in einer Pferdepensi-
on untergestellt hatte. Nachdem 
die Zahlungen für die Unterstel-
lung ausblieben und der Beklagte 
mehrfach gemahnt worden war, 
wurde das Pferd öffentlich an den 
Kläger versteigert. Dieser verkauf-
te es daraufhin an eine dritte Per-
son, welche nunmehr die Eigen-
tumsurkunde des Pferdes verlangt 
hat. Der Kläger hat nun die Her-

ausgabe der Urkunde im Wege der 
gewillkürten Prozessstandschaft 
verlangt. Die Kernfragen des Fal-
les waren die Abgrenzung zwi-
schen dem Verwahrungsvertrag 
und Mietvertrag, das mögliche 
Vorliegen eines Insichgeschäfts 
i.S.d. § 181 BGB und die Rechtmä-
ßigkeit der Versteigerung. 
Nach etwa 1,5 Stunden Verhand-
lung zog sich die Richterbank 
zur Beratung zurück. Während-
dessen wurden Teilnehmer und 
Zuschauer über das BGH-Gelän-
de geführt. Das Urteil des Senats 
fiel zugunsten der Klägerseite aus. 
Die Versteigerung des Pferdes war 
aufgrund des eines Pfandrechts 
wirksam. Der Kläger hatte somit 
Eigentum erlangt, der Weiterver-
kauf war rechtmäßig und somit 
bestand ein Herausgabeanspruch 
an der Eigentumsurkunde. Der 
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gegen das Team aus Frankfurt am 
Main durchsetzen und die Richter 
des Bundesgerichtshofs von sich 
überzeugen. 
Der EDMC ist ein ganz besonderes 
Event für alle Teilnehmer und 
Zuschauer. Denn man kann 
dabei unschätzbare Erfahrungen 
sammeln, wozu man während 
des Studiums leider nicht oft die 
Möglichkeit erhält. Man bekommt 
nicht nur einen Einblick in die 
Alltagsaufgaben eines Anwalts, 
sondern kann selbst diese Rolle 
übernehmen und auch eine Robe 
im Verhandlungssaal anprobieren. 
Es sei jedem wärmstens ans Herz 
gelegt, an so einem Moot Court 
teilzunehmen. Denn nur auf 
diesem Wege kann man auf die 
täglichen Herausforderungen des 
Anwaltslebens vorbereitet werden.

Yulia Voronova
Vorstand f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Berlin e.V.

EDMC feiert sein Jubiläum in Berlin!

Wer hätte gedacht, dass in Berlin, 
wo eine Lokalrunde des ELSA-
Deutschland Moot Courts (kurz: 
EDMC) lediglich seit zwei Jahren 
organisiert wird, in diesem Jahr 
der Regionalentscheid dieses 
einzigartigen Moot Courts 
stattfinden würde. Die besten 
Teams aus ganz Norddeutschland 
kamen am 26. April in die 
Hauptstadt, um sich einen Platz 
im Finale der 25. Edition des 
EDMC zu erkämpfen. Dem Anlass 
entsprechend wurde der Wettkampf 
an einem sehr besonderen 
Ort ausgetragen – die Teams 
traten gegeneinander in einem 
der größten Verhandlungssäle 
des Kammergerichts an. Die 
Atmosphäre in einem der 
ältesten und schönsten Gerichte 
Deutschlands ist einzigartig 
und inspirierend. Das machte 

die Aufgabe für die Teilnehmer 
jedoch nicht leichter. Denn sie 
mussten nicht nur ihrer Nervosität 
trotzen, sondern auch eine sehr 
angesehene Richterbank von ihren 
Qualitäten überzeugen, die sich 
aus dem Vorsitzenden Richter am 
Kammergericht, Herrn Dr. Peter-
Hendrik Müther, der Vorsitzenden 
Richterin am Landgericht, Frau 
Dr. Ulrike Picker, und dem Sozius 
der Rechtsanwaltskanzlei Dentons 
Europe LLP, Herrn Matthias 
Stelzer zusammensetzte. 
Bereits morgens ging der 
Wettbewerb los. Nach einem 
leckeren Frühstück fing die erste 
Verhandlung an, bei der die Teams 
aus Berlin und Hagen aufeinander 
stießen. Danach bekamen 
Göttingen und Hannover, Jena 
und Kiel und in der vorerst 
letzten Runde Hamburg und 

Marburg die Möglichkeit, ihre 
Argumente darzulegen. Zwar 
wurde in jeder Verhandlung der 
gleiche Fall besprochen, dennoch 
verliefen alle vier Runden ganz 
unterschiedlich, was dieses Event 
auch für die Zuschauer besonders 
spannend machte. Am Ende des 
Tages haben sich zwei Teams für 
die finale Runde qualifiziert: Das 
Team aus Hamburg als bester 
Kläger und das Teams aus Hagen 
als bester Beklagter. Nach dem 
atemberaubenden Finale, bei 
dem die Teilnehmer die Rollen 
tauschen mussten, entschied sich 
die Richterbank schlussendlich für 
das Team aus Hamburg. In ihrer 
Begeisterung für das Hamburger 
Team sollten die Berliner Richter 
bald prominente Nachahmer 
finden: Auch in Karlsruhe 
konnten sich die Hamburger 
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Verhandlung behielten die beiden 
Frankfurter Alexander Brauch und 
Vincent Kästle die Oberhand und 
durften als glückliche Gewinner in 
den Bundesentscheid des EDMC, 
der vor dem Bundesgerichtshof 
in Karlsruhe stattfand, einziehen, 
wo sie auf das Siegerteam des 
Regionalentscheids Nord trafen. 
Nach einem anstrengenden Tag 
konnten sich alle Teilnehmer und 
Zuschauer bei einem Get-together 
mit Abendessen entspannen 
und sich mit den Anwälten der 
Kanzlei unterhalten, über den 
Berufsalltag austauschen und 
sich noch einmal ein persönliches 
Feedback zur Wettbewerbsleistung 
einholen. Einmal mehr hat ELSA 
den Studierenden eine tolle 
Möglichkeit gegeben, wertvolle 
Erfahrung für das spätere 
Berufsleben zu sammeln. 

Souian Kamrath
Präsident 2017/18,  
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

EDMC-Regionalentscheid S̈d in Frankfurt am Main

Am Mittwoch, den 25. April 2018 
fand der Regionalentscheid Süd 
des ELSA-Deutschland Moot 
Courts (EDMC) in Frankfurt am 
Main statt. Bereits am Vorabend 
der Veranstaltung trafen wir 
uns mit der Organisatorin 
Alessandra Piscopello, Vorstand 
für Akademische Aktivitäten 
bei ELSA-Frankfurt am Main 
e.V., und den teilnehmenden 
Teams aus Bayreuth, Bonn, 
Freiburg, München und zwei 
Teams aus Frankfurt am Main 
zum gemeinsamen Abendessen in 
einem italienischen Restaurant. 
Am Veranstaltungstag selbst 
haben wir uns dann nach einem 
reichhaltigen Frühstück in 
einem nahegelegenen Café mit 
den diesjährigen Teilnehmern 
des Regionalentscheids 
sowie den Zuschauern in den 

Räumlichkeiten der Kanzlei 
Rittershaus Rechtsanwälte 
zusammengefunden, um in 
einen langen Verhandlungstag 
zu starten. Nach einer kleinen 
Begrüßung durch die Kanzlei, 
ELSA-Deutschland e.V. als 
Organisator des Moot Courts und 
ELSA-Frankfurt am Main e.V. 
als ausrichtende Fakultätsgruppe 
konnte es auch schon mit der 
ersten Verhandlungsrunde 
losgehen. Die Verhandlungen 
fanden zwischen je einem Kläger- 
und Beklagtenteam, bestehend 
aus zwei Studierenden, statt und 
wurden von einer Richterbank, 
die sich aus drei Anwälten der 
Kanzlei zusammensetzte, geführt. 
Die Teilnehmer bewiesen, warum 
sie ihre Lokalrunden gewonnen 
hatten, und zeigten großes 
Geschick und ein souveränes 

Auftreten vor Gericht. Neben 
den materiell-rechtlichen 
Fragen, die sie auch schon in der 
vorangegangenen Schriftsatzphase 
gegenseitig erörtert hatten, galt es 
nun, prozessual in der mündlichen 
Verhandlung zu glänzen. Im 
Anschluss an drei spannende 
Verhandlungsrunden konnte 
sich letztendlich ein Frankfurter 
Team durchsetzen und im finalen 
Entscheid des Tages gegen das 
Team aus Bayreuth antreten. 
Nach einer Mittagspause, die ein 
wenig Vorbereitungszeit für die 
Finalisten bot, konnten sich die 
beiden Teams in der Finalrunde 
noch einmal in vertauschten 
Rollen gegenübertreten und 
zeigen, warum sie als Sieger des 
EDMC-Regionalentscheid Süd 
nach Hause fahren sollten.  Am 
Ende einer wirklich spannenden 
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dies ein außerordentliche Ehre 
dar, ist doch das Verhandeln 
vor dem BGH normalerweise 
nur speziell zugelassenen 
Anwälten gestattet. Umso 
beachtlicher ist entsprechend, 
dass der Bundesgerichtshof 
ELSA-Deutschland e.V. seit 
1995 jährlich diese Möglichkeit 
gibt und damit ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal zum 
EDMC beiträgt. Deswegen gilt es 
auch hier einen herzlichen Dank 
auszusprechen. 
Aus verschiedenen Gründen 
blicken wir auf tolle 25 Jahre 
EDMC zurück; doch eint uns 
die Hoffnung und Vorfreude auf 
weitere 25 Jahre voller aufregender 
und lehrreicher Verhandlungen. 
Wir sind gespannt!

Samuel Ehlers
Bundesv. f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

25 Jahre EDMC – ein Flagschifprojekt feiert Geburtstag

Einige Zeit ist vergangen 
seit am 25. Februar 1995 der 
erste Bundesentscheid in 
den ehrwürdigen Sälen des 
Bundesgerichtshofs stattfand. Als 
jenes Finale ausgerichtet wurde, 
erfreuten sich Moot Courts in 
Deutschland längst nicht jener 
Beliebtheit und Bekanntheit, wie 
man es heute schnell vermuten 
mag. Moot Courts fanden vor 
allem im anglo-amerikanischen 
Raum Beachtung, während sie 
in Deutschland vornehmlich mit 
fehlender Bekanntheit zu kämpfen 
hatten. Dann jedoch wurde der 
ELSA-Deutschland Moot Court 
ins Leben gerufen. Erstmals 
hatten deutsche Jurastudierende 
die Möglichkeit die zusätzlich 
erforderlichen Fähigkeiten für 
das spätere Ausüben juristischer 
Berufe während des Studiums zu 

schulen und fortzuentwickeln. 
Dass der EDMC hierbei einen 
Nerv traf, zeigte sich unter 
anderem an der Anzahl von direkt 
14 Lokalrunden in der 1. Edition. 
Diesen Nerv trifft der EDMC 
aber auch noch heute, wie der 
stete Erfolg des Moot Courts seit 
der letzten Jahre beweist. Ziel 
dieses Projekts ist es von jeher, 
über das sehr theoriebasierte 
Studium hinaus Praxisnähe zu 
vermitteln. Es gilt, die eigenen 
argumentativen Fähigkeiten 
einzusetzen, die erlernten 
Rechtskenntnisse auf die Praxis 
anzuwenden und die Fragen 
der Richter und Argumente der 
gegnerischen Partei schlagfertig 
zu beantworten. Jährlich stellen 
sich Teams in ganz Deutschland 
dieser Herausforderung, was 
jedoch ohne die Lokalgruppen 

nicht möglich wäre. Deswegen 
richtet sich an dieser Stelle 
ein großer Dank an alle 
Lokalgruppen vergangener 
und kommender Editionen, 
die durch die Organisation von 
Lokal- und Regionalentscheiden 
entscheidend zu dem Erfolg 
und Renommee des EDMCs 
beitragen. Darüber hinaus 
ist der gute Ruf des EDMCs 
auf einen weiteren wichtigen 
Akteur zurückzuführen: der 
Bundesgerichtshof. Jedes 
Jahr ermöglicht der BGH 
den Beteiligten die besondere 
Ehre, einem Bundesentscheid 
beizuwohnen, der unter Leitung 
der Richterbank, ausschließlich 
bestehendaus Vertretern der 
Richter- und Anwaltschaft des 
Bundesgerichtshofs, stattfindet. 
Besonders für die Teams stellt 
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eben eine Gretel aussieht. Wer 
den Jungen mit Hosenträgern 
und Hut sah, wusste auch gleich, 
dass er Hänsel vor sich hat. Für 
ein professionelles Auftreten und 
ein authentisches Bild sorgten die 
Roben der beiden Verteidiger, der 
Staatsanwältin, der Schöffen und 
Richter. Der Prozess ging für die 
beiden Geschwister noch ein mal 
glimplich aus. Aufgrund der sich 
widersprechenden Zeugenaussa-
gen und dem greifenden Recht-
fertigungsgrund der Notwehr be-
kamen sie nur eine Arbeitsaulage 
von 80 Tagen auferlegt. So dürfen 
die beiden glücklich im Märchen-
land weiter leben!

Christine Hecker
Vorstand f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Greifswald e.V.

Knusper, knupser, knäuschen,  
§ 303 StGB an meinem Häuschen!

Was ist denn schon dabei, wenn 
zwei hungrige Kinder ein bisschen 
am Hexenhaus knabbern? Oder 
ist das etwa schon Sachbeschädi-
gung nach § 303 StGB? Und was 
ist damit, dass Gretel die Hexe 
in den Ofen gestoßen hat? Not-
wehr? Diese Fragen lassen wohl 
keinen Jurastudierenden mehr in 
Ruhe schlafen, geschweige denn 
Märchen lesen. Deswegen saßen 
im historischen Schwurgerichts-
saal des Oberverwaltungsgerichts 
in Greifswald, in dem schon so 
mancher Märchenigur der Prozess 
gemacht wurde, Hänsel und Gre-
tel auf der Anklagebank. Beiden 
wurde Diebstahl und Sachbeschä-
digung am Hexenhäuschen, sowie 
Diebstahl an den kostbaren Edel-
steinen der Hexe vorgeworfen. 
Des Weiteren wurde Gretel wegen 
versuchten Mordes in Tateinheit 

mit gefährlicher und schwerer 
Körperverletzung angeklagt. We-
gen dieser Taten wurden sie vor 
die große Strafkammer gestellt. 
Bis auf den vorsitzenden Richter 
waren alle Akteure Studierende 
aus unterschiedlichen Semes-
tern. Herr Wittke, der Richter 
am Amtsgericht in Greifswald ist, 
hat sich ein weiteres Mal bereit er-
klärt Märchenrichter zu sein. Zwar 
hatten alle im Voraus den Sach-
verhalt und die Zeugenaussagen 
bekommen, aber diese dienten nur 
als Richtlinien, so dass von allen 
freie Improvisation gefordert war. 
Gerade bei den Zeugenaussagen 
führte das zu einiger Belustigung 
der Zuschauer, widersprachen sie 
sich doch häuig, da kein Zeuge 
die Aussagen der anderen vorher 
kannte. Als Hänsel und Gretel 
dann noch begannen sich zu strei-

ten und ganz nach Geschwisterart  
sich die Schuld gegenseitig in die 
Schuhe schoben, lacht der ganze 
Saal. Bei der Frage einer der Ver-
teidiger an die Zeugin Hexe, ob sie 
zaubern könne, musste selbst der 
Richter schmunzeln. So eine Frage 
wird eben nur im Märchengericht 
gestellt. Auch waren die Kostüme 
der Teilnehmer sehr gelungen, 
so erschien die Hexe verrußt und 
mit Hexenhut und in gekrümmter 
Haltung stütze sie sich auf einen 
Knotenstock und jammerte über 
ihre gichtgeplagten Gelenke. Der 
Zeuge Wolf  kam ungeachtet der 
sommerlichen Temperaturen in 
einem kompletten Wolfskostüm 
und der Zeuge Wilhelm Schieß-
mann, so hieß der Jäger, erschien 
ausnahmsweise ohne Gewehr. 
Gretel sah mit ihren zwei Zöpfen 
und dem Weidenkorb aus, wie 
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Als Juroren konnten wir auf ei-
nen durchgemischten Pool aus 
Professoren, wissenschaftlichen 
Mitarbeitern, Teamcoaches und 
ehemaligen Moot Court Teilneh-
mern zurückgreifen. Die Bewer-
tung erfolgte in den Kategorien 
Rhetorik, Präsentation und Art 
und Weise der Beantwortung der 
durch die Jury gestellten Fragen. 
Diese wiederum tat sich durch 
wertvolles Feedback hervor und 
war angesichts der erbrachten 
Leistung mehr als beeindruckt.
Die praktische Bedeutung von 
Moot Courts für Studierende 
kann nicht genug unterstrichen 
werden – die Bemühungen über 
den Mindeststudieninhalt hinaus 
schaffen zweifellos einen beson-
deren Mehrwert für jeden Einzel-
nen.

Michael Otti
Direktor f̈r EHRMCC 2017/18, 
ELSA Österreich

Pre Moot zur European Human Rights Moot Court Competition 

Die European Human Rights 
Moot Court Competition 
(EHRMCC) ist eine simulier-
te Gerichtsverhandlung, deren 
Gegenstand Verstöße gegen die 
Europäische Menschenrechtskon-
vention sind und seit 2012 jähr-
lich von ELSA International in 
Kooperation mit dem Council of 
Europe organisiert wird. 
Nach dem Einreichen eines 
schriftlichen Gutachtens bekom-
men die 20 besten Teams die 
Möglichkeit, in der mündlichen 
Finalrunde vor Richtern des Eu-
ropäischen Gerichtshofs für Men-
schenrechte in Straßburg ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Der 
zunehmenden Popularität dieser 
Veranstaltung ist naturgemäß ge-
schuldet, dass viele Teams nicht 
die Möglichkeit bekommen, in 
die Finalrunde einzuziehen und 

ihre Schriftsätze mündlich zu ver-
handeln. Somit wurde im Januar 
2018 in Zusammenarbeit mit dem 
Völkerrechtsinstitut der rechts-
wissenschaftlichen Fakultät Graz 
eine inoffizielle Vorrunde organi-
siert, die dem Übungszweck und 
der Auseinandersetzung mit den 
jeweiligen Schriftsätzen dienen 
sollte. Besonders erfreulich ist die 
zugenommene Diversität unter 
den teilnehmenden Nationen, 
so durften wir dieses Jahr am-
bitionierte StudentenInnen aus 
Deutschland, der Schweiz, Öster-
reich, Bulgarien und Tschechien 
begrüßen.
Die Durchführung des diesjäh-
rigen Pre-Moots fußt auf der er-
folgreichen letztjährigen Premiere 
desselben Formats in Wien, wel-
ches von ELSA Austria und ELSA 
Germany in Gemeinregie durch-

geführt worden ist. Der Erfolg des 
Vorjahres war somit Anstoß und 
Motivation für eine neuerliche 
länderübergreifende Ausrichtung 
– unter denselben Vorzeichen 
wurde allein der Veranstaltungs-
ort nach Graz verlegt. Eingebettet 
in die speziell für Moot Courts 
neu geschaffenen Veranstaltungs-
räumlichkeiten der Universität 
Graz konnten unter den Augen 
interessierter Zuschauer überzeu-
gende inhaltliche und rhetorische 
Leistungen verfolgt werden. Als 
Profiteure einer solchen mündli-
chen Verhandlungsrunde müssen 
Finalaspiranten als auch Teams 
gesehen werden, die die erhoffte 
Zusage für Straßburg versäumt 
haben. Jedes Teamnahm im Lau-
fe des Verhandlungstages bei-
de Seiten ein und konnte somit 
wertvolle Erfahrungen sammeln. 
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kommende Amtsjahr Interesse 
daran, den Arbeitsrecht Moot 
Court stattfinden zu lassen. Even-
tuell (und aus meiner Sicht: hof-
fentlich) auch als Veranstaltung 
und zur Kräftigung der Regional-
kooperation ELSA Bavaria?
Wie man sieht ist auch die Aus-
richtung eines Moot Courts 
abseits der deutschlandweit 
ausgetragenen „Dauerbrenner“ 
in einem doch vergleichsweise 
exotischen, aber ungemein pra-
xisrelevanten Rechtsgebiet eine 
aussichtsreiche Veranstaltung im 
Bereich der akademischen Akti-
vitäten, durch die in Erlangen die 
lokalen Förderkreispartner, der 
Beirat sowie Lehrstühle exzellent 
eingebunden werden konnten.

Fabian Bernhart
Präsident 2017/18 
ELSA-Erlangen-N̈rnberg e.V.

ELSA Bavaria Arbeitsrecht Moot Court 

Nach dem Erfolg des letzten Jah-
res, bei dem sich das Erlanger 
Team im bayernweiten Entscheid 
im Finale durchsetzen konnte 
und somit Sieger der 1. Edition 
des „ELSA Bavaria Arbeitsrecht 
Moot Court“ wurde, entschieden 
wir uns dazu, auch in diesem Jahr 
den Arbeitsrecht Moot Court 
in Erlangen weiter etablieren zu 
wollen. Schlussendlich konnte 
in diesem Jahr zwar kein bayern-
weit ausgetragenes Moot Court 
Finale veranstaltet werden, aller-
dings stieß die Ausrichtung des 
Moot Courts auch als rein lokale 
Veranstaltung auf viel positive 
Resonanz bei allen Beteiligten in 
Erlangen, sodass der letztjährig 
ins Leben gerufene ELSA Bavaria 
Arbeitsrecht Moot Court zumin-
dest in Erlangen und Regensburg 
stattfinden konnte.

Nach viel Vorbereitung und 
zahlreichen Terminen fand am 
19.01.2018 die mündliche Ver-
handlung des Arbeitsrecht Moot 
Court statt. Hierbei standen sich 
zwei Teams aus je zwei Personen 
gegenüber und durften über The-
men des Individualarbeitsrechts 
sowie des Prozessrechts vor un-
seren vorsitzenden Moot Court 
Richtern, Herrn RA Matthias 
Trütschel von der Kanzlei Bissel 
+ Partner sowie Herrn Maximili-
an Dachlauer vom Lehrstuhl für 
Bürgerliches Recht und Arbeits-
recht an der Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürn-
berg verhandeln. Im Vorfeld der 
Verhandlung wurde den Teilneh-
merinnen beim hierfür organisier-
ten Schriftsatztraining Mitte De-
zember mit Frau Frauke Engel von 
der Kanzlei Beise & Rath anhand 

des letztjährigen Sachverhalts er-
klärt, wie ein Schriftsatz aufzu-
bauen und zu schreiben ist. Nach 
dem Anfertigen des Kläger- und 
Beklagtenschriftsatzes kam es am 
19.01 zum Highlight eines jeden 
Moot Courts, der mündlichen 
Verhandlung. Hierbei standen 
sich Teams, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten, zum einen 
sehr engagierte Erstsemester und 
zum anderen Studenten des ach-
ten Semesters gegenüber. In der 
sehr spannenden und durch zum 
Teil stark divergierende sowie ge-
festigte Positionen gekennzeich-
neten Verhandlung entschieden 
die exzellent durch die Verhand-
lung führenden Richter in einem 
außerordentlich knappen Resul-
tat zu Gunsten des Teams für die 
Klägerin. Von Seiten der beteilig-
ten Parteien besteht auch für das 
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Die Ergebnisse der Recherche 
wurden in einem Abschlussbe-
richt zusammengestellt, der von 
ELSA und dem Europarat ver-
öffentlicht wurde. Der Bericht 
wurde auch auf der Sitzung der 
Parlamentarischen Versammlung 
von ELSA vorgestellt.

Anna Tobutt
Mitglied 2017/18, 
ELSA Nottingham

Legal Research Group zum Asylrecht

Im Jahr 2017 hat ELSA In-
ternational in Zusammen-
arbeit mit der Parlamenta-
rischen Versammlung des 
Europarates das Projekt Legal Re-
search Group (LRG) für das gesam-
te ELSA-Netzwerk veröffentlicht.  
Das Thema dieses Projektes 
konzentrierte sich auf Migrati-
onsrecht. Jede nationale Grup-
pe erhielt die Gelegenheit, ein 
Team unter anderem aus natio-
nalen Forschern, akademischen  

Koordinatoren und Linguisten zu 
bilden, um sich mit zehn Fragen 
zum Migrationsrecht in Europa 
zu befassen, wobei jede Gruppe 
sich auf die Fragen aus der Per-
spektive ihrer Nation konzent-
rierte. Alle nationalen Gruppen 
bekamen deshalb dieselben zehn 
Fragen. Dies ermöglichte einen 
klaren Vergleich der von jedem 
Land ergriffenen Maßnahmen. 
Die Fragen der LRG konzentrier-
ten sich auf die Darstellung der 

relevanten politischen Maßnah-
men und rechtlichen Instrumen-
te zur Integration von Migran-
ten in Europa. Die Fragen waren 
sehr umfangsreich und betrafen 
u.A. die Regelung des Migrati-
onsrechts auf nationaler Ebene 
und der Umsetzung der EMRK 
in nationales Recht, sowie das 
Recht der Migranten auf Zugang 
zu medizinischer Versorgung und 
Bildung in jedem Land. 
 

Stand von ELSA-Deutschland 
e.V. Mein besonderer Dank gilt 
den für die LRG verantwortli-
chen Bundesvorständen Mona 
Günther und Samuel Ehlers, die 
uns stets mit Rat und Tat zur Seite 
standen!

Jendrik Ẅstenberg
Präsident 2017/18, 
ELSA-Hannover e.V.

Legal Research Groups – den djt hautnah erleben

Zum 72. Deutschen Juristentag in 
Leipzig bot ELSA wieder Legal Rese-
arch Groups (LRG) zu bestimmten 
Themenkomplexen der einzelnen 
Abteilungen an. Ziel einer LRG ist 
es, in einer Gruppe von mehreren 
Jurastudenten ein juristisches Thema 
zu recherchieren und einen wissen-
schaftlichen Aufsatz hierzu zu verfas-
sen. Die Zusammenarbeit mit dem 
djt gestattet es dann, das Ergebnis 
im dortigen Rahmen zu präsentieren 
und zu veröfentlichen. 

Ich hatte mich für die LRG zum 
Thema „Migrationsrecht“ bewor-
ben. Das Thema Ausländer- und 
Asylrecht kommt im Studium 
nur selten zur Sprache, hat aber 
brandaktuelle Bezüge, was mich 
besonders reizte. In unserem 
Aufsatz beschäftigten wir uns 
vor allem mit den Fragen, welche 
Normen das Asylrecht prägen, 
ob die Einrichtung von Anker-
zentren sinnvoll ist und wie diese 
ggf. ausgestaltet sein müssen, um 

Migration effektiv zu steuern. 
Die Arbeit in einer LRG besteht 
dabei vor allem aus gemeinsamen 
Skype-Meetings, um die gemein-
samen Rechercheergebnisse und 
Texte zu diskutieren, abzuglei-
chen und aufeinander abzustim-
men, um einen kohärenten Text 
zu erstellen. 
Ein besonderes Erlebnis und 
Lohn der Arbeit ist dann natür-
lich der Besuch des djt sowie die 
Präsentation der Ergebnisse am 
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Kanzleien und Institutionen 
den Teilnehmern die vielfältigen 
Möglichkeiten, als Jurist zu 
arbeiten, dar. Besonders möchten 
wir uns bei allen besuchten 
Unternehmen und Institutionen, 
dem Fachschaftsrat Jura, sowie 
dem StuRa der Friedrich-Schiller-
Universität Jena, der Ernst-Abbe-
Stiftung, der Gesellschaft der 
Freunde und Förderer der FSU 
Jena, ELSA-Jena e.V. und ELSA-
Deutschland e.V. bedanken, 
ohne deren Unterstützung diese 
Studienreise nicht möglich 
gewesen wäre.
Wir freuen uns darauf, auch in 
den kommenden Jahren Jenaer 
Studierenden die Möglichkeit zu 
bieten, die juristische Welt durch 
Studienfahrten zu entdecken.

Kai-Lutz Wagner
Präsident 2017/18 
ELSA-Jena e.V.

Institutional Visit New York 2018 – ELSA Jena 

Im März 2018 hatten 14 Studierende 
der Fakultätsgruppe ELSA-Jena 
e.V. die Möglichkeit das juristische, 
kulturelle und urbane New York 
zu erkunden. Den Studierenden 
wurde ein vielfältiger Einblick 
in die Arbeitswelt von Juristen 
und Juristinnen im „Big Apple“ 
geboten. Dabei standen neben 
Besuchen der Großkanzleien Baker 
McKenzie, Noerr und DLA Piper 
auch andere Institutionen, welche 
als potentielle Arbeitgeber für 
angehende Juristen und Juristinnen 
in Frage kommen, auf dem 
Programm. Hierbei lernten die 
Studierenden die dort arbeitenden 
Associates und Partner persönlich 
kennen, konnten sich mit ihnen 
austauschen und Fragen stellen. Es 
ging vor allem um die Unterschiede 
zwischen den Rechtssystemen 
der Bundesrepublik und der 

USA, aber auch um die Frage, 
welche Qualifikationen deutsche 
Absolventen benötigen, um in 
den USA als Juristen zu arbeiten. 
Einen aufschlussreichen Eindruck 
hinterließ der Lunch mit mehreren 
Anwälten der Kanzlei Noerr, denn 
so bestand die Möglichkeit die 
Anwälte in einem persönlichen 
Rahmen kennenzulernen und 
dem New Yorker Anwaltsleben 
etwas detaillierter auf den Zahn zu 
fühlen.
Ein weiterer Höhepunkt, war 
der Besuch des Hauptsitzes 
der Vereinten Nationen, in 
dessen unmittelbarer Nähe sich 
das deutsche Generalkonsulat 
befindet. Den Studierenden 
wurde nicht nur die Möglichkeit 
geboten, das Generalkonsulat 
zu besuchen, sondern darüber 
hinaus die Teilnahme an einer 

ausführlichen Gesprächsrunde mit 
dem Pressesprecher des Konsulats 
ermöglicht. In dieser gewann die 
Gruppe nicht nur einen Eindruck 
von der Arbeit der deutschen 
Auslandsvertretungen, sondern 
konnte sich auch ein Bild über die 
Möglichkeiten, welche Juristen 
im auswärtigen Dienst haben, 
verschaffen. Natürlich bestand der 
Aufenthalt nicht ausschließlich aus 
juristischen Aktivitäten; so gehörte 
klassisches Sightseeing ebenso 
dazu, wie der Besuch verschiedener 
Museen, eines Spiels der NBA und 
der Genuss der kulinarischen Seite 
von New York. Die Studienfahrt 
bot allen Beteiligten einen Einblick 
in die juristische und kulturelle 
Welt in den USA und besonders in 
New York. Darüber hinaus stellte 
sich durch den Besuch der vielen 
verschiedenen Unternehmen, 
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man mit dem wohl besten 
360°-Blick über die belgische 
Hauptstadt belohnt wird. Vielen 
Dank an Marie und Isabelle, die 
Organisatoren der Nationalen 
Studienfahrt, für die schönen 
Tage, die exklusiven Einblicke in 
die verschiedenen Institutionen 
und Organe der EU (neben dem 
Rat der Europäischen Union und 
dem Europäischen Parlament 
besuchten wir die Europäische 
Kommission, den Wirtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss 
der Regionen), den Abend im 
ELSA-House und die gemeinsame 
Zeit mit Ehrenamtlichen und 
engagierten Jurastudenten aus dem 
ganzen Bundesgebiet.

Florian Stendebach
Präsident 2017/18,  
ELSA-Hamburg e.V.

Br̈ssel - das Herz Europas!

Die Nationale Studienfahrt von 
ELSA-Deutschland e.V. - mein 
ganz persönliches Highlight im 
Februar 2018! Nachdem wir im 
Sommer 2017 das Train the Officers 
in Hamburg ausgerichtet hatten, 
wurden wir vom Bundesvorstand 
als Geste der Dankbarkeit nach 
Brüssel eingeladen, um gemeinsam 
mit 15 lokalen Mitgliedern und 
Vorständen aus Mainz, Erlangen-
Nürnberg, Potsdam und 
Greifswald die Hauptstadt der 
Europäischen Union zu erkunden. 
Neben einer Stadtführung stand 
ein L@W-Event bei Gleiss Lutz 
auf dem Programm, auf dem 
Speiseplan belgisches Bier und 
Frites mit außerordentlich viel 
Soße. Am ersten Tag kreuzten 
sich unsere Wege mehrmals mit 
dem Grand-Place. Oder auch: 
Dem Grote Markt. Natürlich 

ein Muss! U-Bahn-Stationen, 
Verkehrsschilder, Straßennamen 
und Speisekarten werden hier 
gleichermaßen sowohl auf 
Französisch als auch auf Flämisch, 
dem in Belgien gesprochenen 
Niederländisch, verfasst. Wie gut, 
dass unser Vorstand Julia und ich 
beide Sprachen fließend sprechen 
konnten! 
Ein Einblick in den Rat der 
Europäischen Union am zweiten 
Tag der Reise durfte natürlich nicht 
fehlen. Auch bekannt unter dem 
Namen “Ministerrat”. Gremium 
der (zum Beispiel) Verteidigungs-, 
Innen- oder Außenministerien 
aller Mitgliedstaaten. Nicht zu 
verwechseln mit den Europäischen 
Rat. Oder dem Europarat. Wie 
bitte? Drei Räte? Ja ne, ist klar.
Tag drei, Gelegenheit für die 
dritte europäische Institution 

und den Mittelpunkt aller 
politischen Vorgänge in der EU: 
Das Europäische Parlament im 
Europaviertel - beeindruckend! 
Aber auch das ist so eine Sache: 
Das Parlament ist “zweigeteilt” 
und befindet sich an zwei Orten. 
Auch das noch. Auf die “andere 
Hälfte” stößt man in Straßburg 
(Frankreich) - sie wird zwölf Mal 
im Jahr von den Abgeordneten 
bezogen. 
Am Tag der Abreise nahmen wir 
uns Zeit für das wohl markanteste 
und prominenteste Gebäude 
Brüssels: Das Atomium - eine 
165-milliardenfache Vergrößerung 
einer Eisen-Kristallstruktur! Das 
Wort ist ein Neologismus und eine 
Konstruktion aus den Begriffen 
“Atom” und “Aluminium”. 
Wieder etwas gelernt. Ein Blick 
von innen haut einen um, wenn 
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Meet&Greet mit großzügigem 
Buffet eingeladen. Zu dieser lo-
ckeren Runde stießen auch einige 
Volljuristen aus dem Hause dazu. 
Sie griffen die anfängliche Skepsis 
gegenüber der Zusammenarbeit 
mit den Wirtschaftsjuristen auf, 
berichteten jedoch alle von positi-
ven Erfahrungen.
An dieser Stelle möchten wir uns 
noch einmal ganz herzlich bei der 
Kanzlei Bird&Bird für die aus-
führliche Informationsveranstal-
tung und die sehr freundliche Auf-
nahme in Ihrem Hause bedanken.

Alena Stahl
Direktorin f̈r Presse 2017/18, 
ELSA-Wismar e.V.

L@W-Event bei Bird & Bird in Hamburg

ELSA versucht am Standort Wis-
mar den Mitgliedern regelmäßig 
Informationsveranstaltungen zu 
bieten. Diese sollen interessier-
ten Mitgliedern helfen, sich einen 
Einblick in mögliche Tätigkeits-
bereiche eines Wirtschaftsjuristen 
verschaffen zu können. Unter 
diesem Aspekt startete auch am 
07. Mai 2018 eine Gruppe ELSA-
Mitglieder mittags von Wismar 
in Richtung Hamburg. Nachdem 
bereits im März die Möglichkeit 
gegeben wurde, das Tätigkeitsfeld 
des Wirtschaftsjuristen in einem 
Industrieunternehmen kennen-
zulernen, sollte es diesmal eine 
Großkanzlei werden. Die Groß-
kanzlei Bird&Bird mit Standort 
in Hamburg. Bird&Bird ist inter-
national aufgestellt und betreibt 
auch in Deutschland Kanzleien in 
mehreren Großstädten. Auf un-

sere Anfrage hat uns die Kanzlei 
herzlich zu einer Informationsver-
anstaltung nach Hamburg einge-
laden. Da am Standort Hamburg 
selbst noch keine Wirtschaftsjuris-
ten beschäftigt sind, waren extra 
für unsere Veranstaltung aus der 
Kanzlei Düsseldorf zwei Wirt-
schaftsjuristinnen angereist. Diese 
begrüßten uns sehr freundlich und 
führten uns in den vorbereiteten 
Konferenzraum. Hier stand für 
jedes ELSA-Mitglied eine kleine 
Willkommenstasche bereit. In den 
folgenden Vorträgen erhielten wir 
detaillierte Auskunft über die Be-
schäftigung und Einsatzmöglich-
keiten eines Wirtschaftsjuristen in 
einer Kanzlei. Sie berichteten uns, 
in welchen Bereichen die Vorteile 
eines Wirtschaftsjuristen liegen. Es 
wurde explizit auf die unterschied-
lichen Tätigkeitsbereiche eines 

Wirtschafts- bzw. eines Volljuris-
ten in den Kanzleien eingegangen 
und so wurde uns durch zahlreiche 
Beispiele aus der Praxis seitens der 
Referenten ihr Arbeitsalltag darge-
stellt. Bei Bird&Bird ist es, dort wo 
Wirtschaftsjuristen vor Ort sind, 
üblich, dass Wirtschafts - und 
Volljuristen in einem Team zu-
sammenarbeiten. Die Großkanzlei 
beabsichtigt, diese Art der Team-
bildung in mehreren Kanzleien 
fortzuführen. Unsere Referenten 
sind sich sicher, dass die Zusam-
menarbeit der beiden juristischen 
Zweige in Zukunft mehr und mehr 
etabliert wird. Weiterhin berichte-
ten sie von ihren Erfahrungen in 
Bezug auf den Berufseinstieg und 
stellten uns die ihnen gegebenen 
Weiterbildungsmöglichkeiten vor. 
Nach diesen sehr informativen 
Einblicken wurden wir zu einem 
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leckerem Essen und Trinken noch 
jegliche Fragen. Er motivierte die 
Jurastudenten mit starken Worten 
zum weiteren Studium. Außerdem 
riet er stark dazu, bereits im 
Studium die Möglichkeit eines 
Auslandssemesters oder eines 
internationalen Moot Courts 
zu nutzen. Als Fazit lässt sich 
in jedem Fall sagen, dass es 
wohl keinen besseren Einblick 
in die Rechtsberatung im 
internationalen Recht hätte 
geben können und dadurch jeder 
einzelne Teilnehmer sensibilisiert 
wurde, in Zukunft aus seiner 
Komfortzone herauszutreten 
und während des weiteren 
Studiums nie den Blick auf die 
internationale Rechtswelt zu 
vergessen.

Cederic Meier
Vorstand f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Göttingen e.V.

ELSA-Göttingen e.V. zu Besuch bei Brödermann Jahn

Am 27. April 2018 fand das L@W-
Event von ELSA-Göttingen  e.V. 
bei Brödermann Jahn statt. Ein 
„Lawyers at work“-Event soll 
Studenten einen Einblick in die 
juristische Praxis ermöglichen, 
indem man die tägliche Arbeit 
von Juristen verschiedenster 
Berufsbilder und Praxisgebiete 
kennen lernt, wobei stets der 
akademische Wert im Vordergrund 
steht. So ermöglichte Prof. Dr. 
Eckart Brödermann, Beirat von 
ELSA-Deutschland e.V., im 
April den Göttinger Studenten 
einen Einblick in seine tägliche 
Arbeit. Bereits im Vorfeld des 
eigentlichen Events, bei einem 
Rundgang durch die Kanzlei mit 
einem abschließenden Ausblick 
von der Dachterrasse über ganz 
Hamburg, kam die Gruppe 
aus dem Staunen nicht mehr 

raus. In jedem Stockwerk des 
Treppenhauses prangt ein anderer 
groß abgebildeter Kontinent. Auf 
der Dachterrasse angekommen, 
ist man so „einmal um die Welt 
gereist“. Genau das ist es, wofür 
die Kanzlei steht und was sie so 
einzigartig macht: Juristische 
Arbeit im internationalen Recht 
über die Grenzen der nationalen 
Rechtssysteme hinaus. Exakt das 
war auch Thema des interaktiv 
gestalteten Vortrages von Herrn 
Brödermann. Um zunächst 
zu verdeutlichen, wie viele 
Möglichkeiten das internationale 
Recht in seiner ganzen Breite 
bietet, zeigte Herr Brödermann 
auf, dass jeder der 193 Staaten der 
Welt sein eigenes Rechtssystem 
mit eigenen Rechtsgebieten hat. 
Dabei spielt das Instrument 
der Rechtsvergleichung eine 

enorm wichtige Rolle. Bei 
freier Wahl können jegliche 
ausländische Rechtsinstrumente 
genutzt werden. Dazu kommen 
internationale Möglichkeiten, wie 
beispielsweise das UN-Kaufrecht. 
Insbesondere im Prozessrecht 
spielt dabei das Schiedsverfahren 
eine wichtige Rolle. Dass ein 
Auskennen in dieser enormen 
Breite an Optionen kaum und 
wenn nur extrem schwer möglich 
ist, scheint eindeutig zu sein. 
Jedoch zeigte Herr Brödermann 
auf, dass jeder (angehende) Jurist 
die Möglichkeit hat zu einem 
kleinen Experten zu werden, der 
sich nicht in jedem Rechtsgebiet 
auskennen muss, aber genau weiß, 
wie er sich im internationalen 
Rechtsdschungel zurechtfindet. 
Zum Abschluss beantwortete 
Prof. Dr. Brödermann bei 
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Foto- und Autogrammstunde 
beendet wurde. Wir danken Herr 
Lenßen sehr, dass er sich die 
Zeit genommen hat und freuen 
uns auf die nächste gemeinsame 
Veranstaltung.

Lukas Kappler
Vorstand f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18,  
ELSA-Konstanz e.V.

Ingo Lenßen an der Universität Konstanz

ELSA-Konstanz e.V. konnte 
dieses Semester nach langjähriger 
Abstinenz Herrn Rechtsanwalt 
Ingo Lenßen für einen 
Gastvortrag gewinnen. Als noch 
im regionalen Raum tätigem 
Anwalt und wohl bekanntestem 
Alumnus unserer Universität 
gelang es ihm gut, Abwechslung 
in den Studienalltag zu bringen. 
Der Vortrag füllte am 25. April 
2018 nahezu den gesamten 
Audimax der Uni Konstanz: 

knapp 600 Studierende (und 
andere Gäste) hörten sich an, was 
der aus dem Privatfernsehen (u.a. 
Lenßen & Partner und Richter 
Alexander Hold) bekannte TV-
Jurist und Rechtsanwalt zu sagen 
hatte. Unter ihnen war auch eine 
kleine Delegation von ELSA-
Saarbrücken  e.V. als Ehrengäste, 
über die wir uns sehr freuten. Herr 
Lenßen sprach hauptsächlich 
über kuriose Fälle aus seinem 
Berufsalltag, wobei er gekonnt 

sehr plastisch und kurzweilig die 
Zuhörer auf ihrem studentischen 
Horizont abholte. Anekdoten 
aus seiner Studentenzeit 
rundeten das Ganze ab. Er regte 
aber auch zum Nachdenken 
über einige strittige Fragen der 
Rechtsordnung, insbesondere 
der jüngeren Rechtsprechung 
und ihrer Akzeptanz in der 
Bevölkerung, an. Alles in allem 
war es ein gelungener Abend, 
der mit einer ausgiebigen 
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ralität eigentlich nur auf die Sicht 
derjenigen Person an, die religiö-
se Symbole tragen möchte, oder 
muss nicht vielmehr noch auch 
die Perspektive von Betroffenen 
eingenommen werden, die nicht 
freiwillig am Verfahren teilneh-
men? 

ELSA-Kiel e.V. Podiumsdiskussion: Kopftuch in der Justiz 

Stellt ein Kopftuchverbot für 
die Justiz eine unzumutbare Be-
schränkung der verfassungsrecht-
lich garantierten Religionsfreiheit 
dar oder ist es nicht notwendig, 
um die Neutralität der Justiz ge-
genüber den Verfahrensbeteilig-
ten zu schützen? 

Eine Frage, mit der sich Frau Aqi-
lah Sandhu befassen musste, als 
ihr 2014 ihre Zulassung zum juris-
tischen Vorbereitungsdienst nur 

unter der Auflage erteilt wurde, 
bei der Ausübung hoheitlicher 
Tätigkeiten mit Außenwirkung 
nichts zu tragen, was geeignet ist, 
das Vertrauen in die religiös-wel-
tanschauliche Neutralität der 
Dienstausübung einzuschränken. 
Dies als Grundlage nehmend, lu-
den wir zusammen mit den Or-
ganisationen djb, NRV-SH und 
dem DRB-SH am 06.10.2017 zu 
einer Diskussion zu diesem The-
ma ein. Auch wenn die Diskussi-

on letztlich ergebnisoffen blieb, 
wurden einige bedeutsame Fragen 
aufgeworfen, die nur einen gro-
ben Ausblick auf die angespro-
chene Themenvielfalt der Debat-
te geben sollen: Wird neben der 
Neutralität auch das Vertrauen 
auf diese geschützt? Wie sieht 
es mit der Amtstracht aus - dür-
fen ihr Gegenstände hinzugefügt 
werden, die die Neutralität beein-
flussen können? Und kommt es 
für die Beeinflussung der Neut-

hinterfragende und provokante 
Einwürfe aus dem Publikum 
bereichert. Auch einige Mitglieder 
von ELSA-Giessen e.V. nahmen 
an der Veranstaltung teil und 
förderten somit den Austausch 
zwischen den Fakultätsgruppen.

Valeria Werner
Vorstand f̈r Seminare & Konferenzen 2017/18, 
ELSA-Berlin e.V.

Podiumsdiskussion zum Thema „Legal Tech“

Eines der Ziele, das wir uns 
als S&C Team für das zweite 
Semester gesetzt hatten, war es, 
eine Veranstaltung zum Thema 
Legal Tech zu organisieren. Es 
traf sich sehr gut, dass ELSA-
Deutschland e.V. im Monat 
Mai das Thema „Digitalisierung 
und Recht“ in den Fokus 
gestellt hatte. Aufgrund der 
Kontroversität des Themas und 
des Unbehagens, das der Klang 
von „Legal Tech“ bei vielen 

Jurastudierdenen auslöst, haben 
wir uns für den Rahmen einer 
Podiumsdiskussion entschieden. 
Unserer Einladung, an der 
Diskussion teilzunehmen, folgten 
Nico Kuhlmann, Zo‘ Andreae 
und Jan Ginhold. Nico Kuhlmann 
arbeitet als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter bei der Kanzlei 
Hogan Lovells in Hamburg. Zo‘ 
Andreae ist Geschäftsführerin 
der Softwarefirma Lecare und 
Jan Ginhold ist Geschäftsführer 

der CODUKA GmbH, dem 
Betreiber von geblitzt.de. Zu 
Beginn der Veranstaltung hat 
Nico Kuhlmann die Grundlagen 
von Legal Tech erläutert, um es 
zu ermöglichen, der Diskussion 
inhaltlich zu folgen. Nach dem 
äußerst interessanten Vortrag von 
Herrn Kuhlmann diskutierten 
die drei Experten dann zur Frage: 
Legal Tech – Chance oder Gefahr 
für den Juristen der Zukunft? 
Die Debatte wurde durch einige 
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JURAcon

hatten, mit allen Anwesenden 
über Privates zu reden und 
uns locker auszutauschen. Wir 
bedanken uns auch dieses Jahr 
wieder sehr herzlich bei IQB 
Career Service für die tolle 
Zusammenarbeit und dabei vor 
allem bei Frau Klaus, die jederzeit 
für uns erreichbar war und alles 
reibungslos organisiert hat. Wir 
hoffen, dass unsere Nachfolger 
nächstes Jahr eine genauso 
schöne und interessante Zeit 
als Aussteller auf der JURAcon 
erleben werden!

Tim Edelhof
Präsident 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Auf der anderen Seite des Messestands –  
der Bundesvorstand auf der JURAcon in FFM

Auch dieses Jahr hatten wir wieder 
– dank unserer Kooperation 
mit IQB Career Service – die 
Möglichkeit, durch einen 
eigenen Stand auf der JURAcon 
in Frankfurt am Main vertreten 
zu sein. Seit einiger Zeit hat 
sich die JURAcon im Mai schon 
fast zu einem jährlichen ELSA 
Treffpunkt entwickelt, aus ganz 
Deutschland reisen die einzelnen 
Fakultätsgruppen mit teilweise 
sehr großen Delegationen in die 
Mainmetropole, um sowohl die 
Messe, als auch die Stadt und 
ihre Vorzüge zu erkunden.
Für uns als Bundesvorstand ist 
es eine einmalige Möglichkeit 
als Studierendenverein neben 
all den Größen der Kanzleiwelt, 
Universitäten und staatlichen 
Arbeitgebern, ELSA zu 
präsentieren und in direkten 

Kontakt mit möglichen Partnern 
zu treten, aber auch alte bekannte 
Gesichter zu treffen. Um unseren 
Messestand aufzubauen, reisten 
wir schon am Vortag an, bauten 
alles Wichtige auf und richteten 
uns im Ausstellungsraum ein, 
bevor wir dann einen lockeren 
und lustigen Abend auf der 
von ELSA-Frankfurt am Main 
e.V. organisierten JURAcon 
Party hatten. Die Party zieht 
mittlerweile seit etlichen Jahren 
ELSAnerinnen und ELSAner 
aus der ganzen Republik an, um 
schon am Vorabend mit alten 
Freunden zu feiern und sich 
wiederzusehen. Am nächsten 
Morgen konnten wir an unserem 
Messestand dann mit etlichen 
Studierenden und Anwälten ins 
Gespräch kommen und unsere 
Projekte und Ideen präsentieren. 

Zudem hatten wir wieder die 
Chance, einen Vortrag über die 
Möglichkeiten, mit ELSA ins 
Ausland zu gehen, zu halten.
Wir hatten wie immer Spaß, 
allen Messebesuchern zu zeigen 
und nahezulegen, was wir als 
Verein alles Spannendes und 
Außergewöhnliches bieten 
und so den Studienalltag an 
Universitäten bunter gestalten. 
Erstaunlich war für uns auch, 
wie viele Kanzleien und 
Unternehmen auf unseren Stand 
zukamen und das Gespräch 
suchten, so konnten wir neue 
Kontakte knüpfen und die Idee 
ELSAs weiterverbreiten.
Nach getaner Arbeit fand dann 
noch ein entspanntes Get-
together mit allen Ausstellern 
statt, bei dem wir in ruhiger 
Atmosphäre nochmal die Chance 



79JAHRESBERICHT 2017/2018

EAD

Julia-Bianca Stock
Präsidentin 2017/18,  
ELSA Alumni Deutschland e.V.

ELSA Alumni Deutschland

365 Tage seid ihr mit ELSA durch 
Höhen und Tiefen gegangen, 
habt auf Generalversammlungen 
argumentiert und über die 
Zukunft des Netzwerkes 
abgestimmt, ein Amtsjahr 
lang habt ihr Verantwortung 
übernommen, habt lokale Events 
geplant, seid mit den Mitgliedern 
der Lokalgruppe durch Europa 
gereist und seid für den Verein 
und eure Ideen eingetreten – ihr 
habt unvergessliche nationale und 
vielleicht sogar internationale 
Treffen besucht, habt Freunde in 
ganz Deutschland oder gar vielen 
Teilen Europas gefunden. 
Und jetzt? Jetzt soll das alles auf 
einmal zu Ende sein? - Nicht mit 
dem EAD.
Was bietet mir der EAD?
Der Ehemaligenverein von ELSA 
eröffnet euch Möglichkeiten 

dem ELSA Netzwerk verbunden 
zu bleiben. Ihr trefft alte (und 
auch neue) Bekannte bei unseren 
Events, wie beispielsweise dem 
EAD-Oktoberfest, könnt auf 
Einladung des Lokalbeauftragten 
die Alumni vor Ort am Stammtisch 
treffen, oder sogar selbst als 
Lokalbeauftragter dafür sorgen, 
dass der Kontakt  nie einschläft. 
Auch wenn es euch beruflich 
oder privat in eine andere Stadt 
zieht, findet ihr über den EAD-
Lokalbeauftragen sicher schnell 
Anschluss. Der EAD ist damit 
auch eine gute Plattform zum 
Netzwerken. 
Wie unterstütze ich mit meiner 
Mitgliedschaft im EAD ELSA?
Mit den Mitgliedsbeiträgen, 
die erst ab dem 27. Lebensjahr 
fällig werden, unterstützt ihr 
weiterhin die ELSA Arbeit. Ein 

Teil der Beiträge fließen direkt 
dem Fakultätsgruppen-Fond 
zu, aus dem eine Vielzahl von 
Events unterstützt wird. Einen 
anderen Teil schüttet der EAD an 
Lokalgruppen im Rahmen von 
Eventstipendien aus. So können 
Study Visits oder Institutional 
Visits durch Gelder vom EAD 
bezuschusst werden. Auch werden 
Gelder zur Unterstützung von 
ELSA-Mitgliedern, die an einem 
internationalen Treffen, eine 
Delegation oder an einem Area 
Meeting teilnehmen möchten, 
ausgekehrt. Gerade nach dem 
Ende des Amtsjahres hat man doch 
eher Zeit auch mal selbst an den 
Veranstaltungen teilzunehmen, 
die man bislang nur beworben 
hat. Wie wäre es? Auf zu einer 
Delegation nach New York?
Alumni sind aber nicht nur 

Geldgeber für das nächste Event. 
Rat und Tat wird an vieler Stelle 
immer wieder benötigt und durch 
den EAD zielgerichtet an die 
Lokalgruppen vermittelt. 
So könnt ihr später, nach Abschluss 
des Studiums als EAD Mitglied, als 
Redner an Podiumsdiskussionen 
und Vorträgen oder als Richter 
für den nächsten Moot Court 
agieren. Auf diesem Wege könnt 
ihr ELSA nochmal aus einer 
anderen Perspektive erleben und 
ELSA bei der akademischen Arbeit 
unterstützen. Möchtet ihr weiter 
mit ELSA verbunden bleiben? Frei 
nach dem Motto: „ELSA macht 
man nicht. ELSA ist man, ELSA 
lebt man, ELSA bleibt man!“ 
Dann werdet Mitglied im EAD! 
Wir freuen uns darauf, euch im 
EAD begrüßen zu dürfen!
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Wir möchten uns im Namen des 
Vorstandes mit Eric, Jan, Svenja 
und ehem. Sarah herzlich für die 
lehrreiche und bewegende Zeit 
zusammen, den engen Kontakt 
unserer Vereine und ganz 
besonders bei allen Teilnehmer/
innen für die Gastfreundschaft 
auf eurer Generalversammlung 
in Osnabrück und eurem 
Referententreffen 2017 in Erlangen 
bedanken.  Wir wünschen uns, dass 
eure und unsere Nachfolger/innen 
den Weg im Amtsjahr 2018/19 
zusammen weitergehen.

Svenja Harms
Vorstand 2017/18,
Verband Deutscher Studierenden Initiativen e.V.

„Wenn viele Menschen gemeinsam gehen, entsteht ein Weg.“

ELSA-Deutschland e.V. ist auch 
in dem Amtsjahr 2017/18 viele 
Wege nicht alleine gegangen. 
Mit zehn weiteren national 
und international organisierten 
Studierendeninitiativen und 
einem Netzwerk von insgesamt 
29.000 Studierenden lebt ELSA-
Deutschland e.V. eine einmalige 
Kooperation im Verband 
Deutscher Studierendeninitiativen 
e.V. Seit unserer Gründung 
2013 erweitern wir offiziell die 
gemeinsame Entwicklung von 
studentischen Initiativen in 
Deutschland und führen damit 
eine Idee weiter, die schon 
Jahrzehnte vorher gelebt wurde. 
In unserer täglichen Arbeit 
treten wir für die Interessen 
des studentischen Ehrenamtes 
gegenüber externen Akteuren 
in der Hochschulpolitik und 

Wirtschaft ein und bieten ein 
Netzwerk für den interinitiativen 
Austausch auf lokaler und 
nationaler Ebene. Besondere 
Highlights in jedem Jahr sind 
unsere Mitgliederversammlung, an 
denen alle Bundesvorstände und 
Vertreter teilnehmen, sowie der 
Trainer Kongress, der der fachlichen 
Weiterbildung der Trainer/innen 
aller Mitgliedsinitiativen gewidmet 
ist. Mit dem Blick zurück konnten 
wir auch die letzten zwölf 
Monate mit Lerneffekten und 
Möglichkeiten des Wachstums 
füllen, indem wir gemeinsam 
über Projekte und Visionen 
sprachen, die nur durch die 
Interdisziplinarität der Mitglieder 
so wirkungsvoll waren. Neben dem 
intensiven Kontakt zu Leonard 
und Miruna, die unterstützend mit 
uns gearbeitet haben und Themen, 

organisatorische Absprachen sowie 
gemeinsame Veranstaltungen in das 
ELSA Netzwerk getragen haben, 
hat der gesamte Bundesvorstand 
2017/18 mit Tim, Glen und Samuel 
großes Interesse gezeigt und viel 
Energie in den VDSI e.V. investiert 
und diese durch die gemeinsame 
Zeit hoffentlich wieder zurück 
bekommen. Und weil Geben und 
Nehmen sich so nah sind, werden 
alle engagierten Studierenden in 
den Geschäftsstellen von ELSA-
Deutschland e.V.  im Rahmen 
des VDSI e.V. auch nächstes Jahr 
viele Chancen haben, nationale 
Events anderer Initiativen zu 
besuchen, eine Trainerausbildung 
zu absolvieren, Trainings für alle 
Themenbereiche anzufragen, neue 
bewegende Menschen kennen zu 
lernen und vieles mehr!
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und Anlass geboten hat, auf das 
Erreichte zurückzublicken. Son-
dern es wurde sogar der Weg da-
für geebnet, ein neues Mitglied 
in das deutsche ELSA-Netzwerk 
aufzunehmen: ELSA-Wiesbaden 
e.V. hat den Beobachterstaus er-
langt!
In diesem Rahmen noch einmal 
einen ganz herzlichen Dank an 
das OC von ELSA-Osnabrück 
e.V. für ihre Professionalität 
und die Möglichkeit, erneut in-
nerhalb von nur wenigen Jahren  
eine Generalversammlung im 
schönen Niedersachsen abzuhal-
ten, und an den Bundesvorstand 
2017/2018 für das Vertrauen in 
uns beide!

C. Horstmann & T. Gehrlein
Bundesvorstand f̈r S&C, Vizepräsident 2014/15, 
ELSA-Deutschland e.V.

Zu Gast bei alten Bekannten –
die LX. Generalversammlung in Osnabr̈ck

Um aus unserem eigenen Jahres-
bericht aus dem Jahr 2014/2015 
zu zitieren: „Hinter uns liegt 
eine Reise, die so ereignisreich 
und turbulent war, dass wir noch 
viele Jahre darauf zurückblicken 
werden. ELSA hat uns so Vieles 
gegeben, das uns auch über un-
ser Amtsjahr hinweg bereichert 
und fortbesteht. So durften wir 
mit Rechtsstudenten aus ganz 
Deutschland und Europa zu-
sammenarbeiten und uns für 
gemeinsame Ziele einsetzen.“ 
Deshalb war es für uns beide ein 
erfreuliches Ereignis, die LX. Ge-
neralversammlung in Osnabrück 
als Versammlungsleiter begleiten 
zu dürfen und für ein Wochen-
ende einen Blick zurück in ver-
gangene Zeiten zu werfen, jedoch 
zeitgleich den Bundesvorstand 
und das Netzwerk bei ihrem Weg 

in die Zukunft zu unterstützen. 
Aber der Reihe nach: Als Leo-
nard uns im Herbst 2017 gefragt 
hatte, ob wir uns nicht vorstel-
len könnten, die LX. General-
versammlung in Osnabrück zu 
„chairen“, war die Entscheidung 
für uns sofort gefallen. Trotz ei-
ner Vielzahl an persönlichen Ver-
pflichtungen wollten wir diese 
Aufgabe übernehmen und dem 
Netzwerk etwas zurückgegeben. 
Da der Bundesvorstand für die 
inhaltliche Gestaltung der Gene-
ralversammlung verantwortlich 
ist, bedarf es sorgsamer und in-
tensiver Planung. Deshalb ver-
brachten wir gemeinsam mit dem 
Bundesvorstand im Dezember 
2017 ein „Chair-Wochenende“ 
in Heidelberg, um die komplet-
te Generalversammlung und die 
Arbeitsmaterialien durchzuspre-

chen. Damit war die LX. Gene-
ralversammlung perfekt vorbe-
reitet - was sich auch in ihrem 
reibungslosen Ablauf gezeigt hat. 
Dabei hat die Generalversamm-
lung in Osnabrück - abgesehen 
von der Versammlungsleitung an 
sich - uns ein doppeltes Vergnü-
gen bereitet: Zum einen haben 
wir unsere eigene Winter-Gene-
ralversammlung vor drei Jahren 
in Osnabrück verbracht und 
waren nicht nur mit den Loka-
litäten vertraut, sondern haben 
erfreulicherweise viele bekann-
te Gesichter wieder getroffen. 
Zum anderen hat die Generalver-
sammlung einen inhaltliche Hö-
hepunkt dargestellt. Nicht nur, 
dass es sich um die LX. General-
versammlung gehandelt hat, was 
Ausweis für eine unglaublich er-
folgreiche Vereinsgeschichte ist 
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Wahl des Präsidentenamtes zum 
Wahlkrimi: Im ersten Wahlgang 
wurde die absolute Mehrheit ver-
fehlt. Das anschließende Patt 
zwischen den beiden Kandidaten 
brachte uns in den dritten Wahl-
gang, in welchem die endgültige 
Besetzung des Präsidentenam-
tes fiel, so dass wir das Los zum 
Glück nicht bemühen mussten. 
Neues Amtsjahr, neues Glück! 
So bleibt uns zum Abschluss nur 
Danke zu sagen. Danke an die 
engagierten ELSAner für ihr En-
gagement. Danke an den BuVo 
2017/18 für den unermüdlichen 
Einsatz. Dem BuVo 2018/19 wün-
schen wir viel Erfolg und Mut 
für das – Zitat von Ulrike Bruch,  
Sekretärin a.D. – beste Praktikum 
der Welt.

M. M̈lder & T. Öller
Bundesv. f̈r Seminare & Konferenzen 2009/10, 
Vizepräsident 2008/09,  
ELSA-Deutschland e.V.

Nur ein Genie beherrscht das Chaos, oder auch nicht!

Die Sommer-Generalversamm-
lung bildet vereinsrechtlich gese-
hen den Abschluss jedes Amtsjah-
res und zeichnet sich v.a. durch 
die Berufung des neues BuVos für 
das neue Amtsjahr, wie auch dem 
Beschluss über die zentralen Wei-
chenstellungen des Vereins aus. 
Die Organisation eines solchen 
Treffens stellt die ausrichtende 
Fakultätsgruppe und den BuVo 
vor viele Herausforderungen: 
Unterkünfte für ca. 300 Perso-
nen, ausreichende Verpflegung 
sowie ein ansprechendes Rah-
menprogramm. Dem BuVo ob-
liegt die Zusammenstellung eines 
inhaltlich abwechslungsreichen 
Programms, die Entwicklung 
einer Vision von ELSA und die 
Erstellung entsprechender An-
träge. Für einen reibungslosen 
Ablauf der Versammlung wird 

die Versammlungsleitung i.d.R. 
an alteingesessene ELSAner ab-
gegeben. Sie sollen mit ihrer Er-
fahrung und dem Abstand zur 
aktiven Zeit Neutralität wagren 
und so Diskussionen und Ab-
stimmungen leiten, dem „alten“ 
BuVo einen gelungenen Abschied 
vom Netzwerk und dem neu zu 
wählenden BuVo einen Einstieg 
in ihr Amtsjahr bieten können. 
A neverending Story! ( Fast ) 10 
Jahre nach unserer aktiven Zeit 
bei ELSA trug uns der BuVo diese 
Aufgabe für die 61. Generalver-
sammlung an. Für uns beide eine 
besondere Ehre, ist es doch stets 
spannend, Kontakt zu ELSAnern 
zu knüpfen und auch Jahre später 
noch an alte Diskussionen und 
Konzepte anzuknüpfen. Immer 
noch macht es Spaß, bis spät in 
die Nacht über AA-Projekte zu 

philosophieren, die Sinnhaftig-
keit von STEP in Frage zu stel-
len oder an der Attraktivität von 
S&C zu arbeiten. Klar, heute sind 
nicht mehr wir diejenigen, die 
Entscheidungen treffen, aber wir 
sehen, dass sich die neuen BuVos 
Jahr auf Jahr ähnlichen Heraus-
forderungen stellen. Dabei gibt es 
natürlich Konstanten: Das hohe 
Engagement der Teilnehmer so-
wie der Unterhaltungsfaktor sind 
ungeschlagen. Indes scheint vor 
ELSA die Tendenz zur Überregu-
lierung und Formalisierung kei-
nen Halt zu machen. Ist dies eine 
typische Juristenkrankheit oder 
fehlt uns der Mut neue Wege zu 
beschreiten? Jemals einen BuVo 
per Los gewählt? Nein? Wir auch 
nicht! Gleichwohl sind wir die-
sem Kuriosum gefährlich nahege-
kommen. So entwickelte sich die 
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Sebastian Butschkau
juris GmbH 

juris - Das Rechtsportal ist seit 
über 30 Jahren aus dem digita-
len Rechtsinformationsmarkt 
nicht mehr wegzudenken. Als 
ELSA-Fan und Förderkreismit-
glied sind wir der Meinung, die 
Zukunft des Rechts ist digital 
und das bereits vom 1. Semester 
an! Was wäre da wohl ein L@W-
Event ohne juris? Bei Mootcourts 
stehen wir den ELSA-Teilneh-
mern mit der besten Suchtech-
nologie und einem breiten Con-

tent-Angebot zur Seite. Auch im 
Jahr 2018 konnten die Teilneh-
mer des EDVMC die gesamte 
Bandbreite unseres Rechtspor-
tals für ihre Recherche nutzen. 
ELSA steht für eine stets junge 
und zukunftsorientierte Gene-
ration angehender Juristen. Mit 
juris steht ihnen ein erfahrener 
und moderner Partner zur Seite. 
War es früher typisch in der Bib-
liothek „manuell“ für eine Fallar-
gumentation zu recherchieren, so 
wandelte sich die Vorgehensweise 
innerhalb der letzten Dekaden 
zur digitalen Recherche. Die An-
forderungen an diese Systeme 
wurden dabei stets, auch bis heu-
te, durch Studenten beeinl usst. 
Auch in die Entwicklung unserer 
neuen Rechercheoberl äche ist 
das Feedback von Studenten ein-
gel ossen. Damit zeigt sich erneut 
ein Umbruch in der juristischen 

Arbeitsweise. Das Bild des digita-
len Helfers, der nur auf konkrete 
Anfrage reagiert, ist mittlerweile 
stark in den Hintergrund getre-
ten. Startups im sog. „legal tech“ 
Bereich haben vorgemacht, es 
geht mehr. Für dieses mehr steht 
auch juris. Mit viel frischem 
Wind beschreiten wir mit ELSA 
neue Wege. Die Rolle des Ge-
hilfen wird sich dabei mehr und 
mehr hin zu einem omnipräsen-
ten Assistenzsystem wandeln. 

Eines unserer ersten Projekte ist 
bereits spürbar in den Unita-
schen der Kommilitonen zu i n-
den. Mit juris Lex wurden nicht 
nur die klassischen Buchanforde-
rungen der Prüfungsklausuren 
abgedeckt, sondern auch die des 
studentischen Alltags. Stets aktu-
ell, sind alle Inhalte spürbar leicht 
und smart auf mobilen Geräten 

verfügbar.

Die Vernetzung nah am studen-
tischen Alltag, ist das was uns in 
den nächsten Semestern näher 
zusammenbringt. 

Natürlich sind wir nicht Alexa – 
wir sind jurisLex.

Darauf freuen wir uns!
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Stefanie M̈ller
Menold Bezler

ELSA bereichert das theoretische 
Jurastudium um praxisrelevante 
Inhalte. Wir begrüßen jedes Jahr 
einige ELSA-Gruppen in unserer 
Kanzlei. Die Studenten lernen 
bei uns die alltägliche Arbeit un-
serer Anwälte kennen, haben die 
Möglichkeit sich die Kanzlei von 
innen anzusehen und einen Ein-
blick in aktuelle Fälle zu erhalten. 
Darüber hinaus führen wir an 

verschiedenen Universitäten ge-
meinsam mit ELSA praxisorien-
tierte Workshops in verschiede-
nen Rechtsbereichen durch.
Übung zahlt sich aus – ELSA-
Mitglieder beweisen besonderes 
Interesse, eine sehr hohe Motiva-
tion sowie ausgeprägte Kommu-
nikationsfähigkeiten. Viele der 
Teilnehmer durften wir  bereits 
im Rahmen eines Praktikums 
oder einer Referendarstation wie-
der bei uns begrüßen. Darüber 
freuen wir uns sehr. Für uns als 
Kanzlei ist klar, dass wir dieses 
Engagement fördern möchten. 
Die praxisrelevante Ausbildung 
der Studenten steht auch für uns 
an erster Stelle und durch ELSA 
haben wir einen idealen Koopera-
tionspartner gefunden.“

Michael Vetter
Heuking K̈hn L̈er Wojtek

Was wir an ELSAnern be-
sonders schätzen: Die Neu-
gier und den Mut, über den 
Tellerrand hinauszublicken, 
sich zu engagieren und aus-
zuprobieren sowie den Wil-
len, mehr zu tun als „nur“ zu 
studieren. Das sind einige der 
Eigenschaften, die man als 
Anwalt braucht. ELSA berei-
tet mehr auf das Berufsleben 

vor, als man es denken mag: 
Zusammenarbeit und Kom-
munikation im Team, die 
Umsetzung von Projekten, 
verschiedene Interessen unter 
einen Hut bringen: All das 
ist Arbeitsalltag im späteren 
Berufsleben. Und das haben 
ELSAner anderen Juristen vo-
raus.
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Förderkreistreffen

Tim Edelhof
Präsident 2017/18,  
ELSA-Deutschland e.V.

Ein Abend in Frankfurt am Main im Namen des Austauschs

Während meine Arbeit als 
Präsident ja hauptsächlich das 
Anwerben von neuen und 
die Betreuung von unseren 
bestehenden Partnerschaften 
umfasste, waren der Rest des 
Bundesvorstands meist im Büro 
beschäftigt oder hatte Kontakt 
zu unseren Fakultätsgruppen 
und deren Mitgliedern. Damit 
auch meine drei Mitstreiter 
die Chance bekommen in den 
direkten Austausch mit unseren 
Förderkreispartnern zu treten 
und über ihre Arbeit berichten 
können, trafen wir uns Mitte 
Februar in den Räumlichkeiten 
von Baker McKenzie in Frankfurt 
am Main zusammen mit unserem 
Förderkreis zum alljährlichen 
Förderkreistreffen. Hauptsächlich 
ging es an diesem Abend darum, 
dass wir als Bundesvorstand 

unseren Ansprechpartnern der 
jeweiligen Förderkreispartner 
aufzeigen konnten, an was wir 
tageintagaus arbeiten, welche 
Projekte wir auf die Beine 
stellen und was unsere weiteren 
Ziele in unserem Amtsjahr mit 
ihrer Hilfe sind. Der gesellige 
Abend entwickelte sich zu 
einer informativen und auch 
produktiven Austauschrunde mit 
allen Anwesenden, die teilweise 
auch sehr überrascht darüber 
waren, was neben der Arbeit des 
Präsidenten in unserem Verein so 
alles organisiert und geplant wird.
Seien es die nationalen Treffen, 
unsere Moot Courts, das Student 
Trainee Exchange Programme 
oder auch der Bereich Public 
Relations, wir versuchten wirklich 
die komplette Bandbreite unseres 
Vereinsleben den Anwesenden 

näher zu bringen. Einige von ihnen 
waren das erste Mal dabei, andere 
schon alte Bekannte, dennoch war 
für jeden was neues Interessantes 
dabei. Beim anschließenden 
Get-together konnten wir dann 
nochmal in den persönlichen 
Austausch treten und über 
Allgemeines bei ELSA oder auch 
Privates reden.
Meiner Meinung nach hat das 
jährliche Förderkreistreffen zurecht 
Tradition, denn es bietet nicht nur 
dem Bundesvorstand geschlossen 
die Möglichkeit sich mit den 
Partnern auszutauschen und über 
Ideen zu sprechen, sondern ist 
genauso eine Chance für unsere 
Förderkreispartner Anregungen 
und Kritik persönlich an uns 
heranzutragen. Zudem hat man 
nach Mitte Februar noch genügend 
Zeit, um alle Ideen, Eindrücke und 

Kritik aufzunehmen und in die Tat 
umzusetzen.
Wir vier, wenn auch leider 
aufgrund eines Krankheitsfalls 
nur zu dritt anwesend, sind uns 
einig, dass das Förderkreistreffen 
eines der einzigartigsten Ereignisse 
unseres Amtsjahres war. An dieser 
Stelle geht nochmal ein großes 
Dankeschön an alle anwesenden 
Förderkreispartner für ihren 
Input und ihre Ideen, sowie 
ein besonderer Dank an Baker 
McKenzie für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und das köstliche 
Essen und Trinken. Vielen Dank!
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freue mich darauf, viele neue 
Menschen kennenzulernen und 
das Jahr mit den sechs Menschen 
zu verbringen, die ich hoffentlich 
bald zu meinen engsten Freunden 
zählen kann. Dieses Jahr wird 
hoffentlich ein unvergessliches 
für alle von uns!

Kim Irrlitz
Vizepräsidentin 2017/18,  
ELSA Trier e.V.

Und jährlich gr̈ßt ein neuer BuVo

Schon im April 2017 kam mir 
der Gedanke, Vizepräsidentin 
im Bundesvorstand von ELSA-
Deutschland e.V. zu werden, 
nachdem ich von meinem 
ersten ICM in Prag im Flixbus 
nach Hause fuhr. Nach meiner 
Ankunft in Trier ließ mich 
dieser Gedanke, ein Teil dieses 
riesigen Netzwerkes zu werden, 
einfach nicht mehr los, sodass ich 
schon recht früh meinen Eltern 
von meinen Plänen berichtete, 

die natürlich nicht wirklich 
begeistert waren von der Idee, 
mein Studium mein Jahr für 
ELSA zu pausieren. Dennoch 
ließ ich mich erstmal nicht 
unterkriegen, wartete meine 
Wahlen zur Vizepräsidentin in 
Trier ab und begann schon recht 
früh damit, viele Fragen bei 
Leonard zu stellen. Schnell hatte 
ich das Gefühl, dass das genau 
die Arbeit ist, die ich machen 
möchte und überzeugte nach 

einer Weile auch meine Eltern 
von dieser Chance.
Die Reise bis zur Wahl in 
Saarbrücken war dann eine sehr 
lange und nervenaufreibende. 
Doch im Endeffekt hat sie mich 
vielmehr auf das eigentliche 
Abenteuer vorbereitet. Heute 
sitze ich in Heidelberg und 
kann dieses Jahr zum Jahr 
meines Lebens machen, voller 
Reisen, Betreuungsbesuche und 
(inter-)nationaler Treffen. Ich 

Erfahrungen machen zu können. 
Und all das in dem einzigartigen 
ELSA Kosmos mit unzähligen 
mutigen und begeisterten 
Studenten. Ein bisschen 
Verrücktheit gehört wohl dazu, 
ein ganzes Jahr seines Lebens – 
oder Studiums – diesem Verein zu 
widmen. Aber ich bin mir sicher: 
Es lohnt sich. 

Eva-Maria Langmeier
Präsidentin 2017/18, 
ELSA-M̈nchen e.V.

Ein Jahr ELSA – unzählige Möglichkeiten

Die Entscheidung als Präsidentin 
zu kandidieren habe ich mir 
damals nicht leicht gemacht und 
in unzähligen Gesprächen ging es 
vor allem um eine Frage: Warum 
ELSA? 
Aber die Frage nach dem Warum 
hat sich nicht nur meiner Familie 
und meinen Freunden, sondern 
zunächst auch einmal mir selbst 
gestellt. 
Warum möchte ich ein ganzes 
Jahr, 365 Tage lang, Vollzeit für 

ELSA arbeiten? Warum möchte 
ich zusammen mit 6 anderen 
ELSAnern in eine WG der 
anderen Art nach Heidelberg 
ziehen? Die Antwort auf all 
diese Fragen habe ich in unserem 
Verein gefunden: Weil das Jahr 
im Bundesvorstand es mir 
ermöglicht, mich auf nationaler 
wie auch internationaler Ebene 
zu engagieren. Weil dieses Jahr 
ein einmaliges Praktikum mit 
unfassbaren Möglichkeiten 

darstellt. Weil ELSA mir schon 
immer gezeigt hat, dass es die 
Umwege sind, die das Jurastudium 
zu einer einzigartigen Zeit 
machen. Dieses Engagement 
fernab des Pflichtprogramms 
stellt für mich eine große 
Bereicherung dar. Die Freiheit, 
sich selbstgewählten Projekten 
widmen zu können und deren 
Durchführung zu begleiten. Bei 
der Umsetzung viele positive, 
aber auch lehrreiche negative 
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nicht schlecht, als ich ihnen da-
von erzählte. Doch sie bestärkten 
mich das „Abenteuer“ zu wagen. 
Als ich dann in Saarbrücken 
meine Rede hielt und mich den 
Fragen des Netzwerks stellte, 
wusste ich, dass ich mich richtig 
entschieden hatte.

Sarah El Acel-Kottmann
Vorstand f̈r Marketing 2017/18,  
ELSA-Köln e.V.

Von Köln ̈ber Heidelberg zu einem europaweiten Netzwerk

„Wie bist du eigentlich zu ELSA 
gekommen?“ Diese Frage wurde 
mir schon oft gestellt und die 
Antwort ist simpel: Kurz vor der 
Examensvorbereitung merkte 
ich, dass mein Studienalltag eher 
weniger der „besten Zeit meines 
Lebens“ entsprach und mir et-
was fehlte. Auf der Suche nach 
einem Ausgleich stieß ich zu 
ELSA. Anfangs noch skeptisch 
fuhr ich zu meiner ersten Gene-
ralversammlung. Dort stand ich 

dann umringt von hunderten 
Jurastudierenden, die im Stu-
dium vermutlich nie aufeinan-
dergetroffen wären. Und doch 
hatten sie etwas gemeinsam: Ein 
außerordentliches Engagement, 
den Mut gemeinsam Projekte auf 
die Beine zu stellen und den le-
gendären ELSA-Spirit. Schnell 
erkannte ich: ELSA ist genau das, 
was mir gefehlt hatte. 
ELSA ist eine einzigartige Or-
ganisation, die die universitäre 

Ausbildung durch ein umfang-
reiches akademisches Angebot 
optimal ergänzt und durch ein 
europaweites Netzwerk besticht. 
In zwei Jahren lokaler Vorstands-
arbeit konnte ich mich auspro-
bieren, meine Stärken austesten 
und über mich hinauswachsen. 
So kam mir der Gedanke als Bun-
desvorstand für Marketing zu 
kandidieren.
Bundesvorstand und Examen? 
Familie und Freunde staunten 

im Laufe des letzten Amtsjahres 
in ganz Europa gewonnen habe 
oder für ein Europa einzustehen, 
welches näher zusammenrückt. 
Aus diesen Gründen bin 
ich jetzt in Heidelberg und 
würde jederzeit wieder den 
Schritt zur Kandidatur für den 
Bundesvorstand wagen. 

Jan Beemelmanns
Vorstand f̈r Finanzen 2017/18,  
ELSA-Trier e.V.

Mein Weg nach Heidelberg

Angefangen hat alles mit der 
ersten Vorstandssitzung, die 
ich in Trier besucht hatte. 
Die Anmeldung für die 
Generalversammlung in Berlin 
ging in der folgenden Woche los 
und ich wurde gefragt, ob ich 
nicht mitkommen möchte. Nach 
der GV war es dann um mich 
geschehen, ich hatte erlebt, was 
es mit dem ominösen ELSA Spirit 
auf sich hat und es war auch 
klar, dass ich mich im nächsten 

Amtsjahr als Vorstand in meiner 
Fakultätsgruppe engagieren 
wollte. So wurde ich Vorstand 
für Finanzen für ELSA-Trier e.V. 
und der Weg für den Gedanken, 
für den Bundesvorstand 
2018/2019 kandidieren zu wollen, 
war frei.

 Zuerst kam mir der Gedanke auf 
dem Herbstreferententreffen in 
Erlangen. Ich war gerade frisch 
im Amt, hatte den FM Workshop 

gechairt und mir hat es gefallen 
„dort vorne“ zu sitzen. Es folgten 
erste Gespräche mit der Familie 
und Freunden und im Laufe der 
Zeit wurde der Gedanke immer 
konkreter. 

Letztendlich habe ich kandidiert, 
weil ich von der Internationalität 
des Netzwerks und den 
Möglichkeiten, die unser Verein 
zu bieten hat, begeistert war und 
bin. Seien es die Freunde, die ich 
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aber auch ein ständiges Wachsen 
an sich selbst und an seinen 
Aufgaben. Und dafür setzte ich 
mich gerne ein und freue ich 
mich, noch ein weiteres Jahr mit 
ELSA verbringen und diese tollen 
Erfahrungen weiter vermitteln zu 
dürfen.

Michael Reichel
Head of OC of SELS on Banking and Finance, 
ELSA-Frankfurt am Main e.V.

Aufhören mit ELSA? Bloß nicht!

„Eigentlich will ich aufhören.“ 
Das waren meine Gedanken, 
als ich im Januar 2018 auf die 
Generalversammlung nach 
Osnabrück fuhr. Während 
diesem Wochenende wurde 
mir noch einmal bewusst, wie 
viel ELSA einem doch gibt und 
einige Monate darauf traf ich 
die Entscheidung, tatsächlich 
zu kandidieren und doch nicht 
aufzuhören. 
Die Entscheidung war aber 

nicht spontan und der Gedanke 
beschäftigte mich schon einige 
Zeit, sogar schon seit meiner 
ersten Generalversammlung, als 
ich das erste Mal in Osnabrück 
war. Dazwischen passierte einiges 
und ich lernte ELSA und seine 
Kerngedanken sowohl sehr genau 
kennen, als auch lieben und habe 
meine Entscheidung, mich bei 
ELSA zu engagieren, nie bereut. 
Ich war zwei Mal Vorstand 
für S&C, habe eine Tagung 

und zwei ELSA Law Schools 
mitorganisiert, war für ELSA bei 
der UN, habe einen Monat für 
ein Praktikum in Kroatien gelebt 
und auf diesem Weg unschätzbare 
Erfahrungen gemacht und 
viele Freunde aus aller Welt 
gefunden. Denn das ist ELSA 
für mich: Völkerverständigung 
und ein immer engeres 
Zusammenwachsen von Europa, 
ja gar in der ganzen Welt. ELSA 
ist gelebte Internationalität, 

habe ich nun meinen geliebten 
Bodensee verlassen und bin 
am 01. August 2018 wieder an 
meinen Geburtstort Heidelberg 
gezogen, um als Teil des 
vollen Bundesvorstands ELSA 
mitzugestalten.

Mona G̈nther
Vorstand f̈r Akademische Aktivitäten 2017/18,  
ELSA-Konstanz e.V.

  

Zur̈ck in die Heimat!

Wenn ich gefragt werde, wann 
ich mich dazu entschlossen 
habe, Teil des Bundesvorstands 
von ELSA-Deutschland e.V. zu 
werden, denke ich immer an einen 
Moment zurück: Ich stehe Ende 
Dezember 2017 mit meiner besten 
Freundin an der Bushaltestelle 
der Universität Konstanz, warte 
und sage plötzlich „Also das mit 
ELSA, ich habe das Gefühl, ich 
werde das durchziehen!“. Dieser 
Satz hat sich bewahrheitet. 

Ich habe es durchgezogen. Ich 
werde der Bundesvorstand für 
Akademische Aktivitäten bei 
ELSA-Deutschland e.V. sein. 
Ich werde die Möglichkeit 
haben, zusammen mit tausenden 
Studierenden bundesweit, aber 
auch international, neue Ideen 
umzusetzen. Wir werden als 
Vorstände, Direktoren oder 
auch nur als Teilnehmer das 
Jura-Studium durch Projekte 
im Bereich AA mit jeder Menge 

praxisnaher Abwechslung 
schmücken. Der Weg bis dahin 
war nicht immer angenehm. 
Nicht nur einmal habe ich 
mir die Frage gestellt, ob diese 
Einbuße es wirklich wert sind. 
Ob ich das überhaupt schaffen 
kann. Doch nicht nur die 
Vielfalt an Möglichkeiten für 
mich selbst und andere, sondern 
vor allem der Zusammenhalt 
untereinander haben mich 
motiviert, nicht aufzugeben. So 
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neue Möglichkeiten zu bieten, 
die gleichen Erfahrungen machen 
zu können und ihr Studium 
zu bereichern, aber auch die 
Gelegenheit, neue Freundschaften 
zu knüpfen, sowohl national 
als auch international, 
waren ausschlaggebend für 
meinen Entschluss Teil des 
Bundesvorstands zu werden.

Nadin Freilinger
Vorstand f̈r STEP 2017/18,  
ELSA-M̈nchen e.V.

Vom Mitglied in den Bundesvorstand

Als ich mich nach zwei 
Semestern an den Studienalltag 
gewöhnt hatte, suchte ich 
nach Abwechslung und neuen 
Herausforderungen. Auf meiner 
Suche danach drängte sich ELSA 
immer mehr in den Fokus und ich 
wurde schließlich im Oktober 2016 
Mitglied bei ELSA-München e.V. 
Mich begeisterte das Engagement 
der Studenten und die Vielfalt an 
Möglichkeiten, die ich bei keiner 
anderen Organisation an meiner 

Universität finden konnte. Mir 
war schnell klar, dass ich aktiv 
dabei sein wollte. Der Gedanke, 
Teil eines solchen Netzwerks 
zu sein, war faszinierend und 
motivierend. Innerhalb meines 
Amtsjahres als lokaler Vorstand 
für STEP wurde mir bewusst, 
dass ich ELSA nicht mehr nur 
als Ausgleich sehe und schon 
gar nicht als Arbeit. ELSA hat 
mir so viele Möglichkeiten 
geboten, mein Studium und 

meinen Alltag aufzuwerten 
und motiviert dabei zu bleiben. 
Schon zu Beginn des Amtsjahres 
kam in mir der Gedanke auf, 
mein Engagement auf eine 
neue Ebene zu heben und dem 
Netzwerk etwas zurück zu geben. 
Das Resultat dieser Überlegung 
war meine Entscheidung in den 
Bundesvorstand zu gehen. Die 
Chance, aktiv mitzugestalten 
und nachfolgenden ELSA-
Generationen dieselben oder 
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Zum Abschluss möchten wir uns ganz herzlich bei einigen Personen und 
Institutionen bedanken, ohne deren Untersẗtzung das viel schichtige 
Engagement von ELSA-Deutschland e.V. nicht möglich wäre.

Unseren Freunden und Familien und ganz besonders unseren Eltern. 
Den Direktoren des Bundesvorstands 2017/2018.
Den Assistenten, sowie den Teammitgliedern des Marketing-Teams und IT-Teams.
Den Rechnungsprüfern Felix Meyer und Patric Kunz. 
Unserer Sekretärin Frau Trinder für die tatkräftige Unterstützung im BuVo-Büro.

Allen 43 Fakultätsgruppen von ELSA-Deutschland e.V.,
den Ex-Bundesvorständen,
ELSA Alumini Deutschland e.V.,
ELSA International, 
allen Nationalgruppen für die gute Zusammenarbeit. 

Den Ausrichtern der Nationalen Trefen, namentlich den Fakultätsgruppen  
 ELSA-Erlangen-Nürnberg e.V.,  
 ELSA-Osnabrück e.V.,  
 ELSA-Leipzig e.V.,  
 ELSA-Saarbrücken e.V. und  
 ELSA-Trier e.V., 
 sowie den Workshopteilnehmern und Workshophelfern.

Den Chairs der Generalversammlungen:  
 Christoph Horstmann  
 und Tobias Gehrlein,  
 sowie Marje Mülder  
 und Thomas Öller. 

Dem Trainerkreis und ganz besonders  
den Trainern unserer Bundesvorstands-Trainings.

Dem Bundesgerichtshof und der Richterbank. 
Dem Bundesverwaltungsgericht und der Richterbank. 
Den Verfassern der Artikel des Jahresberichts. 
Dem Editor dieses Jahresberichts, namentlich Joost Fähser. 

Dem Verband deutscher Studierendeninitiativen e.V. und dessen Mitgliedern. 
Dem Förderkreis.
Den Beiratsmitgliedern.

Danksagung
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ELSA Deutschlandkarte

Das Netzwerk von ELSA-Deutschland e.V.
 
Augsburg | Bayreuth | Berlin | Bielefeld | Bochum | Bonn | Bremen | Dresden  
D̈sseldorf | Erlangen-N̈rnberg | Frankfurt (Oder) | Frankfurt am Main | Freiburg   
Gelsenkirchen | Giessen | Göttingen | Greifswald | Halle | Hamburg | Hannover  
Heidelberg | Jena | Kiel | Köln | Konstanz | Leipzig | L̈neburg | Mainz | Mannheim  
Marburg | M̈nchen | M̈nster | Osnabr̈ck | Passau | Pforzheim | Potsdam  
Regensburg | Saarbr̈cken | Trier | T̈bingen | Wiesbaden | Wismar | Ẅrzburg 



TRAINEES WANTED

Mit unserem jungen und dynamischen Team am Berliner Standort 

beraten wir Mandanten aus aller Welt bei komplexen, 

oft grenzüberschreitenden Transaktionen.

Wir verbinden Rechtsbereiche, Branchen und Kulturen 

und bieten Raum für persönliche Entwicklung sowie Eigenverantwortung. 

Unternehmerisches Denken ist Kern unserer Unternehmenskultur, die Talente 

fördert und individuelle Aufstiegsmöglichkeiten bietet.

JOIN US NOW

Wir bieten unseren Referendaren (m/w) und wissenschaftlichen Mitarbeitern (m/w) ein 

umfangreiches Spektrum an Entwicklungsmöglichkeiten, unter anderem:

Wenn Sie eine spannende und herausfordernde Tätigkeit in einem offenen, 

internationalen Umfeld mit ausgeprägtem Teamgeist suchen, 

möchten wir Sie gerne kennenlernen.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an

recruitment@gtlaw.de.

• Ausbildungsprogramm

• Bewerbertage

• Wahlstation im Ausland

• Mentoring durch Anwälte
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